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D«nn »in «egierunglsyfte», da, sü, alle

LL_.b_«, sich eigne, gibt e« eb.nsowen g

»i« einen Rock, bcr jede» _»_enlch» P°ß_>. °d_«r «I«

e!neM«b!,,n, bie alle Leide« he.lt,

»«! u«_, IN da» pailamentlnüche 3ieg!eiung,!!,pem

schon te» h°lb mch! mlgl'ch, »'U _" «" _l_ei« de

großen Parteien die _adsolnl« «ehlh" ho», und vor.

»n«fich!»ch »ach uns«,» ganzen P° wichen, w,rl.

sch«f,Uch.» u,° l_onfesswellen V«ulwr l«n. ,»

Nbarer ««« die »iehihei» haben wird »uch ab.

geehe. °°» diese» dmchschl°g'°d« f_^'W° «>b

pruwschen G.«nb_« >ft da, p°U°m°"«',che R.gie.

_rung»,y_,!.m bei >»« nicht Rech'«« , «'d »>r »°°«
doch alle auf b«m »öden de, Rech'«, bleiben, ««.

u»? i« Dentschlond sind die _V.mft_.r mch. d« c_^ne
de, P_«l<,m«nU unb fein« jen«'l'8«n _M_^_heil.

s°n°«° sie find bie N«il,»»en«»«nner dn »,°n._;

l»° Rcgtrru_> '«««»°ldnu°ge» , »«Ich« ergehen, find «ch!

die »n°rd»_ung.n _eme« _tatjichl.« °»n dem _»°'«chen

un»bh«N8i«en nnb von 0» _ie»««»« , ««hlh.il de»

P°iwm.n!« abhaug'gen WlN'fte» _. sondern e, find

die «eglei»»g«_an«l!>uungtn de» «_Xonaichen. _D«

»_oi»el»u» blesei Znft«»b« nnb bie Gewühl fm eu»

l>_ersl,ssu»8««2ßlge Ordnung be» Dinge liegt ba»In
daß di« R«gitlunglll»»_rdnn»g«n d_«2 Dloiwlchen, _nui
so »_eii »_illsa» find, als« «ixenMi»ift_«, findet, b«
sie unte» seine» «!g««en Vera_»t»»l_>ung »uüsührt
bei fich weigern lann, dies« N»»ldnu«_aen aulzn-
sühren. der dem _Nonarche» elll««» lann, baß, wen»
«1 diese» oder jene» »erlangen »de» tun ob« sogen
sollt«, e, — ber Minister — «ich« langer im «ml«

bleiben lln««.
Wi_« _w«lt, mein« H_erre». «In Minist«« da« _pers «-

liche _Hirooilltlen, b<« Meinung«» unb Gefühl»-
äußnungen _del Monarch«» mit _semer Ve_,_a»l«»llung
decke» »lll, da» ist Lache be» politischen »ugen-
maë , b«» Pstichtgtfüh!» gegenüber Krone und Laub
ba_« _gehllt in b»_, Gebiet bei politischen _Inpon_»
terabili«». Ich _la»n »_ir _slhr »»hl beulen, daß ei«
Ministe, finden _lano, daß ein übe»li>lbti_>e» persön-
liche» _Heiv»it»eten b«_, Regenten, baß «in zu ne>!
ge!_riebe»_er _monaichischei Subj«lllol»m»l, _tah ein zu
HHufige» Erscheinen be, _Plonarchen ohne bie mini-
ft_erilllln «_ell»idu»8iftick«, von _bene« bie _Weilhel!
de» Misten Ni««»i_«l _spiach, daß ba« bem mo»«_r»
_chischmIutensse nicht ,u»«_glich ist (_Lebhaste Zu-
»ufe: Seh» richtig!) und daß «» _dasllr die Nerant-
»oitung »_or Krone, Land und _Geschlcht« nicht über-
nehmen _lonn.

Aber die Auffassung, al» ob derMonarch in Dcuisch-
land leine eigenen _Gebanlen über Staat u»d Re-
gierung habe» bms», _al» ob « n« mit dem _llopse
_s_ewer _Mlmfter denken, al« ob n nu_« sagen bülfe, «a«
diese ih» aufg'slht hätten, die ist _ginndsalich. Sie
Ni°e>_spilch» dem beutlch«« Ti»at»iechl, fi« »ioeispiicht
»uch den Wünsche» des deutschenVolle«. <T«hi _ilchtig I
recht«.) Da» deutsch« Voll» will _kewen Schatten«
l»iIll < «z will «inen Kaiser von Fleisch undBlut.
Da» Auftreten und di« _Ueuherungen einer stall«»
P«_rso»lichle!t, wie e» — da« »erb«» selbst sein«
Gegne_» anerkennen — »»sei Naise« ist, ba» bebeut«t
noch lang« lein« Ve,l«tzn»g de, Vnfl,_ssmg, Nenn««
Sie mi» doch eine» einzigen Fall, wo sich»»sei _llaise_«
ln Widerspruch gesetzt hlil«« mit 0«, _Versassung! Ich
z_laube »uch, b_»ß, »1« S>« wt» _j«tzi leine» solchen Füll
nennen löonen, Sie »_ir niemal_« einen solche» Fall
werden nennen llnnen; benn ich bin überzeug», baß
unser _Naise_« bi« _Versafsuug stet« g«»iss«nhast b«ob»
achten wild, »>« da» seine Pst cht ist. Solange fich
aber du Kaiser in den Schranken der _Verf°ssu»g halt
s o lange »_ermag ich in den Klagen über ptisönliche«
Rtg>m«»t »d« g»l übe, Nbsolu»l«mul nur den Nu!»
druck jene» schon _voih!» von mir _ailennzeichneien, j_«tzl
bei un» _heilschenben Neigung zu _Ueberlreibungen zu
«kennen.

Unb «ndllch, «ein« Herren, hat b«l Her, Abg.
_Niem«, »uch vonK »ma 1ill» _glsprochen. K»ma_»illa
ist lein beulschez Wo_»t. (Große Heiterkeit,)
_Kamalilla, dal _blbeulet «in« hühlich« , fremd« Mfl_»
pflanz«, unb man hat nie »ersucht, sie in T«u_>sch>
_land «i»zupsl»nzen ohne großen Schaden für da«
Voll (Zuruf bei den _Sozialoemolcat««) — Würden
Li« nicht die Oüie habe», d»s, _wa» S!« zu _sc,ge»
habe» , «achhei _vorzubringe», statt »ich _beftindig zu
unterbrechen! (Lehr richtig!) Ich habe Sie auch
noch »_icht unterblochen, wen» Nie ba» _Woit
halte»! — Ich s»ne als«: man hat nie »ersucht
bi«_s« hllhüch« Gchpstanz« b«i un» _eirzupsiunze»
oh«« _gr°hn> _Echaben ftl die Fürsten und ohne
großen _Echaoen _<ür da» Volk. (Sehr »icht'g!)
Uns» Kaiser ist «bei ein viel zu gerade» Lhaiüll«
und ei ist ein zu linier Kopf, »!» daß ei fich in
politischen Dingen ander«»» Rat« «_iholen _sollle al»
bei seine» eigenen Pfl chtgifühl und bei seine»
berufe»«» Ratgebern. Und deshalb lichle ich a»
bl« »««hrten Herren bie Vilt«: lassen Si« un
begrüxdelis _Mchiiauln fahren _uxd _veieixigen Li«
sich auch ix _biesem _Wmie_» »lt de» verdüntelen
Regierungen zu _siuchlbiwgenbll unb «_lspttehlicher
»ibeit l (Lebhafte, Beifall,)

I»lanb
Riga, ben 4 Nowemd«

_D«« _Etreik «l« _<5»»«« »>»_H«»_i«.
Nebe» bie Frage, »ie weit »»_beileiftleil« _nnier ben

Negriff bei _.hohtlen G«»all' (l«>_-°« M_^eui«) _ge»
_br»chl »erde» _llnnen, bli»«t bie _torg. Pro».
V _a _s. einen längeren ln!li<_ssanlen _Nnilel, dem _nir
_°u«zi_!glich folgende« ««tnehme»: .Die große Aul«
_bniiun« der _Stieilbenegung in Rußland i« den
I'tzlen Jahr«« und die im Verein damit immer
häufig« weidenden Prozesse gegen _Lisendahnotiroal«
_,ung«n, Nliftcheiunglglslllschllste» unb industrielle
U«_le,»«hn>u!>g«» überhüup! , hat »emibing» Immer
mehr d,« Frag«i, d_«n Nll'dllgrnnd gerückt, ln»«««i>
ein Streit al» lni-e« n>»^«nre geilchn«! »e_,den kann
und die genaunlen U>i«rn«hmungen demgemäß »_on
jede, Ve»a«l»»_rluna zu befreien find. Da _leixe» der
europäischen <V«s,tzbllch« eixe _Iifinilio« diese« _V«>
_gr,fs<» «lhäil, wa» in _Anbeiiachl d«_i unendlich
»annigfochen Lischewungen auf diesem Gebiet« »ohl
_a»ch »ich! gut mlglich ist, s, muß man _zui
lichllgeu Veleuchlung diese. Frag« fich an die
junftilche P,«z>« »enden. _Dc>» _umsangieichsle
_Maluilll bietet un» auf diesem Gebiete bie
französisch« IM,; in einer i« Laus« be«
_lezten _Iahizehni« _gelrofftn«« Rc<h« 00» Entscheidungen
hat sie zu bielei Flöge sehr _ftrill Stellung ge_»
nowmen; diesen Lnt_<che>dungen «ach _gehlrt ein _Ltreil
an u»d sür sich nicht unter bl» ««_egr ff surce
u>«>jeure, sondern »_ur _aulnahmzweise unl zwar
_l) l»e»n er pötzlich und vollkommen u»_vv>heigejehen
luilgebrochen ist, 2) »e«n er von genalililige»
_ur>ß,!«tzl>ch«n _Handlungen _vo» seilen dei _Nibeiier
_lxnleitet ist, 3) »«,n d«_r _Llreik «in allgemeiner
»lle Unlelnet!»u»geu einer bestimmten Indufüi«,
_laiegoile _umsossexbei ist, 4) wenn der Streik durch
luhue Umstand« _bebingt »_al, bie dem _Unielnehmer
ln leine» Weise zur Last gelegt »erde» tonne».

In den belle» ersten Fällen »llb v,lau«»,sctzt
daß die Unternehmer alle» In ihre, Macht Siebend,
getan haben, fich _anler»eiiig mit lrbeilern >u _ver>
sorge» »nb _bie _llrbeit _foitzusltzcn. Ohne Zweifel
sohl we französisch« Piaxi, be» kor«
m_^_eur«»Veglifi seh, »eil, doch Ist die ein-
!chrünle» be »_ii!l,, die b«_r _Miiarbtiler bei _Torg,
P om, Gas, ihr _angedeihen laßt «_nischied«« zu «»_g
_glgoffe». Er »ill für uns«« Leihällxisse «,ge»llich
nur den vierten Fall gellen lasse» und »uch diesen
Mit starken _Linschrinlungen zu Gunftex t>«_r Kläger
_inde» « bie weite Deutung der fraoztMil«» _Gench,,
p»ux,» bei _lligeniilmlichlcit be» _<_2n<ie civU _z_uichicib»
>ie zwischen e»> loi-tüit und _loroe m_^eni-e keine
ve,ge _>3«n_^ ,_ieht, »ührenb bei iujfi>che _ij!o,Itod_«x
!_>e, sehr genau un!„sch«idet, Diese, ftrenge U«!_ei»
chieb, b«_r ben _Vegriff _tore« m_^_eure fast nur _ftlr

tlimexl«« «alui°e»»llen gellen lassen will, ist auch
di« Ursache zu den für die »_ngeliog!«!, ungleich «l«l

unaünftlZnen Entscheidungen unserer Gerichte; von

b«_s«i Sei!« betrachte!, lann »_ed« die .Pl«tzUchl«!l_"
«i»l» Slreili, noch da«V»> komme» ge»ul!!üigci Hand,
lungen »ährenb desselben, ben «ngellagicn Fa-
brilanlen »0« bei _Neia«t»ol!u!,g sü_« die El»
hallung be» _Lieferier»»« befreien, Volle»d» zu
weit geht di« Deutung in Punk! 8, ind«m sie hin

alle möglichen Fälle von _Konlunenz zw'sche» de»
Unt«ln«h«ern ,u Gunfte» der _lapitaliftisch _schwlchne»
»endet. Bleibt also noch der »leite Punk,; boch
erfährt auch dieser «ine stark« Einschränkung, insofern
al» e_« de«Angeklagten _obliegi, i.ede«m»l ,u beweisen
baß er au» »on ihm uüübhäiigigen Gründen an bei
Einhaltung sei«« _^eiffl,chlu»«en »_eihindert war
hierher find vor »lllm Llieil_« a!« Anzeichen eine
Politischen ode, sozialen Revolution zu rechne», doch
»uß auch hie« be, politische »ob soziale Choral«! bci
Bewegung _jldelmal bewiesen »erden »ob muß da«
Gericht im Einzelfall sefiftelle«, »'.« »eli llon»:
mische Moilve im _Eptel waren, bie zu beseitige«
l» der Macht b«» Unternehme« lag.

b. D« «ivläudisch« Pl«viuz,«I«at soll,
»ie _unlautet, am 20, _Rooembe, _zusa»me«>rel«« und
bi« zur Cllediguxa, aller Äibeiten läge«.

b. Hinrichtungen «»d Glfchi»û«g«!» N!«
F»_rts<tz»ng ewei slüi)eren Lnq>>sl«, bringen bi« Muhsu
_llli li em lange« «_amenil,che« _Verzeichnl« bei bestraften
_Rei«Iuti»»_zre, nach «_elch»m _i» bei Zeit»»«^Sep-
tember bl« ,um 24, _Ollobl_, in _ben baltischen P,o-
viozen_^uschüsse« »,_>lde_«:
Auf Grund eine« Urleil» b« _Feltgelichie 6« _Peis.
_Nuf be» Flucht 20 ,
Im Verbucht steh nb 13 ,
Bei« Wibelftanoe 3 .
An» unbekannten Glünben 2 ,
Zufällig 2 .
In d« Angst nahmen fich dal Leben . . 2 ..

Im _Gan_^n 1U2 Pel_>,
In d«_r Zeit »om 24 »_ugust bi» zum 24. Ol!ob«l

si»l> im lettische« Teil d« baltischen _Piooinzln 161

Personen mit dem Tod« _beslrasi »_ord«n, «ährenb in
den übrigen leilcn de» Reiche» in beiselben Zeit nui
117 Personen _erschosslN obe_» erhängt finb.

_V»»pat, Die am _volige» SonmagIm _Wanemuine_»
Lokal abgehaltene _Leisanimlung der estnischen
b«m«lillt!schenFoit!chlil t«p»rtei wuidl
»ie die 3i»M, Zig, «ach be» P»«tim«l belichte!
»on <ü»llä.I, Tön_,l!on «_ossnet, bei einstimmig zum
_Lotei bei _Veisammlung _gewahlt wulbe.

Von de» _Revillel _Seliion bei Partei wlll volg«»
schlagen »»_rben, ««erst den listen _Tell bc! Partei»
Programm«, b_«_r »_on bcn _NeitMlmssen _ber engeren
Heimat _hanlelt, unelllteit zu lassen und sich »it den
llllgemew-polüischen _Fordeiungen zu beschäftigen, Mit
_benen all« Esten üoeieinstimmen linn,en. lluf1>use
Welse _lsrinte b_^_e Parte! ben« »uch ih« selbsiändig«
taltil aufgeben u«d _>ich _be» russischen Vollifreiheü«-
_Pariei al« _Sektion anschließe». Der Leüei _sand, daß
l« »ach seme» _peijinlichen _Beobachmxgen ln bei
_Rllchsoum» sür die _amonoml isch gesinnten llleI» >
»olle» schädlich wür« , _oollstindig ind«_r
K»b«lt«_npartel aufzugehen, »eil bies«
für di« Iüdividuülilä! bei Kle» nuölle 1 nicht
ba« _lechl_« »arme VelftiÄüN!» besitz«. I» zu»
be« »»er ten »_usfische» Liberalen bei _chau_»
»inlftische _Gebaole im Wachse» b'griffen sei, so
lonxe die _Follschll,!iparlei _ihl _Lchltlsal »ich
ganz an dal 0« _jtadlUen binden, lluch dürf« _ma»
l»e t>ie enge,« _Pennal b«!ieff,»d«n Fragen n>ch<
außer acht lassen, den» di« _Uogeoibnel«» unser«,
Heimat hätun sich zl«ich damit zu d«schist!_gen unb
»an müss_« »_issen, »>« 0«_r _aufgchelll« _K»,d_>°«» sich
zu diesen Fragen stelle, — Nach längeren Debatten
wurden d,e Anträge d« _Reoaler _Slli,on ab-
g«lehn».

Zu IHngeren _Debalte» gab »uch bi« Frage de«
_Frauenftlmmiech!» Anlaß, wonach beschlossen »_uide
nach dem Geüanleri der Parleimajoinül fü» du
Finnen da« voUsändig« Stimmrecht zu _foideln, der
illlmoiilät _jeooch, di« der Meinung _wa,, daß da«
Pas sin« llüahkecht d« Flau demF«_lljchr.M«zeo»nten

nicht entspreche, <ie_>zusl«ll««, in _biestl _Hngeleglnheu
«_i» L<piual»»!um _abzugeden.

Wa» die _Denomirxeiung d«l _Kandiba!«« für die

R,ich«dum^»ahlen »_nl_^nge, so gelangt« man darm
noch zu keinem _difin lwcn «eschluß, so daß, nach
de. Wollen d<» _Parleiorgan», _«ir,« lsscmliche
Nennung der Nomen oo_^_deihanb »«ch »eifiüht »i»«.
Man beschloß, °« allen Dingen überall seine eigenen
P_ai!e,l»nd>i>»!«n bu_^_chzublingen «n» »_ui im
ävhnft«n Fall mit bei _Nrbeillipaitet Hand in Hand
zu geh«,.

T>o»p«t. Di« _Nvldl, Zig, _berichle! üb-r d!_e
Vliuilellung b>« _Cllltenien B«_o« _Mlibach wegen
Lärmen» im Nahnhof-Restauiant, I_,tz! biri<tt!gt
ba« Via!! die No«z dahin, baß bi« Verurteilung
»Ichl wegen Lärm»«, sonbein Wege» _Nnftimmen»
«!»«« Ge fange« !Nbsch»dll,ebe« _gllcgentl ch eine«
Komitate») eifil_^_ie , uni zwar _lauieie bie
Straf« mch! auf 3 Tage Arrest, _for>c«n auf 15 Rbl.
Vttase, _resp. auf 3 läge »rieft.

Walk, lieber «inen f_._echen _Uebeifllll
auf ein ganz in der Näh« bei Stab! be>
legen«. Gut belichtet de» «ft heule bei ui>z »in-
getroffene Südliol, Unz. folgende«: »m 30, Oktober
um 7 Uhr «benb«, wurde auf dem Gute Lchloë
Lud de, 4 Weift »_on Wall, b«,w Kücheneingalg
bei Wohnung be« _Ovnv«r»_allei« N, stürmisch Em-
laß begehtt, »uf bie Frage, »» da sei, ensolgte bie
_Antaioit: .Nil sind Revolulwnäie, wii weide«
Ihnen nich!» !u», »enn Sie u«» gul»_,llig Ihr Gelb
und Ihl« Nassen lln«lies«n_>," Herr N, oer»eig«l!«
ihnen ben Einlaß u«b stürbe darauf!« ein an_dere»
ZirilM« , um fich zu bewaffnen, Vei _seinn Nückkhl
_sanb er _brci mit Mauserpistole» und _Vomben be-
waffnete, ihm völlig fremd« _Inbividuen vor, die in»
zwischen g,»a!_isam bulch «in Fenft« «,ngel»unge«
»aicn. Da Hlir », bie ei»zig« männliche Pn_>on
im Haus, war unb nur emen R_«oo!otr älteren
Sykem« hatte, so war ein _Wiberftaxd _semeisel!» »ul-
gejchlossen, zumal «»sich inzwischen erwiesen halt«, daß
dal h_^ul von _»_eiiere» Räudei» umstellt »ai,
_Hlitn _A. »u:b«n abgenommen ber Inhalt der
«ul»lasse (l20 _Rbl), so»i« «w Jagdgewehr, Re_»
_»_oloer uxd _Hiischsangcr. Ml! bem »«gesunde««!,
Geld« _xlcht _zusiieden, bedrohten sie Herin », lä«g«e
Zeit mit ihren _Mausup _fiolen unb Nombe», b«>
l,_aup!e»d, genau ,u »Isfe,,, daß viel mehr «elt, im
H_aule sein müsse und «achlln sich _baiauf an» _Dmcl,°suchen b« W°h«u_,g, jedoch ohne Erfolg. Hierau f
zwangen fi« H««» »,, fi,_,, _,_», u«b«»_ohnl«
_H_enenhau» zu sühren, »» fie bei» Durchsuchen
eme» _Echreiblijche» b!l>« _linige Stempel»«len vor-
saxben. Nil in dies«» _lliigenblick die Alarmglocke
»_linle, _Miglen bie ftel« schufzbenile« Rüud« l

Hetin N,, si« b«»th!n ,u fühnn. Bei de» daselbst

belegen«» Pferdestall liat ihnen d«l Ui>iei°el>

«alt« He» ». mit ein« _Jagdflinte be_«

»_affnet, entgegen. D_» Uülu len g«lchilb«iten

Umftanden ein Schießen de, Henn ». di«

Lag« nui _velschllrnmeit hält« , so stand « «uf ew«»

Zuruf de» H«lin N davon ab unb «mb« tnt»_afs»<t,
_sift nach längerem _Pailamentiere« gelang «», die
Raute, «on ihl'M _Boihaben, H eil« N. zu «isch'ehen,
_abzubringe«. Endlich — _e_« »», i»Wisch«n eine

»olle _Liunbe «e>flössen — nelließen d!« Raub« den

Hof mit be, Drohung, i««en niederzuschleße« , be» sie
versolgen »dll die N_«h3_r0« vom _Voisllll in Kennt«,»

sitzen wüld«. Insolgeblssen »»» lein« von be» _tzoft_»
Iculen _beieit, in ble _Ltadt zu reuen, um die Polizei
iu _benachiichtigen. Die Tel_«ph«nl«>lu,g «_a, _zeiftirt
unb ber auf dem Eule sta!i»nle»te La»»ge«baim
»icht zu Haus«. Di« Meldung von _biese« _Ueberfall
lonni« dahe» «ft in slüh« M_»lgenftu»b« erfolge«.
Die Suche nach ben _Riubein ist bi» jetzt «folg!»«
geblieben.

F«llln. _Pf»llt«_iluuz. V«l»nn!lich beab-
sichtig! man, «ine T«Ilu«g d« giößeren Kirchspiel«
varzunehm«», zu »«Ich«« Zwecke die Llvlöndisch«
Pi,«i»°,meh,u_«8»lass« in» L«_be» g«lus_«n ist, die
geg«nwält>g übe» «in Kapital »_on ca. 100,000 Rbl.
vtifügt. I« _Felli» ha! nun, «I« roi_» dem Lad«
e,_t»ehmen, bei Pastor »on Fellm-Klpp« von b«,
_Kaxzel an» _bllannt _gegebe», drch in nächsi« Znt auf
be» _Kiichenlonven!«« bi« T«!Iu»g bei Kilchfplele _zm
Neratuna »«lang«» ni»d.

— P«l«»u _baif kein _Val» «ehr nach
_Fellin _lilfern! D« Fell, «nz, schllibt: Am
20. _Oliob« richtet« «in« b« hiesigen Gloßgrunb-
blfitz«! an H. D. Schmidt !« _Pelnan die Anfrage,
wi« hoch fich »u» Zeit bi« _Lalzpreise stellten. Mit
wenbtnb« Post ging ihm bl« oe»dlüff«»b« Antwort
zu, baß d«r bezeichneten Firm» »nicht möglich sei, nach
Fellin Salz zu _liesein.

Infolge aügeftelll« N«chfo_«schu«gen hat fich »nie««
lassen, baß Peinau nnb Reval «In Abkommen g«!loffen
haben, bemzufolge ba» Absatzgebiet fü_,_Salzliefernnge»
_beigeftal! _gliegelt _wotde» Ist, baß P«»au sich »«»
pfl_.chtet hat, lärg« bei Vahnli»!« nicht »eitei all bi»

zur Stall»» _Kersel Salz zu »»flachten, »ähie«d bi«
Vttccke _vo» Ke>_sel h nanf b!» nach _Reval, »a» die
_Sal_z_oeisorgniig _anwngt, _bi<s«m letzt««« Orte _zugeieilt
ist — so sehen sich die La!,l»nsum«n!en der _hiefiaen
Gegend _zevltigi, ihrer» Bedarf an _dieslm Ältilel
_anftalt w>e _s«ilh» au« Peinau, nunmehc au« R_«v»l
zu beziehen.

Die _Salzpilis_« finb gegenwäriig auf 31 Kop. _pe,
Pud gestiegen, wählend sie v»r I»hil«fc_>ft 16 Kop.
belrugen. Wie Weit biese _Preilfteignung auf Rech»
nung jene« K»»»«nl!on zu _sitzm wäre, entzieht sich
_unsclei _Nemteilung — _jedenfall» wiib eine Freiheit»»
beeinlrächllgung, welch« _»en Konsumenten bi« Mlg>
lichleit «_nlzirht, je nach «_igenem Belieben au« _Peiuau
«der au» _Rcval ihre Nonä« zu _beftille», _al» u»ve°
qUlm« Neschiä»lung ber _Dilpofitionebcfngnisse em»
_psunden weiden unb wäi« daher eine auMienüe
_^llllegung de» Sachverhalt» «wilnscht.

b. In »vohl«r«h»f ist, nach dei _Valss, un!«
ben au« Polen _heigenilbenen Lchweinen ein« Seuche
_anlgebrochen.

d. U«S Od«»_se« (Im Fehtelnschen Kirchspiele)
wird der _Buif» v«>chl«t, daß Montag, ben 30, Okt.,
sämtliche _sech« Gedäud« be« _Kungarugcsinde» von b»
Elll>s_<zp:dM»n _medugebiannt »_orden sind. De» U>._rt
_Nhbolin unb sein Sohn befinden fich seit längner
Zu! in Haft, »e,l he! ihnen »eool«!_,»i!«ie Schi,sten
gesunden w«_rden sinb.

Lid««. Lln neu«l V««ein. Die HI«>
sig«» _Handellgehilsen »»s«_ische» Konfcsson
stell!««, ber Llb. Zlg zufolge, bi« Statuten «ine« Ver»
»in» zu, gigenseüige» _Unterftntzung bei in _Libau
wohnhaften _Handlungigehllfen _mojaiichei Konf_.ss.on
der Gou°«inen,en!»l«g!eiui>g zm Ntftäligung »_o_»,D«
Zweck ll_« Neiein_» ist Lielleiwe»«lt!elui>g, _Unler»
ftützu'g ber Mitglied« unb ihm Familie» in _Nranl_»
he_,l«sällen »nb wähienb dei _Nrbtilllofigleit unb bl«
Erzieh »Kg »on _llmdern b«« Mitglied«!. Dal _Ei»°
tliü_^eld beliässl 2 Rbl. m_>b _bl_« »lljählliche» M_,l>
zlildtbewäge « Rbl,

_Liba». Terroristisch« ,bluti_gerRach««
_»l . l Vo» et»» 2 Woche» »_erh»fl«>« bie Polizei in
eine» Uohimüg ln bei MosloNiftraë bie _unange»
meldeten _Rutzauschen _Glmemdegileber Mick«! Gia»
_boroill und _Iuire _Racke, »elche von b«_, _Grodloschin
llreiiPolizei lange »l« Angeklagte wegen ve»schi«d«nel
Raube und Diebnähle aus dem Land« gesucht unb
Wonmg Wege« dies« _Veltilchen auf «i» Urteil de«
Fcldgenchl» l» Rutzou hinge licht«! wuide».
Donneiilag, um 8 Uhr abend», begegnet««, wk bi«
L_,b. Z_>z be_»ich!el, ben Inhabelinlun dies«! Wohnung
b« Libausche» Vürgerln August« Fr«!b«ig »li»,
Brihwberc> , bei _deuischen _Reichlangehirtgen Marie
Hermann unb b« _Asfinenschen Niuuin _Maija Dezne
_iicke bei _Maslllw» und Zenlonftiaë >»«! _junge _Leut«,
von welchen einer »on ben Mäochen al» da« _Ratzau_»
_sche _Gerneindeglieb Andrei Glu»_ba nlanut »md«_.
Diese lichtet«, »» dl« Milchen im _spillischtn
Tone bie Frag«, Na jetzt bei bei ihn«» »_clhostele
unb inzwischen hi»g«iitl_,!ele Iuire _Rack« fich b,fi»be
und _jeuerien, _<he di« Viädchen chn«n zu _antwoiten
veiwochlen, »uf fie mehnie Schüsse ab. Die D«x«
erhielt einen llbenLgefähllichen Schuß in di« Brust,
»_ihienb bi« beide» anbe«n Mädchen leicht am Arme
und bei _kchulicr i>5l»unbel »urden. Al, bie _Ver»
»undetcn zu Lodcn still,!«», _feuer!« ei« junger Mann
auf die Dcrne noch ei»en Schuß ab. welch« ih, beib«
Lippen _duichdvhrte und da« K!,n _ftleisie. Darauf
_tiaien die jungen Leu!« bi« auf be« Roben liegenden
Mädchen, »«ich« si« fül <o» hielten, noch mit den
Füße» , und verschwanb«» bann i» bei _Dnnlelheil ,'ehe
b>« von ben Lltüffen _almmierie Polizei herbeizaeile»
»_ermochl«. Die N.i« liegt im _Kiankenhaus«, »_ihrenb
die b«id«n anderen _Manchen nach Anlegen _no» V««
bänden nach Hause _enllassen »eilen konnten_.

«ib«», Ermordung «i»«l _Revieiauf»^
_s« h_«1», Am 2, Iloocmb«, um 4 Uhl nachmittag«,
wariet« bn Rcvieraussthei be«I. _Pollzeibezirk« _Nri>«
_wonosso», »ie di« _Lib, Ztg. belichtet, am _Halieplatz«
der elektrische!! Nah», Ecke _Lunoloi»- und _Schuwalo«-
ftiaße, auf den Nage» d«r Straßenbahn, um sich in
die Bahnhofftiaße zu begebe». Da chm bi« Z-tt be»
Wart««« zu lang wurde, machte er sich zu Fuß über
die E»!»»i»»!tilltz« »ach dei Nl>hnhos,,_rah« auf den
Weg: A» de» Kl«uzu»«!stelle der Suworomftiaße
nui der _Tschlskinftrahe kam ih« ei» mit einem
_lchwaizen Paletot und «it einem _Lchlapphut be»
kleide!« biünet!« Mann mütlcten Wüchse« «ntgeg«»,
»elche, d«n R,»i«_laufseher _burch Abnehm«« be« _Hule« i
hlflich _a 1üßt«. Dei _Revierauisehe l _bea»!w»_,l«te
den Gruß. _Htnte, bemRück«nie« Revielauf,
sehe,» _^g b« _Fnmli« plötzlich «inen Re»,lv«_i'

_!̂
:

^^^^»»^———————-———!_-——>,

au« b«r _Tasch« und feuert« auf be» _ahrmngllos«

Beamten von bmte» d«_, Schüsse ab. _Nllwonosso»,
»eiche« zwei Schüsse dll« H«, _bmchbohct«« »»»
ewel «in Oh» !>«»f<«< biach »uf b«i Ltelle >«! ,_».
_sammen, »äh«nd der Wöcder über b>« _Luworoi«»

«»aë W de» ««_chlung zum _Nriegzhasen dk
Flucht ergriff. Im Augenblick« der Aulsühling
de» _Moide» fuhr ber vo« «»ieaühafen i»
eine« _Dloschl« kommend« L«utn»»t be« Minen»

l_ceuzer» ,Ft»n_", 3"liu, Gabt, HI. in de» Ent_»

fe»»ung »on drei Schrillen am _Illlort »a»b«i. Al«
«_r den »eglaufenden Milder _bemult«, lieh _« bi«
_Dioschle hallen, «eilt« sich »och d«_n Schild«« bi«

g«»»u« Benennung b« Straße und b«« Haus,«, »_,l

b«m ber M«'d gescheh««, u«d _fuh_» _baxn bi« W_«
««chften Schutz«an»«f«ft«n in b«l Vahnhosiiiaße,
welchen « mit de,_Veifolgung d«» Möldel« _becmf»
tragt«. Dai»uf «»_ftatiete der _Oisiz i« «och ei«
Meldung im _lejourzimm«, be, Polizei, «_riwonoss«»
hixleillßt ein« mitl«U°_se lrüxlllch« «Litt»« »_od
5 Kinde» im «U«l von 1'/2 b!» 12 Iah,«».

— Ve!«unbu»gein«»Mntl»s«nb»,ch
«in«» Off!«'«». 2m 2. Novembel, um « Uh»
ab«nb«, lllgegnet« «in«m M_»iln«»Isi,i« »nf d«
Kiieglhafenbiücke «in _M»!i°_se, Welch«! in s«l»m

stallen Rausch« s«i««m _Noigesetzt«« «icht bi« _vorze_»
schrieben« Eh_»_enbezeugu«g _eiwle_« unb dem Vesehl oe«
Ojfiziei« , stehe» ,u bleib», nlch« Folge leistet«, »n

_Oifizle» feuul« _lnsolg«b«ss«n auf b«n M»ll»s«» «im«

Re°°l°«_rschuß »b, bnrch »elche» «l ihn sch«
_»erwunblt«. D« V«l»unb«te»»»be in« Malimhospl««
gebracht.

R«v«l. G»teldem»«i«_lung»p,,,»ß.
In 3-t«gig_>, Ve«handl»ng ha« b»» Rivale« Bezlil« ,
gerich_» , »<e b« R«v. B. belichtet, ben großenProzlß

geg«nb» «v»lut>»_nllre Räuber» u»b W»ibb«n««l»
baxb« , »«Ich« l« _Dezimbe_, 1905 «in« Rllhe »»»
Gül«_rn llberfalle» un» dem°l!«_ri habe». Auf bn
Anll»g«ba«l figuiierle» 23 Angeklagt« bäuerlichen
Sianbc«, _bainnt« 10 Mi«b«jHhilg«, von ih»«n_l
sünfzthnjähnge »nb 1 fcchzehnjä! ,,Ig« Ne«_gel. D«
zur Last gellg« _Talbeftanb geht im _Weseoilichen dahi»
baß bi« _Banbe 1) am _l!2, De,«mb_°r mit offen«««»
»alt da» Gut de» L»,l «. _Lueder, Koil, übeifiel, be«
Besitz» gesangen nahm, fich Gewalttätigkeit«« gege«
die auf dem Gut« lllü»es«!>d_«n Fl»u«n _trlonbt« und
da» Gutsgebäube _bemolieil« u»b »»«plünberte, darauf
am 13. und 14. Dezember ba» Hau« «lnäscherle
2) am 12. Dezemb« mit offen«, Gewlllt bie _Llali»»
Kappa-Noil überfiel, wo fi« nn« Demulielu»g »eiübt!
unb z«ei Waggon« mit _Epiiitx, _veibrann!«; 3) _arn
12. unb 22. Ie««d« Ml« offene» _Genml« b»2 _G»!

be_« Ernst ». Ramm, SaUenlack, überfie! , wobei fie
ba« «ft« Mal da« Hau« _bemollene, dl« Sache»
plünbeite und ben _GuUbesitze» U. Ramm _glfange«
mit fich _follschleppi« und _bal z««it« Mal, »«
22. Dezemb« ba« Oulügebäub« m _Bland steckte, wobe
von ihl de, Gilt»«» Pcin _iitlich _veiwunb» mulde
4) «« Morgen be» 13. Dezembe» mit offe»_ei Ge_»
W_^U da« Gut de» _Blllon_« _EdKai» öl«ckeld«rg, Sut_»
lem, überfiel, _blH Hau« und die _Vrennliti demolierte
«inen T_«il bc» S°che» plilndeüe; 5) am 13. Dezi» _,
bem Besitz«» be» Gute»Pmlyos, v, «otzebne, gesange»
mit fich _fonschlippt«; 6) bel einem _Kirchsp _eleaizt
einen _Ueberfall »eiübll unb benOnkel de«Besitzer» »0»
_Sullem, 3l. Laion _Stackelbng gefangen _sor>schl»pplen

Sodann hat die B»u e solzenb« Oüt«
bemolieit unb ewgeäfchnt: _Pabbel. I»i«, Loil, Lell>«
Äddila, _Rabifei KüNli_._Hoiba, _Kuilna . _Wredenhagen,
Essemäggi und Koil, In den letztgenannte» Güier»
sin» mlift die Verwalter ob« Brenner g«w»l_>s»m
m,_ts»rllielchlePPl _loorden.

Wie in der T>nl«l«m!g b«r Notlage«!!« aulgesührl
»iib, «_ai bie Banl_« , die vom 12. Dezember 1908
ab etwa zwanzig Gülei unb die Station Kappa-ltoil
im Re»_alsch«n K«l>« ük«isiel, mit lallen _Wessen und
Mi! _Feueiwaffen »««gerüstet. Dies« Räublioand« be»
_ftanb au» illl_>ch«n Bauern und Knechten und Herde!»
gekommenen Leuten. Diese Band«, üdeisiel bal» l«
»°!l,m Bestand«, bald in Teilen bleOiu«r de« Gut»»
_oefitzer, erlaubt« fich _babei Gewalüätigleiten inreM
auf ihr« Bewohn«, übergab außerdem »uf einigen
Gut«» bie Wohnhaus« bem _Feue« unb _zelftdite
auch B«nne>ei«n.

So bl« »nllageall«. Wen» «an blese allgemein«
Chaialteiisiliung bei haeisuöuveiiden Voißünge bn
Dezember»»« ,« m H_^_ilien lieft, so fällt einem _inanche
Lücke «uf. So muh man sich _beispielsweise frage»
wo di« _,herbeigelomm«««n Leute' d«nn «_lgemlich her»
kamen und wa« ihl Begehren »ai?

Bei bei Volnnlnslichuna , «rllüiten dl« »»geklagten
sämtlich »hie U»schulb m>t gelingen _Vaiiaiionen. Sie
seien mit Gewalt dazu ge«ölgt w»tb«n. Von den
119 geladenen Zeuge« »_aien 10 nicht _«»_schilnen. Du

V«_tie!« be» _Zloilllage Recht»_anwall ». _Rennenlampff
sucht« nüchzunxisen, baß b_,« _Tliebfedel d« «big«
Velbilche» nicht in naiionalen Gegensatz«, _sondlln l«
bei politischen Agitation zu such« sc_«. Zu _biese«
Zweck bal « den Akten ««ig« _Prollnm2i _onen beiz»«

!

!

_^fügen, »I« fi« Im Ollobei vorige« Jahre« »_liteilt_^unb v
on

«inigen Leuten in d«r Ritlcijchaftslanzlel
! eing«Ii,f«lt _lioiden »_aren Au« ihrem Inhalt g_«h«

_^hno_or, baß el fich um b««_affnel« Auflehnung gege»
, die Slaatsitglelung und Vernichtung den« so»!«
_^ b« ihl Gelleuen gebandelt habe. Da« _Bezi,l«g<rich<
_' ve,weig«rte jetoch die Entgegennah«« jener Pl°k!»»
! matloxen al» nicht zu de« vorliegenden
_^Sache g«h »rig. Die Verttibiger suchten _ihreifeit«
_!bi« U>sache b«l Temolinung in _ilonomischen unb st»
i zialen Veihällnissen, di« Ang«ll»gten wäien durch be«
_!»»sin«t« V»l,d«n gezwungen »_orden _teilzunehme»
_>Raub liege nicht _ooi, da b« dazu «_folbeillch« ge»i«»<
! süchtig« Absicht nich! _lonftatieit sei, bei einzelnen del
! _Angltlagtln sei auch Ihte._l_cilnahme nicht «i»!esen, »oh«

blelilrteibiae» fi>iFi,_ispr,chu«g ih»«_iKlienten _plaidinte»
Nach mehlftünüig« Veiatung »uid« da» Urteil

»«kündig«, demzusolge un!« bei Anwendung v«>
_^ Ar«. 269' be« _Ntrasgesetzbuche« Ja» _Llpsiik, de» »«
!d«r_> D»moll«»ung«r! h«lvo»_iagenben _llriteil _genomme»
!zu Rech!«_verlnft unb 3 Jahren Nlreslanttniompaalüe

7 _Nngellagle zu 2 Jahren und 9 Monaten _Nirefta»«
_teolompazni« , '7 _MwitiMiig« ,u 2 Iah«» unb 2
dlrselbtn zn 1 Jahr 3 _Monalen Gesängni«_hast »»<
inleilt unb 6 _Nngeklligle ganz ft«_,g«fprochen _wuibei
Die _Foideiung de« »kziiei_. ssaiiö »_uibe im _Belrag_«
von über 2000 Ml, _aneilannt, dem «_a,on R,Ta»l«
_ca, 35,000, Graf N, _Tiesenhausen gegen _50,_0U« M
unb »0» b« Deecken ca. 9000 Rbl. _zugisploche»_.

Reval. Vor einiger Zeit «ichle bli Stadt»
felietäl Pung bem Oeneralgouverneur eiü«
Viltschlif! «in, in welche« « um die _Erlaubm« b»l
im Vallilum leb« zu dürfen, doch »md« die M'
schiist abschlägig bcschied««, _Nunmeh, hat He»
Pung in» Polizei»_Depai!em«nt eine ,»»,le _BiltlchB
eingereicht, w be« er um bie _Eilaukni« bütet, i» d«
übligen Gouvernement« Rußland,, »0

Fortsetzung in derl. Beilage.



ßiwz der _sloliindischen Gesellschllft _gegenseitigtu Credits
zu»n 1. _Wov«mb«r 1906.
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Uiuupl_ êllUNxIli't ^»«Il><:!!»N

_^_lg» l'«»'N»U.

l> len»«»,, äen 7 »»»«_lok«^ «.
7 vl>r _Ilorz««,
e. »»ru!>«_lHt », c«,

l>^»!«lr»_U« 8, 1"°!, 25«?,

_^Ul-vl» «l» _k»l,e_^ _^III,,»»x««l

^»W>«»MMC»pi, «»!»_rl>»!iz«
_vrwl l>i«»»t>«, <>°n 7, _x»««»d«_s _mi
I_'Xü_ _̂zierüN Ulla _6ll<«iu u«_liQollä»
oipvHill. l>«r vUiupior _niluuir i?«
_°»^! <!i« »_uck u»c!> «»»»»». _^ll°!°>
älli_^Su i.ediueii «°tg«_l«ll

u.
_»»_lisr'

>Hük»!>5!« «_rldoUell

_stllt»8 >_tl_gmitn«iM «tWch _MnlMznllM

«_l l.». «. ll «.
D!«c»n«ll« » . ll «. «_etliel«' «°p«»l, »lü_»

Wechiel». »_ahlun« »»« 109? Mit»
nicht'««: _Mem 389,050-
«lg« »U _N<In»!>C»pll»l,ber»«_fel!<
« Unter» sch»ft «_rlleilend. . . 80,372 1«

Ichlift«» .. I,8UI,«33 22 R«<er»e'N»pi!°l, den «U_»
Di«l»nti«rt« «_Nedem gehörig . . . »2,921 8»

WechfU«! _He_^'NeweHa,««! . 3M3 3i

Unterlag« - - Einlagen:' «l «.
Wechf«! bel ») lündl. ?2N,»8i -

de?_Mgan °) ter»!». 1,?«3,<>2ö -
_^5>«ich«b»!r, _^,«o,_°_«

»ufG!r»_i «io_»L»nt» ._C»»«»nl. . 1.317,820 2«
_DsM b" _»nnn _L»l»_f!>»»de»te» . . . 72_^52 58
_ponilt... 14,000 — _N,. »_e!ch»l»n!>l»»pt,:

1,815,«33 22 _,̂,_H,W.ch,«l. . - -
D»_rl«h«_n 72,100 - _»°

_^
D°p«t . . . 14.000-

_Wnthpapin« 100,874 12 _Vnvfandete Wn'h°» f, . _^ 1_^
Werthi_^_ie» sll. d°, _^73"_^°°_^°»- »» ^'«? «3

N._fe_?°e.«<>°U°l ' . . . 114.120 - _Dividmd. !^2»h» 4.481 30

_Loupon« 4,315 »5 !^,,?"«7_^. ' ' 7«'?«? nn
_W_nfen °u, «I_»I»««n . . 122390 «5 Tranßw»««««'«_'- '«'_?_" «'

_Lonto._Louran!. . . . 1,07b903 52 3«« 3«°ss° ««pl°NM< .
_«»_rrefpondente» . . . b4»>81 01 W'M . _> - ' - 28.834 84

Wechsel bei den L«ne_» °°/° »<>««_'««»»»«».

_spondenten 57,212 48 _^tt»«_, "5"« ' ' ' ^»8 36

b°u«.L»nt» ' 18 120-
Invenwrimn 2 525 2« _2llgu°Bl°»d de« b»»!- _",_^0
Un! °st« 54'??I 82 Vlr»»L°nl°.«t«.n . - _^075

_Piotestirt« _Mchfel . . . 8,678 9» 4,?3U,»6» »^

Ti»nsit»_risch« 2u»»»« . 141,87? 43 »ülanli«.
Lavital!^<l

l»N_«: «l. «. «<_f<ll,ch°ft !
B»« . . . 228,058 77 »it _perstn_»
Giro,Tont! _licher

l«i «nd. _Laftiing
Bank«« . 417,000 — der Nlt> _»- _^

»i«,N«Ich_«. alieder . »,501,450 -
la»k_»Cpt.,

_Gir«.Eonl« 44,551 58 _«_sinl»«««
_' _889._61N_85 von_slii_»

C»nt«.<l»u.»nt.«w>«. . 232 12 «»""> ^^'
Gii»>_L»n!» «teuer . , - — »?cht.

«4,
780,83«92mi!«>«°er_»_IM40«_^«_roffnew 2 423,819 -

:--" «VW-«-
Nil «l. >,«80,280-_^ »

Unterlag« Thl. _" — s O
_»onWerth_» ». «. _N _^ ,,_^nn-) Zpapieren. . 2,1. 92» - Fw. «- ",°0°

_^
i ß.

Mit Unte_»_. Fr, ?7,"" Iß
lag« von _Schwei, »>_. -_" _/

Wechf«l»
mit N«>
fich«mng. 4,053,000 —

4,2?4,«2N -

»« ««' W«tne_» lcklgl: _^,_^. _^._^._«_u«,
da»_Discont» für _Wechs«! 8'/,., »
da« Di«con<» für Wechsel mil Ullterlage.....-""'''
de, Zin«fuh l»_r Darlehen _g«g«n »«_rpst««»« °°° _ß_^8»/> ...

Ner!hi»pl«il» 8 » > »
d«_r _Zinzfuh !»r ««!>«nl«ihe» _^'"»^.",I«"' »-«V' » » '
I« L»nt«_._l»ui»!>l berechne! _diefell« ein« »«»» °"" 4 » » »

und _verMet «in« v»n _>_2V^« 3-5. » »
F»l »_inlag«« _a»_f _ftste» 2«rmw »_erglt«! die »«^_''> _gkwte» «_rgt_^ichnete»

Die ««I«_llfch°ft «_ffecwirt nach _Matzgabe _de«m>«» _^^Mich
da«

Im»!!»
Wlt»n««irei!^ «_mmissi»n«i»«il« 1««»!!'^^"'«"^^^^,, W«hs«l»

_^uns!«i»ia,°r _Forderun««,, d«» «n_» »"._^°_" °_f«>»m und _«_lreditbr_,«!'
ab

°«!
hin, sowie _anderort_«, und «i_6» _Tlanlfeite, ^?"'^«»«rech«»« bn »ll«e»»w
all« _bldeutenderen Pl»«e de«In» und «u«l»»°«' -"_^
üblichen billigsten _Pro°_isl0»«st»e, ^»»»»««« ««»»»««»«»

«<» ftl»«,n> «»»P»»« de» 4>/> /° ^^«»l»«»tt»«» w«»«»
_» p,«»»>>i<e,» »» »"/» »»» »'/'°/° «e»« ""_"

Do» «_ure»»dn Gesellsc haft befinde» sich >» _K_?»,, _«_M °»_n 1° i»
ftr»^ «r. 2. und ,,< ml! «««nahm« der Eon», _««d3««°««

2_^^» Uhi «e»ff»«<. Di. «_ass« d«_r «_efellfchaft wird»« » Ul,'«'w"""'-

Die _Dlreetton._H

l3rö88w/^U5_^2l,l _lertiner l)3men»Lonlectionen
!»«!> »«^Ü_!,»^

ÜNH p»_nl««>> Mo»!«»«».
WM»

^»«!l«», L«_si««, ?»!«»»»», ll»«!l» «to, «t«,

1_^.n,
_^ _«

«> <_3r088e_^u8_^lllil
_.»!». _°_. _lZso_^_t_? «3ss/ns/ n , ° ,

""'"""«"« _N.^«^^e_n _sLllillLllen
_c_3«._«II.VU. ««ff«, 8„z «t«,

» _^_nlerUgunz n«l_> »««»» _nuä Umäi»!»!.»!!«!, in llli«»5le_>' l«tt. «

« R 1_^ _^ _^ _«
ä»

8«8ckll _lgllll l Äll WMüPll _LMkI in 8!. lLlLliil _z
ÜI-05»« Uol»_k»^ ÜI. 33

»»»l. _vlltnb«^ l_3NV,
_^Iltie!i^»i>_ittv1 _Nbi, 20,000,«00. — (80,000 _Aktien k N,bl, 250,)

Die Divicleuäe wirä _ë«»i>Iti b«i äei (3«utr»Ie in Lt, ?et«»_bui_^, äen IÄi»Ieilii _^_elum_^_el,
_H» _ti»o!i_»i!, _Lnliu , lüdel»»»!!, Nkateriuoäni, _N_!i»»»vetßi'»<I, N«^?, _Li«M«ilt«eliUß, Nl»^»u,
Xislmi-_^o^^oi-nä, _Hilcnl^«^, Hn_^oi«8»Ü5k, Nû«», ?nlt»^», IU3», Liiubii'»!!, 8»»r_»wv_?,
'lum»l!, _^Veliili-I7»t_^uß, _un<1 _>?v«_n««»eil«Ii, _«le_» Hßeut> ii«ii in I_^onäon, ?»_li« _uncl _llerni» unä

b«i 6«i _veukoiieil _Liui_^ tu _Leilin,

I

>Z ß_^ «I

_^ _« >

Vlzott etMOel-VttWltW
ab 23. April «V»? ist pachtfrei:
Der Haupthof «»»_">5°f mit c». 5_>_0 «_ofstellm «_lcker und ca, 320 Los»

M W«!«, telegen im _Wolmuschen _Nr_«I«, im A»_W!che» _Mrchspiele.
««'L">_«1

f«l »« V»«»l°«»«« liegt au« in der Etadtgüter_»
»»»lwng <«r. 2chm«dt,tl. 10II), _»nkliglich von 10-3 Uhr.

,,ch»»ff«i»en (im _gefchlvssenen _Couvert_, nebst Uu«_botf»l°° c». 1000_Nbl
_M,f«!_i»tbi_« zum 1, Dezember d,I, die 2t°dtgüt«»N«w»I»ung,

zusehlagnach Belieben der TlMvnwÄtung,
»»», den 3, _Nvoember 1806,

_^
!! «c«c»f!Wc_«,z»l><lM»,zW«5»5M»z!l»,!! _^

Gesellschaft

ztt _Mftrllt str GtißulWle i« LiülM.
Krlentl. _EenellllllklsWmlnnl
<« «lt»erh»»s« !» «<«» »m »8, »_looembel lS««, «bend« 3 Uhr,
l»g««oidn»_ngi I) Uufnalme »»n Mitglied««.

2) _«_echenfchaftlbeiicht de« _Nerwaltungiral«,
3) »ertcht d» z»«»is!»nil»«mi!sion.
4) Wahlen,
5) _Verfchiedene Uniräg«.

_Mr denFall, daß »m 18. 'November 180« die laul _H 22 de« _Vtatut«
_^ Äelch>«hsth<L>'it t«Generalversammlung »forderliche Anzahl vonMügliedeüi
_jt _erfcheinen _follte, wird am ««. ««»«»»«, Abend« 8 Uhr eine zweit«,
_»_ihln« g von der Zahl der _erfchienenen Mitglieder lefchlutzfählge General_,
»_lammlnng zur Erledigung »big« T»ge«_ordnung im _Nitteihaufe zu Riga
«^ Der Uerwaltung,rat.

M 8illllillt!_,ll!_e _llellllllitllll

_^U_, llsmen-

^^
Lllnleetilin

»«UM« serM u. Mer-Mon
tu zröMer _^_N8_V«M.

U l-llzer _unil _knssstiglmz

VWlM^!_Mm _l _uIlLk_h.
M _X,ll(5ts258« «l 27.

<lvi8 lill' lllllMsiellL.
<!»>»>>sütÄell , in _^Veuäen, _n»_d_« üem _Llckllliol , e».

i!) t>(> _^_j _?_a<1ell Fr»»», uut _«veiltöoki_ß_em _>ll»«»iv«iil üeb_^uä«
von 2?l> s_^ _bluten Niuilälliiod« unä »»«»iv«iii 8p«_iode_? i»t

_^bei«8 im L_»ut«ew>, L_>u-«»u, Niû, 2<>U«li»«»«2, _tz, 13.

_^_" _^^M_^_D
IIei1_»U8tllIt Xßuußndurs _^

_MMu _lMe UU, _^zMeMz.
W_^D_^W»

_?_ro
«i>»<!t« tisi _Hllicli

äl«
Uireliüull,

!_^U«^M«^_liiii_«lÄe<,_»,u,I<!it,_^r_2t_7I(>_ll!>_wr,_!.»»^_r«s,.I>l l<_s«il«z,
_^/

'eine«- Hckönen _N_^ut! N.tt,Ln_>_ti6üN, _N_>_bft?)>



n ürmtL _«U8m!ll _lesliM _lzWLN_^MIlin. z ß

_Z _^ sellnuilll. _;,„»«„„«, ,,«,_z ^»p»««» «t°. ^».'

_^
W> MMMMMMMMM»»»«»»»»»»»»»»»«»»»»!»»»»»»^»^««^«»^»^»^^^^^'''_>

»«Mi» kl_«t»«>«» «»ok matt tüt>l«n6« un_6 »«»»»H»« übarÄ_ _̂sitlltv. _lelctll «!-i^«Ib_»_r» _k>»M«V>»S»G
1«<l_«l> _Alters _u_^bi'Uuc_^en

_2_i_«
_^._lalliguugzmn«! mlt _g_^o««m _Lrlolg

v_^ N0_MMLI_.'8 _UaeniatozSn.
, W > _2u _kQbsn _ln _l_^_ion _^potli«_ll«il Ull<1 O_?o_^_u«rl«u. »

_^^^^

IlliÄmW
>««,..._«-' «_LLI_^_M _^. 56. _°^«_3>
> _>c»vi«»! _w«_k l»o,yon,oon

_^n«,««^«kon«l» _^, 3N,U0d,000

_Wn!_3!^« l,_ «̂«.», _r»,«»»», ^»_nllw_^, » »^»H

!»«»»!,«» «n ll«p°,it«,««lll«r« »l, v«n!«,»n, «l,

M«sml««nn» »»»«_-«» 8cl,,2nlll_3tl»r ln ll« Wl_>I_.i
k,m»«s_» ans »«»>l.

>U«b«n»!,m« von U«1l»i,l««n !» ,!«:!»« <»»«^
««!«»«, »«6 V»n«l'»!'« (u«s« 0«i_»ül,). !

l>i« ^?«rtp_»piei-« lieë» »ul _ä«u _H«»«ll ä»? N_»t«^
Dl«««i »1» ä«r«u 2_u«»olili«»»!io!i«» Nßeuwu». !_fl«:I> iem

8t.l'ellü'zlüll'll.Ve_^illlüsUM _lllzzel«!!!.

ül>sltr_»_ëQ !i»t u«ä û» ülr _Lul«»u _^i» _biibst, «_iH in ä«r _gl»«»<»»N

ll_«l»ll»_Ma - Nolor.
"O _«_s»^ ^^1_^^

_Nllll»»
8«ttl«d,!c,»N.

^»"l_^ WM_^M _M L2'2nUe!-t« V«!--

lleyel»3»«_ig»!' L«ng.

__̂. »^^ _«elno _bezonik!_'_«

HD M L«ls!o!>«.

<^ _Viknienzl« . Nig_«,
_^_l,««»«»» _n«,u!«»»nck!.l ^«_lepllnn «2«.

en F!_°!» «» _HAail

_lN_° .H;<l_«_'«t»'. ^». IS,
«««/le_^li »n _gs»«»' _^u»«!i_^l

l>b«^em</en > »««/««,
Oie_^em_^en, _ioni,

_«a/ieüette/»,
_^llc^/^emc/ß,
<?c>/_eson«,
7>/coi«V«n,
_t/'ll»'attess,
7><lFS/> sie.

_O O «
l»»»tll»n»<«»ßße,°I! 2ö, 30,4«, 50, «0X.k!« 1»dl,

M_^
Nl»««l»« _^l_2N«!l«t« °

2« ic _ll _M

von >n _3. _»ll u. _tdoursi

!
l Dl. 8«llw<u«_l»<_ui>»f, l!

I _«eäulcti<>n«.I'M«ll«!<
_^

»«5«»

_^» _rettleilliNZtt »
. W<! u. »I« _»ll«^«». H,bMmi!itt«I.

_^

I! 8o>>»<l!!t«!n»>.L«!!«_u!l!>»»n>»,! !
! Vsi-!c_»uliu »_Usn _^pot,bo_^ou! !
!! uuä Ii70l_5uon-ll_»iiä1iiiiß-oü,! !

_Napoleon I_^_iboris.
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de« R««M»ft«« d«Olftn«m»°Kon»«i' «d»r P»l,,«i>
»_ack« ge»«hlt. di», il« b» Blil>«chen» schuldigt
Pnson _vnboftet hal »d«r fi« »_roili«,.

3> D_,<_ssoiO h_« F«_ff,ln wir» »«_, _Iuftizmlmst«
nach Viimenühm_« mit _le« Älwifi« d»» Inn«»
kstätigt,. »übel, tje Fisseln ihre« Wesen ««ch d»
Personech t-n« fie <_Mgel>Hl «eichen, »«b«Sch««»_M
bereiten nochH«su»dh«ll«schadi_8enl> »trlen dnlf«n.

4) »_ll °e». Fesseln d«_rft_>« nicht _ang«l_«gt »«lb«n
». Unmö»b!g«n, die l»_l 14. 8eben«j_<_chr »ich» tlleichl
habe»; 'b. h,m V«M ^>« _llrnfi _Vl_rulttiliei_,
«. ,°_hlmZ«unlöhlMN _Vchllldnn«, »nb H. P«l»!,en
dl« beteil«, Oani>, und Fußletten tragen.

VmftHMe _Mlsolniilm d«« _Mlnfflnr«» ho« die
l_!Nelh?_chßc VestnÜHNng _Stintl M°ieM de« _Naise!«
«h»!ten. '

PeterWN'g. Nie Ow ««Id«t, baß de» V « » »
» _« d der . PM. und T«l_»_gnlph«nb«amt<n »leb»

im Entftehen !N. Oi!«!cmi!«c« sollen sich in _Mollau
N_^d _andei»« D,:!«t> ter _Piodlnz gebildet Hab««.

P«»««lmr», Wililliilche», Llmm All««
_hlchslln Befed! zufolge ift zur >nn<«i»nz d« Feld»
«lMe_^I« da» _Z_z_ill_ig«_kchnellfeutigtschlz mit b«
dazugelöllnd« _Lamelle «It _Vchilb und «!n«m ge°
panznien MuM<»_3«l!,<lgn! einzuführen.

— Zur.Beratung, der «ii h«l _Ulilel_»
_stuxg de» _Wehlpflicht stiten« b«i Ve«_i k«_rm_>g
»eibund««tn F_^_agtn, sowie _ber endgilligen N»«>
»lbeitnng «_intr Rlchisch'ur _filr bi« B««chnung und
ll'nbtluiuüg de« 3i«_se»neu»te>mil!lHtl und Wann»
schuften d» Landwehr ist auf «_llleihlchsten Befehl
«i»t ssom»,!si»n b«im _Haupckab« _unler d«« PM»
tin« dl« Cl_,c>« der M,l>_,l>s«lion«»!>!»!lu»g de» gen.
L>«bl» _Venerawwl« _Maitow _niedergtiezt »«»dn».
_Z» den _hiliplfiogen, mit denen bie _Kammsllcm sich
in _Eachcn dt»>»bl«tf!u»z ber _Mlititpflicht b«!chzf>
«gen n»id, _gtlilren »»ch be» Pel, 8_>8 - ^) bie
Echllffllng e_<_M_« bcs,»»«« <fa!«g»rieM,l!!sipfi'chli8«
unte» dem Ginnen _Eislltznser»« (pe3«i>«^ _«_,»»«»),
2) die VrMOßizung de« _Ltubeiusunglaltei« auf
2N Jahre, _>^

3) dl, _,»ei»»l_^e _lkinbernng _zui
Äbi'ift_^c, de» _Ä!il!<«ipfl!ch<, ^« _FM<»hl — ,«
L»sun und zur Vesichügurg und im Herbst — zur
_zwtwn Vefichl'gung >»Ü Ll»t_«Uu»z bei _MellUtin an
tle _tl»pPll>!eil«. Uußcrdem »_lib sich dl« ll»mmisfi»n
»«ch mii _llnUtnv"«« »» Nilitlrpflcht und d«
ll»«p!ll»e>ung b_«r Armee in _V«lblnon»g _ftehenden
Frazm _belck«ft!«,. , _Dil _Kommilfi»» _hezinM ch«
Nil,_? _,_l» am ?. Ni_^mblr,

P_ctcr<b»»g. Zur Reform b«l LtÄbte_»
«tfen«, _«_,« die Nussl, _Wed. lmlchte» , ist b«

Ml»iN«_iu« te, In»«n_> b«I ber _Veackltun« dt
Nt».g<>m!llti»»«pr°jeltt« b» _Laubschafl_«_, unb Vt«bt'_<n»itutlo»«>, auch an die F »ae bei ««_teili,«_,_« beiJuden an _biesen IxßUutionen herangetreten, «ei be»
»echte» d«i _Iubt» soll ,»ischen bem S'«delung«.
l,y», und de« N chÜ!«belunü»_r»y»n ein U°t«_rschieb
«««acht »_erd«n; in de» außerhalb de« S,edelunll«-
_rayoi_,« _belenenen _Orlfchaflen _follen die heute vor,
handenen El«_schr«nln>'ztn _beNehen bleiben. F°ll»
Nch in «iga und 3lil°Iaje«,l dl« Zahl b«r Juden
f» _gr«ß «»«ist, baß ihr« F_ernleitung vo» d«
Etadwerwallun« ihr« »_ntlchllfllichen In!el>sse»schadgen lann, so l°nn«n dies« Llädtede« _Liedeluna«-
_r°y»n ewzefilgt n»_rd«. In be» im Eiedelm,-,«'
lllyon belegen«» _Ltadten bleibt einlchrünlenb rur die
«_estimmnng »«stehen, baß »icht m'hr al, >/» d«
Stadl°er»,d«lt» «ich!chr!!ien sein d_«rf«n. Da»
Vubot ««»»_unalamt«! ,n b»l!«it>«!!, soll, »it _»n_«.
nahm« de« Nrt. 88 d«_r L,«_lteordn»ng von 1870,
ba« _Ltablhaupt und ft,ll°«_rt _eteobe St«d»h«upt _lx_»
lreffenb, aufgehüb«» n>«b«n. Die Veft _mwnngen hl».
Üchllich ber z>_,lnahme an d«n _Lanbschaft?!nst,tut!_vnen
!»llen d,n ftödiifche» «_nisprechen.

lii

Helfiugf,««, »_affexfchmugg«!. Um
l'd'en W»n«»g »urd«, dem _Re». N«°b. _zufolae, da«
Hl»«Il In Sachen d« in der R,chaidßr»ße in _Hellina»
»_ri beschl»ffn»l.mten großen W°_ffens_«nt,ung vom Hel_»
ina,f»_lse» Rathau_^erlcht »erlündlgt Wegen Vcrlezu««

_be« _Zollnston« wurden der Füüni de« _Lampfer«
.banhi_", Nberg, ,u ei»« P«n «_on 75 Mail (Im
_Nicht_^hlunglfalle 1L Tag« G«s«ngn,«) u»b der
En>pf«ng«r b« _Wllfflusenbung Rcdülleur Wll'nelin
u «I«_ei Pln von 500 Vlail (_resp. 80 Tagen ««
«ngni«) ve»»rt«!!t. Nußeidem murl'en die 50« Ge-

wehre, sowie bie V°l°_^etle für lonfilziert crllärt. —
Di« Zeugen bei _Rngellagten sagten au«, baß '«'_ew hce
von bei «_attnng _ber beschlagnahmten s_.Iohn Orafto»_'_»
übtiall imOefteibll, tn'!ch«nKüsleng'b!el llff«n feU-
,el_»olen meiden. Von den M<,««!«n b«> Krieg«»
_chiffe lonnte «a» «In Ge««_hr für «i» Mittag«»
essen »steh«,, »«h«nd solche in _Ialobftobt zn«
«eilen,»l« Holz auf dem Marlte" lonlauft wurden.
5l» Zeug« sagt« an«, daß bi« Gewehre auf Aland

allgemein voitomme», no sie zu Schießübungen Ver-
wendung finde».

_««il . Di« _Hohenlohesch« _Ntsitzung
,W«rli" »irb in «ine« _rusfifchln _NIatt« zum
Verlauf a>!»eb«te«. Dies« Nachricht buche g«ab«

_^ _egenmirllg »_lltefie Krüise ki»»«_ssi««». In bei
3_»_rl«uf««nno°ce heißt e», bl« Nefizung _bt» srüheien
«_ulschm Neich»la«zl«»» Fürften Hohen!»he, di« sech»
8«»st »_on der Stadt _Wltna _gelege» Ist, befände sich
n schönst» Lag« unk henllchem _lllima. An V«»»
llge» nertün ge_,übmt die loxmnmildünge» u»b b«
floß _Mlij» mit 24 leicht». Die Fchrt dauert

vo» Pel«,»b>»g 14, «_on Warschau 8 »ob vo» be,
_«eußischen G»»nz« 4 Stunden. D«l _LmibbeNtz um»
«ßt 2000 _Dessjali»'_«, V»n _hiesn, liegen 800 _Dessla_»
l«en bei der Sladl Weil,. Der _Vulauft?!,_» fü_»

_«iesel La»t bet'ägl 40 Kopeken bl» 5 Rubel fi»
_x» Quablalfadt». Anhing« jeder _Konfesfio« _llomn
»ie _an«btl!ckl<ch hinzugefügt »üb, den _Btfitz er»
»erben, _Iomitte» «ine« _ritsigt_» m«hihu»d«t»
zhligen Pülle« ift da» Nchl»ß «it 60 prächtig
möblierte» Z!mm«ln _geleg««. Die WH»»e sind «tt

!>ei> _Eeibenftoffln »»«geschlagen, Decken und Türen
»on llünftlerhand gemalt. Da findet sich fern» ein
8I»t«galten, ein große« _Basfi» zum Naben, _g oße
u« Stein«! gebaut« Pferdeställe u«d Speiche», «>n_«
Ilenge sq»!p'gen, _Uasserlellung und _Golanlag«.
t«ü,lich ist für Jagd und _HHch««, au»_g»b»g _y«<
«lg!; u«t«i and««« N»ib«n F»nll«n »ob _llaipfen
«züchtet, Nicht »«»ige, _al» 40 Gebäube, «m«
roë Mühle u»d _Mtierei _gehieen zur Besitzung,
z«rl«hl»w»g« «! Min» _bieltn bi« _Lyauss« und ein
)ampfer. Täglich« Pott, Telegraph nnd Telephon

nj», _oelvollftlndigen bie Voczüge dieser _Vesizuna,,
ie I» un!« dnn alten _Hohenloh« in der auzwlliligen
!<>l,lil D«ul>_chland» »in« gewsse Rolle _inwfern
_ejplelt Hut, »!l der Kaiser »»n _Rujland _bem «eich»,
l_nzlec _unt« _Ausbebuiig be» gesetzlich _güüge» Ve»
!im«!N>gen «l»« _ztiilang _glftatlel«, al« Nu»!änd«i
n _Ruilonb _Grundbeftz zu behalten, b!« Hohen»
»le _Gelegenhnt zu ein,« günstigen _Verlanf fand.

»to«t<n». ll»>« di« Virjh. Neb. _ber,chi«n, ist in
üollau da» «sie Vmeau der Partei de» jrieblühe«
!>neuelung _niffnet. Der Pari«! treten zahlreich
e<i»M»bend«_ssolellen und Ii_«l«ftehcnde Ol,»biisten !»l.

Ql»»ss». Bewaffneter _Uebelsall. Um
3«, Otlobti, _s» bnichle_» die Oo. Zig., erschien un

Nnchulatoiium bei« städtischen Kl«»l«»h»u» tin »ig
zugtiichlet« jung« Mann »nb «zählt« folgenbe«

fei ei» _Haullehrn, hieëI. Ü8. V»b»». Sonn»
tag sei er mit b« Tiütner de» _<Iut»b<fitz«« Win»,
giobo_» , Mail» , vom _Lhntoi _._Ialnoje_^ nach _Obisf»
gefahren. Ehe sie b>» zui _lZiseichoh»«««»» l»«en
wmben fi« von 11 mit Messe»» und Ren»!»«» be»
»üffnele» Wännein übeifallen. Vlit einem Schla_»
auf _be» »«_pf betäubten sie d_«n llu!_sa!«l «_lndlej
Solid« , warftn ihn vom V»ck unk bandln i_^n.
V_<erauf _fordelten N« bie Win«_gr»d«w» »uf, ihnen
2l50 Rbl. au«zlls»Ig<n, die ih» n»m V»i«l 2_be«g_«ben
worden »>»r«n, u« sie bei b« _Reichlda«! zu hinter»
legen. Du« Mäbche» antworte!«, da« Gelb, b'ss?»
sie nnihnlen, sei bereit« »m »bend abgeschickt
wölben. Hierauf »eifetzte ih'b«, _deisiezu_^ _Nu ^»lgnng
de« _Geide_« _aufgefoidert bau«, «ine» schlag in» Ge-
sicht. Mit _ttanenden Auge» üb«« chle d«»» b_«
Wlnogiab» _,»» ten «äubein ihn B5 se «It 8« «bl_.
Diese _wuide genommen, bailluf befahl mm ihr, sich
zu «»»leiben, um festzustellen, ob sie nicht qel»qe»
Hab«. Da sie nicht gleich b« F»lderung _nachka«,
schlug man fi« so _hlslla, «uf b,n K»p!, daß sie fiel.
Dann spillüaen zwei _Mubei zu ihi, ilssen ihr den
Ucbllziehtr herunter und begannen sie zu _ent_»
liüid«». Nu» _oersltzle _Subow ein«» der Raub«
einen so Hefligen Schlag _a»f b«n _popf, baß
e« zu Boden fiel. Gleich _barauf fi'len bie
übrigen über ihn h« unb traten solange »uf ihn, bi«
er bewußllo« I-egen blieb. 3l« e» »ledei zum Nl-
«ußlsein _la«, stieß « «I««» _Vchieckeniiuf au», Di«
Winogradow» »»r ganz nailt an be» _Fouigon ange_»
bunden, Vie w«i vor Källe ganz blau, der Mund
»»i ihr mit eintm TÄchenluch n«st«pft, _Lubo», bei
sich lnum auf _ben Füßen hallen lonm«, schleppt« sich
zum _Fourgon u»d _blfitlte fie von ben _Fcffeln. Ihre
_llleidn samt 80 Rubel, , _Nr>ll»niohili«gen »nb b«m
goldenen Rimbaud Hütten de Räuber mitgenommen,
Vubo» gab ihr dann seinen U«b«»_zlehe», _befteite ben
Ku>!cher »on d_«n _Fcssel» nnb bracht« bann da« halb-
«lftailt« Mädchen nach Haust. Iniolg_« der hef!g«n
Relvennschiltierung wuid« da« Mädche» _lranl u»d
z«tg!e _«nzeichen von Veiste«stlm»g. Unter welche»
Uwständen di« Rlubtr da« lvläbche« »«_genalligt
haben, _lonnt« fie »«gen zn g_^oßei Nuflegung nichl
angeben. Subo«, Han»l«h,» bei _Winogrado», _la»
n»ch ei««m _3_i«»ve»«_rzt n»ch vdessa. M«,l»llldig
ift «», baß bi« Mäuhei nicht auch Vuboü
_bnichsncht hatten, b« 140 Rubel Vel> und «w«
,»lb«n« Nhi bei sich H»U«.

«st»«ftoP,l. Von «_lne« fxchen U«b«l>
fall »uf einen ««_chlpofttn in _Es««l>ftopo!
»tib b«n _Nlish, W,b. folgende« belichtet: Um
28 _Oltobtl «nlb« gege» 1 Uhi nacht» b« d'j»u»
lierenü« Un!er» fi,!«i d«c Wiche bei» F«t _^ (in b«
«äh, de« Lheiffonschen ssl»st«») u»_m _Wachtsold»!««
heillulgerufen, de» «_eliele, baß »in« lZ«l»rt« ml!
«i»«_m Ui«fta»t«_n «»gelassen »«»««» f»!l«. D»_i«»fhm
»Nil» ber L «f bei Wach« v,n de« _tsriMlen
h_alle»den _Golbaten _httaulgemsen. Al» bei _lWzi«
d«r Unln»_lsizl«_r und d« Soldat _htlaulgetreten
»a«n, wuiden fie _o»« ein« Vand« v»n zehn Indi_»
ni»»«n umlingt unb nach kurze« Ringen _aelmobtn.
Jedem de» O«fefs«lt«n »uibe Ml» bei _Munb »«_r»
_bnnden n»d nebe» ben _«_Dlfiz!« «och «In M»nn _mil
eine« R'volvel _zui Vewachung ausgestellt. Hi»_aus
drangen ble Vaniiten I« da»Nachtlokal, üb«n»l!ig!en
bie im_Echlaf Iiüjünd'n übr'gen W»_chlsold»ten, _laublen
l? W_>I!t«ige«»hi-« nnb »achten sich b»««n. — De«
geflss'lten Osfizer gelang el erst nach läxaeiei Zelt
fich aul d«n Vand«n z» b_»f_>e«n, «»lauf n die
ül,_»_,««« _Soldalen befielt« unb fich beeilt«, tel,,h»»ifch
Meldung zu «stallen. Di« I«_lepho»b»ih!« waren
ob» _durchschnitttn, so daß e« ih« «ist gegen 3^/,Uln
nach!» gelang, di« Mililliobrigleil r«n »e» Raub»
ibeifall zu _benachrichlize». Sofort «_urdl» _Palr»u_>llln
u»b P_olizisle» »ach allen N chl»>gen «»«>;esa»b!. s«
gelang, zwei _Verdichtig« »ut de» Rudolf»»» G,_r» zu
_uerhafle», bli denen _mon Revol»«_p«_tr»NlN fand, so»
wie am nächsten D»g« n«ch die! veidächliae P«rs»n«n
Die M!l!t«lg«»«hi« fl»k _jed»ch b'lhei n,ch nicht au»»
fiibig gemach! »»_rten. — Dal _Oelixgen be<
Ueoerfalle» ist vor allem dem _Umfiaub« zuzusch_^_eibe»
daß der Wach_>s»I!>»t, bn bie W»ch_>h»btnbe» h«i»u»>
rufen ll«ß, «t» KowPÜc« «er _Vandlltn ge»_,se» ift,
D el«_r «Soldat ist g'Nüchlet.

I.

Eh«»l»i«. P»st°«rh_3ltn!ss«, — DI,
chinesisc hen _slolbminen am Nmni. Di«
russssche Post m C?»ibin befolgt ben «e lwüibige»
M»bu«, d_^ß K»rie,po,<«nz«n nuchMutütn lldeilol «

bel° id«l» ««_lbe» müss«». "V» bel'chte» l,« _Nowh
<li»i, baß In _Chmbln _Vrief« nach Mulden nui b»n«
_ü»!g>g«g'nomm » _«_eiben, wenn bie _Nbress« _flanzlsssch
gesckrteb'N ist, da fie durch bie fl»n,lfifch« Voischaf
in Toli« _beftrbtrt we»be.

I« russische Gesandt« in Pel ng Ift, »!« be_,
_Cbarb. West», erfährt, darauf _einaegllnge», Lbina
bie j'tzt von Russe» okkupierten G»lbminen am Amur
zulückzuerstatten, al« Entlchädiguog filr di« China
währe«» d«» lusfisch'japunischen _ittieg_,« _zngeftglen
V«luft«.

Roman«Heuillew_^
5«

_^Rlaaschen Rundschau",
st) _Vie Ovfchivift« »e«b,ttn.

Rou,an _l_>rn_I 0 c> ch _> M U o n _D ül « w.
(Nachdruck »«boten)

1, _l_tapitel.
Es wni ,!» s._ciad M ulN'eranlwertliche« BenehmenI
Die _ü'_.rnc wir er h«lun!clgek»llell, üb«« Uipf« l

und Gnmde _hwss_^of!, die Doi_<f!l»he Wh« « «nl_>
l«n<>, rii'tt! e an P'annen und _kllindeln, unb so
elwns «>,' _dcu, 3_^ck< los» »««, niüßle «« _dr«» ß!«u-
ben, lieber Hrüslüiie« nnd Junge« in _Gra« und
Eänsed!uu,cn _tul<l,!e er _ialltlnd, !_uhr de» Gänserich
«n_!_er drn _Clerz. daß sich die Federn plusterlen nnt
er das _Ziscken _«_tgabi _r>ß _^em _°l!en Epilllliweibe,
_do« sich cir!N_,c>I «» die ku>! _ssewogl. ba« _tuch vom
Korb m,b le_^ll f«i, wo« e« sich vom Doriliöwer
zum , veisllwieünkn Prcssen" ssehült _hatt« — dal
vierte! Pfund K«ffee, die _Temwtl von gestern und
lie Di>>e mit d«« s,e!bl<ten Zucker. Den I«i<l>sie>
lrumm'en _^_llbnda»,»! mit den _blunlgefahrenen Schienen
strich er _iinlmiss, immer hin«! te« Zuge her; lnillle
«li,!s und I>, l« _Donkll« unb H_,lle«, gerad« wie «s
_trn!, mal Virilem, mal Kiefer - last« ein in die _Sladl,
den 2cn» _vcisi_^rf,«!', wo er _Lpielraum fand. Den
tzrcßlu _Viannern auf ihr«,Pvf_'llmeMlnftllnd _schwss «^
unssenie» die _stWcl um d,e eherne cd« _sieineln«
tlnn_; _lrarf _tin _^_._ulllw «h»_e Püftame»_, dieMuym
vom Kcpi, _tulple schirme, tuschelte in _Clrouhen_»
fetern aus Tcm<nhäupl«n und trieb rüclsichttlo« »ei
sich her, >ra« er _e»»>_s<ten tonnt«, tiüben di«Wollen
unten die Zulinderhüt«.

_Ircßse»! _lonnle ihm niemand grollen_. E» W_«
Frublinnssturm.

_Ta baue ei nun wieder von wer weih w°h»l Pa>
_Piirlckniiel, Lüupllen und Laub vo» vorigen Iah«
Ulm n«!!?n _Wirbel zu!_ammengetrieben, wo die vor»
rehmslen V'lic» wi! den _lunstlerischen Mustern in
den _siseng _illern ihrer Gäüen an den _Sladiparl

stießen — _Gnlld« da, w» biesel »arten am _nepfieg.

eften und zulechtgemachttften war, »i« rotem _banb

und erstem Grün, au« demrunde _Veete von Hyazinthen
und ssrolu« _sstlb unb lila sich abssren,'_«», _jasste «r
do» _Zufammengewirbelte durch die Giüerstade direkt
hinein in« Mot und Grün.

,Plu! I' sagte eine Zl'mme, deren leicht schleppen»
der Klang umso befremdlich _wxtie, als e« die
Stimme eine« halbwllckügen Kinde« war, .der alte
häslilt« Wind hat Schmutz in _untren Garten _gejan«!"

_Ungispioclen aber lag e« in dem Ton der _Worie_:
Wie kann der Wind sich unterstehen, in unseien _Gar>
ten Schmutz M jagen?!

_Ta« liaOlüte Hau«, vor dessen Tür ein alter
Dienet in dunkler iÜoree stand, halte im Gegensatz ,u
den Häusern be« _Prolelariat« an der andern Pa>k>
leite, d,e sehr viel V_._wobner und _se_'ir wenig Stuben
hallen, ein« Menge _ZAben u»d nur drei Bewohner:
_3>lann, Frau — Kind.

E« »är« nicht« gegen die _Drei_^hl zu !»<!«« _qe_>
Wesen, wenn _entwedei der Mann bie erste Stimme
gehabt Halle, oder je nach Vcrbälln!« und Äeanla»
gung eventuell auch die Frau: Hier ab« hatte sie
da« llind.

L_>e w« rämlich ein _setr reiche« Kind, die kleine
Barbara van der _Viralen, und männiglich im H>_iuse
Uar bnnüht, ch _r _bcizubxnnen, baß sie diese« war, —
zunächst bei Oberst v. Wehren, _al« >_br Vormund,
dessen Frau als Pieudo Mut!« der Waise.

War tief« Vormund der rechte Mann sür sein
Amt? '

Jedenfalls war « «« _dama!« _siewesen, all sein
_Iunendsreund, Arved van d_,_r _Zlraten, ihm die kleine
Barbara auf seinem _Tolenbell an da« Heiz geleg!
Halle, Daß bald daran! der Moment kommen würde,
an d«m _oo« _Nadttwerl in den, körperlichen Mecha»
niimu« de«Obersten plötzlich versagen, daß ein Schlag»
_ansall den Mann aul da« Lager «eisen sollte; daß
_«l sich von, diesem erheben würde, _al« ein anscheinend
Gesunser, der doch niemal« mehr er selbst weiden
tonnte — da« Halle van der Stillten, der _Hue« in
d« gelchasllichln Kombination, doch nicht _voiautsehen
tdnnen_.

Wesen körperlich« Tienslunfthigtei! den Abschied
einzureichen, siel dem einstigen _«lieber kaum schwer;
die Vormundschaft braucht« « nicht auszugeben, in»
sofern « geistig absolut nicht unfähig war; er hatt«

nur, seitdem er als Verabschiedet« «ich!« m«h« »u tun
balle, so unendlich viel zu lun. Karl V. mit _leinen
Piäle_^_tionen an da« Stimmen der Uh_^en im _Klol!«!
von St. Just war darin ein Waisenknabe gegen
diesen Oberst, Nebenbei _tiaren die Pflichten <i!_r di»
Zeitungen, deren _Inhalt sich in _seirem Hause vor
ihm niemand leibeigen _macken bürste; Pflichten fü'
die _Vogelheck», für die _Palienc^; — war !chl>e_<zl«j>
da«, um bos sich b°« Triebw'lt de« ganzen H_^_use_«
im _Ochwi ng hielt: _Vcnbara, da« Kind, die Elbin !

Die ehemal« große Seele de« Obersten Wal klein
geworden; bie Le>le stin _r Frau war bei all« Re_>
piäsenlalionsfähinteit ihr« _ftalllichen Person immer
klein gewesen. Äeib » imponierte da«Kind, odei viel»
mebi da« _wa« diese« Kmd besaß, Wenn der Oberst
zufällig _zuni Pizetönigtum von Indien _berangelomm»»
wäre, « häile sich, imm« ol« der Mann, d« den
_ZchlagansaU gehabt, nictt »_ichtigei vorkommen können
denn a!« d« _Nermund der lleinen Barbara,

Ihr Vermögen war in sicheren _staatspaoieren an»
gelegt, die V nt zahlte _<w_«, wa« ihr _LebenSuntei'
halt erfoidnle, und im übugen schlug man Z ns zu
Zin«. i_<e _ieichei da« ss,nd wuide, _> mso _ebr _vel_>
_grdtzcile sich die _Neranlwoilung dafür, daß lein Sturm
von irgendwoher ei anbliese, nach außen wie nach
innen hin. Immer Treibbauswärme, immer Wall«
h_eium, immer ein unausgesprochene« Werben um di_<
Gunst b« Kleinen. V>« soll« an ihr« Kindbett zu»
rückoenlen »it Liebe süi die zwei Leullein. Daß dies«
e« an ihrem Lebensabend vielleicht nichl _schlechl habe«
würden, war seilen« der Oberftin ein unau«_gespro>
_chenei HinüMdante. —

Wi« sah nun da«Ktnd au«, um da« man s o emsig
unb so unVeidioffen _gaulelle von Tag zu Tag?

Die Kleine Halle von Hause au« versprochen, hübsch
zu werden. Da die« ab« Versprechungen sind, _mil
denen man nicht zu rechten hat, so Halle leider beim
Wachsen die Proportion d« Glieder zu wünschen üb»
lig gelassen. Da« Naschen war in b« _Enlwicklung
_voillngeglluge», wahrend da« Oesichl mag« blieb.
Wa« da« Kind aber geradezu enlftellle, waren >wel
«oiderzähne mil ihr« Neigung, nach außen hin zu
wachsen: Mehr und mehr hoben sie die Oberlippe
mehr und mehr gaben sie dem jungen _Nnllitz einen
»uzdiml von Hohn. —

Nicht, daß d!« zabnärUlicke Technik einem _Zurecht
rücken b« Zähne nichl _gewesen gewesen wäre. nu>
war e« eine langwietige _schmeizh f_>e Sache, unb Vai>
bara balle nach dies« _Richlung hin ihie _Prin<'vien
Nixe Maschine sollte sie im Munde traael_>?! O be_>
_wable! Da« tat weh' und webtun sollte ihr nichl«
E« war schon eine groë Errungenschaft, daß e« der
_Oberftin _nelunaen wai, bie Kleine i_.i bielei _Unssele_»
_genbett bi« in da« Wailülinimei de« _Nr»l'« zu _schaf_»
fen; _angssictl« jedoch bei Almo_^phäre dort, der _Pa>
lienten _uiil ^>n bekinnten Miene, war die Kleine ein»
fach die _Trepve hinabgegangen unb keine Macht dn
Ueberiedung bätle sie wieder _hinauibelommtn.

Weg!« de« _Vertebis mil andern Kindern Halle man
Varballl zul Schule _geschickl. Seitdem ein« bei
Lehrer die _Lrbin gemaßregtl» , ging diese einfach nich
mehr hin.

Auf sen mit _Smyina belegten Treppen be« Hau»
le« begegneten sich nun männliche und weibliche Lehr»
kräfle, ohne _ba_« da« Lernen darum so rech« in Fluß
kommen wollte. Al« derOber!» eine _Oemertung üb«
geringe _Fonschrille nicht uvteldiüclen tonnte, zuck«
seine Fiau die Achseln: „Abel liebei Wehren, wozu
da« Kind quälen?"

Ja, wozu ein Kind quälen, bessen Reichtum män>
_niglich im Hause — von den Pflegeeltern übel _Nam>
meijungs«, Koch, Küchenmägdi! hinweg zu den dicken
Gäulen im Stall — zu eine, so brillanten Stellung
veihals?

Dei einzige, der nach seine« eigenen _Nusspruch hin
und wieder mal 'ne Lippe _rislieite, war der alt«
Diener Wilhelm, ehemals Bursche bei Oberst Wehren-
„Wai zu doll i« — i« zu boll!"pflegte er bisweilen
laut _tcpsschiitlelnd zu sagen, und dann zur _Herzen«-
elleichlüiung _gemuimell: »U« so 'ne spilliig_«
Marjelll'

Wilhelm war nämlich _Ostpreuße — Schneidelsohn
au« Zinlen; Zeit und Oilsveränderung ballen feinem
_Dialetl nichl« anzuhaben _vtlmocht: ebensowenig sein«
_angeboitnen _Unvertronnheit.

_Obscho» da« Hau« in Flanliurl a. M. ein« statt»
liche Neih_« »»» Iahlen im «es,« bei van «_llalen«
»al, »»lb« «« _nnmanb, d« oessen ««um« b«»»t_.

so nch« wohnlich _wa « _»m« v_«,. Die Möbel uu»

der Zeil dei jungen <lhe von _V«b°i°«Wein «aien

_eleg nt und schablonenhaft, ohne den Hauch _ligenb

eine«: .E« w°i_'!«ein °"« _^"''_^ "_","°'
,fühl!«« angestchl« eint« mächt'gen _Tchieibtische«;

keine _Patii_.ierin. bie man im _volsplinaenden Lit»

tnütlen _odei klöppeln sah. - _»°« »«-_?_"_«" «»«z

zu schweigen.

Nuch die leben««r°ßen Mb« von «_woara«

Ellern in dem massigen «»wen hallen n,ch«. wa«

»ehmü_._ig schmeichelnd an Verstorbene _mabnle; d«

7._^3^»»"«

halbgeschlossenen _Hanb un«,lllüil.ch an _Gellzaylen

«innerle. ,

In «_ezug °u!
nichl«, wa« den spuren _"_^"°""_^^,_^ ,,.ß . !,_„,,
in den D.n«en «» ^^_nachgeh.«

._H_^
M«

gimmei war l«m« _f"_"'",_ ,̂,, _wai ein«, in
Da« «et», in bem b°« _«'" _A'"'h5„, hineinlegen
da« sich «»nig _Ludwlg _von «°?^«

_/ _2W_^
können, ohne sich depla_ '̂ _v_^_ulom

_^^ _^^ _^^^
nefthast w°l e« nul m de« «°u

_^ ^^_z_^_,
und seine Frau sich _""«.'«_._«_nbildern im ovalen
au«geft°tte, bauen. ""> d« 6°»^ d

em Nahüsch
schwarzen Rahmen ««/" _^dele«_Zeiliemahen
hintei bIllh«n°enH,',i"_t «n"«°^„ _H_^_geruch.
an «lumen, dem «" _"_^n«^

,_^^^ _^ _^
und dem gioßen _Gebauei «" _,°^/ftnh. en di_.sen
Die wenigen Gäste, »«

_^ _^,_^_z_, _^^_z, l_^ne
Räumen imm« »"' "_,,<"_» _ssieunblichteiten gesagt
Miß begliißt. u»d d"_ °̂_'°_^I,_„m, kamen_,
hallen, bie ihnen mcht «>« "" _^

(_Fo»!_s«»M« l'w) '

»)t>?«^UlUltN«
D«l.linken' Pesse wird von bli N»ssij»

nnb »icht »it Unrecht, »_orqehallcn, baß si« de»
_Terrori»!»«« ««»lisch« Viobeiung«» zu machen
sucht.

»Die Hol« Pi'sse ex,cll!eil scho« l«Il lange In b«_m
_Sieben, in b«, Nugen be» Gesellschaft di« von b_«n
_Telloriiten geschehenden _Morb_» unb _Raublaten zn
lechlfeitiqln, _Auk diejenige», i« «tlchen j'dei, in
bem noch ei» Funlen Liebe z» b«m gequälten _Laod«
glüht, nur bie _schlimmNen _Ftixd« btl Mensche»,
di« schlimmsten F«>nbe I_^de« _Staatlluml sehe» l»»n,
l_iiltm di« _Orgxn« t« li»l«n Pltfse f»N geilh_^te
Rück« unb lichten all« >n!_lltnffu»gt» b»i»»f, »enn
nicht Velehung, s» doch Uchtun« ihn» läl'akeil
_h«iv«i,uluf'n Weliti Tällgl_eit? Der Massen»
morde, bei frechen _Nulraubung »o» Krön»» »nb
Plioalgul, b« »lehischen V«l«!Ignnz eine» jeden,
der zwiselen ihnen u»b dem _VoldhnKg«» steht."

De» Vogel in dies« Tüiglelt »sgeschossen zu
haben, scheint der _Rowj, bei eh'«a!lg« Pr»f,ss»i
unb Ge»»_r»l be» »_niNschen _Dltnstil _llulmin_»
Kaiawujtw, beisell!« Vu»«!n-V»lll»>«I«w, »«Ich«
auch bie eiste Du«» b»»ol »behütet«' , den Raub»
und Morligeselltn da« Mißfall«» de» Voll«v«»
<»etu»g «««zusprechen. Unb da» Ziel »U bies«
3««!gkeil der Linle» sei, irgeübein _llelne« Porte»
f_euill» zu «aatt«n.
,Ti» edle» _Z«l — nicht »oh» ? »«» »«schlägt

e», für ein solche» Ziel seinen Namen denen
zuzugesellen, »eich« l»Ie _Zulunst Rußl»nd» nicht
»»ber» _»l« w «ine« Nebel b«» Mute«, i» F«u«°
b'änben, in dem Stlhne» unb _Iimmen_» b«
Veiwnnbet«« unb N«mubt«n s«h«»l D« Zweck
htllig» dl« Mit!«!, so lehren bl«_s« politisch«» Jesuit»
unb stslzen fich mit b« größten Ung«ninth«it in
b«> Sumpf d« politisch«» I»_lllgt, «» nicht be»
M«il«»b, baß schon längst ih» _H««b_« in »nschüldiqlz
Vlnt gltaucht find, »DI« Gesellschaf! ift «« «lu«
gewühnl_" , sagt _p»ihet_>lch llu«min»K»i»H»j«l». D»l
ist nicht »ah». Die Gesellschaft gewöhn«» »» Nlu!
dl« Nll»ml»-llai»»_aje«, und llin« R«chtf«tig»ng
gibt «» für ss«.

Ausland
«.««, b«n 4. (17.) N»»nnb»».

Di« «eb« d«» d««_tschen ««_ichskomzler».
Nu« V«»lin wild un« von _noiglft«!» »«>

jchritben:
<3.— _Mrst Vülo» hol im R«lch»»»g« «ln«n

btblulenden »_helorischen Erfolg erzielt, dessen Wib«<
hüll wir uuch in de» a»«n>ärl<ss«n Press« »«nehmen.
Wir find »«it en<f«»t, be« Fürst«« dies« Lorbeer«»
zu mißgönnen, inbesfe» bieten denn doch seine >»«>
sühiungen, «_un sie _fchwarz auf _welß _vorlleg«», l«!d«
leid«_r nur allzu»!«! Nngr!ff«p»nll« sü_» die _Nritil blll.
Nuch in dies« Neb« ho» sich die _ilu«st b« Vchln_«
färbung bestätigt, in welche» b.'l Reichllonzle» un>
«_rreicht ift. Wir »ollen einig« Uulfühlung«« ln«_z
»uf >hr«n _i»»len Gehalt hin _plHfe».

Füllt N«Ion> hat bl« Tatsache, daß uns« V«»
hält»!« zu Frankreich an b«,lichleit viel zu wünschen
üb_'ig läßt, mit «i«« _plych»_loglschen Veltachtuüg be«
sranzlstschen Nation» _lchaialter» zu nllären gesucht
L«i!>«i ist die!« <irl«i»»g aber, so b«!l«chlnb fi« im
Redneinmnd« »l_»km mag, »_illlgunzunichlnd. U«_s«
V«_Mlni» ,u Flank«'ch könnte «In viel bissen« _s«in
wenn wll »ach _Delc»ss_6« _Vlurz ein« _unmitlllbar«
Vtiflndiaung mit _unsenn _slackbain «_iftltbt, _si« »ich!
unnütz br«»k_,«t unb bi« unselig« «»»fern,, v»
«lZecira» r,!cht _«_rzwung«n hältt_» , b!« dn Welt n«
uns««I!»l!eiung zeig»«. Ni»l«I»hl« hindurch halt«»
»i» um Frankreich» Liebe _gewoiben, und al» »_lr
_b«m Ziel« nicht mehr fern naien, »ulde _unfei«
Leitung _neivo» und »!l v«d»>ben in »en'gen T»g«n
die Nlbcit eine» Jahrzehnt».

Wir lönn«» d«m Flsifie» _«ülo» auch b!« V«m.rlunq nicht «sp««.°?«r d._7p°_lwsch. NildmV«_b« _^°ll«°»"«««r b»ch .,«„ «edi.« «inschätz.

'
nich_^mm^^^^^^
Milteiln.« neu «««. Und s°_lch_« H- .«hall di«
k^'"/" _!« «^'."b"'«'_« _»"._« .3_'_all.n _befanb

.?^ ». _ _̂« _"°l_° linldeckn»_, ist nichl n.n. Di««nlschelbend« Frag« ift,_, .d« bi«, «b It»li«n fich
'.. _l'_l ^»«_i'gt»

«»ge, _hi« a,_^ h_«,, „ch_»_itdaueit, f»_, Fra,_lre!ch »der f«l Dt»_tschl»»b «,t»
sch«_.t>«n »,rb »b e, ^« s»lch« _Entschtidu_», «b«.
»aup! t..ff'° lann «de. »i «, _»lch. »I._lm«hi b«chdiwg«nd« lilwägung._»,,,,„« Ei«,«,,, ««_zwungt»
N. ,»d°ß se« «_undni, fti Deutschland völlig wert»
°_« ««° , _^'_« 3'»»« ' b!« «»ßeioibentlich heil«!

ist, hat dn Reich«!»»,!« _el_._fach ign,_ri«,l »nb dochhangt °°° _«hl bi. «_enitellung de, ganzen »u,7
wä,ligen L»N« »b. «n>, »ich.i, durch»»« »«-ruhigenb« r W«,se _feftgestM «erben kann , baß »I,u»_, im Fall «In«, «,,.«,» . s_„,hi ,_«f 0e».l«ich
al« au, _Ilallen °e,l°s,_„ „n„^ ,, _^, ,_^ _^,
D't'bund leinen Schutz Pul,« mehr _wttt

Filist V«l°» hat fich gegen den _Voiwuif »«Wahl»daß «» _duich d«n «»»_brnch d« _iussisch _j,P»«_lscht»Kriege« übelillscht »»_idt, sei. Diese «_ehaupiuig,
»eint« «», wnde später bei ben _Histo_.ilein «r»ë
_Hlit« keil «wecke» , l»,» « Hab« ganz g«»»u gewußl
»tl bl« _Dmge lagen, D« _»bgeoidnet« Gothlün hat
h«rauf h«u!l »!l b« «_egtnftag« «»Ibeit, »»in«
dann F2_,ft Nülo« di.se sei« V»r»u«sichl _bamal« »ich
>em »_anll»»s°rt!u» _grg«n«b«l bllätlat habe, »l« «»

sich um d_,e Ueb«n»h»e,„Il lxliächtllchen »,l«ih«
handelte. Ob de» »»««ßische Mmtfttipiäsid« ,_» et»»
ebenso _gehaxbelt Hab«, »le H«ir o P»dbi«I«li au»
«ßllch b«i Fl«_ischn»t? Dn «»_nzki hlit sei» Pub«_,
lu« _boch für vergeßlich« »I» «» ift.

N!« Fürst «ülon_, spät«, »uf ia» Geh« kl
nn«»«n _Politil «_bllging nnd fein« Stellung ,n»

M«n«lch«n «ölt«te, Hot « b!« Fr»»« an ba« P»»<
am«»! g«icht«t, ob fich _lxn» b«_r Hais« jem»U ln

Wid«,_sP»uch zur »»lfass»», gefetzt Hab«. Di«s«
Frag« lllnn fch,n belhall, nicht bejah» »nden,
«il j» jede H»»blu»z be« M»»»»ch«» »««
_assung»««ßig ift, für bi« «i» Minist«, bi« V«>

»_ntwortung 2b«»un«t. lVilher ab« hat W!l«
Helm d« I»«!t« noch leinen Ml»ift« gefanden_.
«l fich geweigert hält« , Ilg«nb «in« Nuffaffn»g
«in» _laiseilichen Henn _z» »«_ttlet«». W«»» Fikft
8nlo» sagt, »<l alle ftä,be» koch auf d«» Vod«»

be» Rechl«» nnd d«» Recht _s«! «b«n in Pnnë,»
D«_ulschl«»b bl», baß bl« R«gi«wng«»n»idn»nge»
nicht von b« Kl»« u»«bhä>g!g, s»nd«n G«_a«»>
lwne« be« m»nalch!fch«n Vill«n» s«!«», so lmstat «it
» z»»l _«_lne» _Z»ft»nb, bn heul« unl««gb_»l _vxrfaf»
lungliechtlich besteht, b_«, H_auptsl«»« «bn geht bn
ll_anzkl «leb» «u» bem Weg« und bl_»_s« ist _bi«
ob b« befteh«»b« Zustand nicht «in« Umbllbung
b«b«f.

_Dllse Fwge »_iri _s«_it M»n«t«n »»» b«» gesamt««
blulschen _Intelliaenz «löltn, «»d dl« _N«h»»Pt»»g lx«
ll»«,lei», da» Voll »oll« «u»» llaisüt «m Fleisch
u»d »_lut u»b l«w«» <2ch»l»«»l»is«l, steh! »_uf seh»
sch>»»ch« Füßen, We»n ei» Plebiszit _m«al>ch »«»
_s, wllld« fich »ahrscheinNch, ja gewlß,«!»«»«r»!ch!«nd«
Voullellul!« de» pnsMichen _RegiMlN» «geh«».
Um bl« Reb« b«» «anzlei» zu _wionlegen, lxoillft«
«, «in« läng««» 2u«f»_hlun«, al» st« an bl«se»
Stell« möglich ist. Wil haben »lch! _ten Llndiuck

baß fi« irgend «in« «!«»»« hndelzeführt nnd b»!

Siluation _veibessen hat. F«rst «ülo» hat, »l«
im««», b«n ««_lnpunll °en»»btn n»b »i«ie»len
_gliedel.

,»»sche, »el«.
I« ««ich«»««

wu_»d« vorgesttl» ble «_efpnch»»» b« In««pell»!'°n
üb« bi« autM-ttia« _PolMl i»«»«l«tzt St»»l»!_eliel«l

»o» _Tschlischly unb «_lgenboif «»klärte

3n b« g'stligen L tz»»_g >st mein« Nb»»l«nh«!t »b<

Mg »«.Mull »»1°». Ich h»»«!«h» be«»»e_,t, daß
e, »i, unmöglich gewesen!», °_» ber S>tzu»glll. ,_u»

nehme» D« Hnc «_Mllanzlel hal bn«« g««_ler»

se»°«s,ell_>. laß lch °u, ««»_chell »ich! l,ch,z«<l>« zurück

e,n _lounle nnd daß e, «»« 'W °"y« _i_« !«h«



»«, daß d!e Int_»Pllla!_w»bneil«g?ft«in,ulVlihllnt-
lung _lon Ml» wmde. D«_r Nbg. Dr. W_^mer ha!
ab« auch an «ew« P«^ Nl_'u_^l geüu, die !ch nick«
«_ine _EtwlbllUN« I°ssen kann. E, h°t davon gespiochen
«zftcglsich, _«bsich nicht neb«n oder gegen _d««
Rllch3l°nzl«i un_«,n>ü»schtl Cinflüss«
_Menb machen. Ick schein« wenig» auf die Telnahm«
an dt« R«'cht!«_zMMg_«n _»,_« an hösi'chln F_.st<n
Wert zu leg««, Mein« Tin«ünm>« lab« vielfach _Vr_»
staunen «_rreg!. E» gäl« M Ewaiitnäomr, die
M«nn N«t darauf !«g«n, ««horsameDiener
«ine« b°h«/«U Willen» ,u fein, »I« verant.
_woltlich« R«,_g°ler der Krone. Ich b!n nicht noch
_3_^"<l«_2 V'lg_^_z »_,««„ ,,_^^,_« _un
horchen Festen _beizuwohnen, _sond«« bin _cil« _Ltaat_«-
_selllllt d!« 3lul»«»!iZen Nm>3 _kdiglich in dkser
Ngl»sch°ft ln Begleitung ^«iu« Moiestät «_ewestn
«_Kd habe _Geleglnheit genonimen, m,ch in bi«su
Eigenschaft tem _Prinziegmjen _oon _Vciyern «_orzu_»
ftlllen, _urch zugleich Fühlung zu ««hmen «!t den
_torlig«_, Winillllpiäsilenien. Ich weiß auch «ich!
«uf welch« Tat,_ache He« _vr, _Wiemer seine B«_°
mnluvgen üb« b!« _Echmilgsamteit der MInistei
_W<» Will. Ich glaube, Si« deikennen m!ch unl
»_le höh« Auffassung, die ich von meinet Pf!chl. d«
»««„« diesim hohen Haus« und der Nation gegen-
nb«_r, habe. _Boi, einem Neben» «der Eegen-
ll»be!t>» gegen den R_«_IKka»»Ier _lan«
_l»»ne Rede s ein. Ich besitze leinen anderen Eh»
«ei, »l« treuer Mitarbeiter ,u sein zum Wohl« du
deutsche» Volle« und Vallilande«.

»dg. Lieb«tm»nn »on _Sonnenb««« (An-
lifeniil): Die »uljührungen de» Re!ch»kan,l_«l» sele_»
»_sig gewesen. Der _Rtichlkanzl« möge di« Unzu-
ftiedlnhelt de, Volles beZeiüg«» , d!« der eigentlich«
«nlaß zu dies» N<sp«chung sei. E«,g,n _«_ir dalür
daß b» Byzanünilmul in Deutschland »nschnintet
— «bg. Gothlin _lfreis. Veig,): Für di« An-
blinguog der I»!«_lpella!l«» seien P.,ileig?2nde b<
NX Natlonalliberalen maßgebend gewesen. Tat'
suche sei jedenfalls, d°ß da« Gefühl der Is,l_!e»_ung
und de» politilchen Vereinbarung sich sogar be
den.«»»gesinnt«»' _benmlbar ««che. Man u»t«_r_»
schätzt _°»ch den Einfl»ß uoserer in«uen _Poli_'.ll «u
tt« »»«willig«» Bechällniffe. Voll u»» etwa
uns«« inner« Politik in England »der Italien
F»«und« ei««be»? Beseitigen Si« »us«« heulig«
«altionä» _Polilll Im Inn«n und uns»« »b_»
spulnnglpolitil noch auën, d«_n« «!»d di« inler-
national« Politik schon besser werden, —»bg. Ammer-
m»tm <_Ref°_rwp,): Der Vorwurf eine« persönlichen
Regiment«« Ist «ich! _beseltigt. Wer «gleit denn in
Deutschland? _Va ist ein offene« Geheimnis, daß der
Reichet«»,!» der leitende _Staatimann nicht Ist
Darin liegt auch t« «rund für di« _Unstetigkeit
uns«l» P_olitil. — Damit schließt die Besvlechuüg.

Zur «ede V«l,»',.
Laut de» heute au« B»tli» «_oilitglnd«» Preë

stimmen h»be» die _Nuiflhrmig«» de» _Reichllanzln»
üb» bi« Lage der in»«inü!_iona!«« _Polilit nicht in dem
waë _lxfttedigt, wie »an «waltet hatte; «an findet
sie et««» zurückhaltend; indessen «rllärt doch ein nicht
gering« Teil der Berlt»«» Pr_«ssl die« al« begreiflich,
l« her leitende Staatsmann sich mit Rücksicht _a»j
da« _Nulla>d Belchiänlung hat« «uflllig»« wüssen.
_Vlan stellt «It Vlignögln fest, daß sich Fürst
Vül«» loipeilich «ech« gut «holt hat. Vo schreibt
di« ilr«uz'Z«»tung: Fmft _NAo» z«!g! in
s»!«» W«j«n und Hallung ganz die _Flisch« und
Vpanokaft »!« »_tzeblrn. Da» war dieselbe lnh!«
Ruh« und _r«if« Ubgellililhlil l« V»_r!«8_«, _bielelb«
Vchlogftlligleil in der _Veball«. Di« Post «_illill,
»it Recht !>«t di« R«ichlp»llli dem Ne>ch»lanzl«l ihr
V«_rti«u«n »<ifiche»t und » seiner Red« hat Fürst
Nül»N> b«»!es«», daß «» desse» _»_urzeit _oolllomme»
«_llcklg ist; « _U«b v»ül»mm«n h«i_» d« _N^»ntlon.
binaeaen meint di« Deutsch« Dag««,ta.: »E«
recht frisch und _frihllch au« d_<m H_«_r,«n heran»
»_a«n sei« Nulsühiungen _dielmal nicht. D«l
Ernst der politisch«» _Mltlag« _spilgel!« sich aus Ton
undHalt»»», de« _Reichllanzler« wieder. DieB «_»lin «_r
N«u«ft«n Nachricht«» ft'hm nicht an, ,u bl-
jmipten, taß d!«l« Debatten ohne _erh_»blichen Schade«
iltt«» unt«»bl«ibe» _linmn. _Nndere» Meinung ist dl
_Tllglich« Rundschau wdem fieauisllhrli Llch«
h«t ter Fürst mit seinen Darlegung«» mehr Echvarz-
l«h«i glb«»»», «l« b» ll«i!«i mit sei«! »n«!a»«
Tijchr<de, wen, l» freilich auch ih» nicht ge!u»ae«
ist, dt« schwarzen Wollen, d!« über unfenm Himmel
_f«h«lt«», ,» _^,ft»««». Die ««tl»,al,e_>_tung
_jchleitzt: Wohl war manch«» an >'«!_" _R«d« ,»>
tr«ffc«l_>, a»« die Zt<l« e»_e« führenden Li»«!«-
»»»«e» »a» e« nicht, e» sprach der li«_bei!«n>ücdig!
_Caufeur. Di« _Nosstsch e _Z«!»»'» _W d«
M«!»ung: Di« Wort« d<» _Filrften «2!»w klänge«
nicht sonderlich Hoffnung««»!!, sonderlich »_iel _Niue,
b»<«n fi» auch nicht, und «ach de» lebhaften Vi»o«
nach «_chwh »ai der R«ich»»°g «ich» llügcr «l» V°
d» _Iiuupellatwn. , _,

U«berdi« _Vlimmung In «elll» llberhaup

wild von dort von vorgestern _gemeltet: Tie gestrige
Rede de» Re,_chllanzl»« hat auch » den «reize» de»
Verliner N «»i> _llerung _außeroidentliche« Interesse
gefunden. Sein« Ueußuungen üb» de» Fiusten
lllilmaick finden unerwartet _telchen «elfall. In

Osfi_)ie!»l_»eilen haben tie _z_Meiten Worte de, Feld-
malschall» M°!tk sowie die Zuvulilfizleit, mit der
d«l _Kan,l«_r »on de» «imee !_p»»ch, »roße» Nnllang
gefunden. Da» Neiftünd« i« dasür, daß, »i« bei
Reichllan, !« _sagle, andere Zeilen andere Leuie er-
fordern, ist zweifello« «I«I lief« eingewurzelt, _al»
man glaubte annehmen ,u düifen. _Lbenf« fi»del die
_»ilterlich« Art, in der Fürst Vül«» «ich! zu« e»slen
M«le die _Pers«, de« «a_>_ser, i» ihrer _Eiaenait und
««deutung _»_llleibigt« . den ««isall «!_e!«r Kreis«, Ewig

ist «an auch <n d«n »«»!chi«»enen _Parleilagern ln
»N «nul««ntm», baß Fürst »»ill !, eine hervorragend«

Red« gehalten hat, von d«ren _«Zttfluß man sich »ich!
»_nr _Gule» für du« »llgewein»»!_,! de« _Ctaaie«,
_f,nl!«ln auch d«««u«land zegenüb« versprechen_lann.

««»« fcharft lll!t» der de»<schc»
Uu«I«ndP»litik

bringt vorgeftnn die K_»eu,,eilung i« »»-

_lni_'pfung «» dl« »m VilKwoch i_» _Rtichltage stall

gehabl« I»lerp«ll»!!«n«d«bc,le. Lie faßt tjr Uttel!

üb«r die R « de «2 l ° n » n"t s»!«t zusammen_^
Di« ««de de» _Rlichilanzle»« weide leide» nicht

imstande sein . _alleMißdeutnng enbndemsche

«_luilandpoliuk au« dem «_etichlni, und demGlauben

de, luetten Müssen ,» bestN'»»». l« !«l

_wonale» i» Lausenden und «_beriausinben von

Zeimng««_rt!ltln eine« _schlech««_" _bekhll »«de»

ftien. .Darum müssen »tr nochma!« w«cerh«l«n,

daß die _Schwcigsamlel t d««» u« N°rt<««»
» mt«, u »«! t «« ht, _""M st« d_>_e L!dörf»,j)e
d«, «icht minder »_ichltzen politischen Inlaüdlmnlie«

I

unbttückfichtigt läßt. ' Di« letz!« Bemerkung bezieht
sich darauf, baß _la» 3lni_«2_itige _Nmt leine Mit-
te_.lnng darüber gemacht hat, daß _e_« »on russischer
»» »_on ««zlischer Seil« Mitteilungen über die
englisch'russllch« PelftHndignng «_rhalte« habe,

«aise, Wilhelm und die Fl«ischt«»_einug
Nach den L«b«»lmil!elp«!se» in München

namenilich nach den F!«!schpreis,n, hat sich, wie der
Täg.lNundsilzau geschrieben wir!', Kaiser Wilhelm
bei slwn _Anweslnhell i» !e»ba_^_niscl,_«» Hü«p!ft»dt
eingehend 'in «in« Unterredung mit dem erst«»
Nülgelmeift» Dr, ». _Lorscht _erlundigt. vr, von
B«schl lo»nte nicht _umhw, dm Wunsch dn Ne«lll«-
lung n« Linderung dir jttz'gen _Zufttnte zu _beionen
«!t de« H!n»ei«, daß in Vlilüchen be!fp!,l«»«ise we
_FltilchplNs« 25 bi_« 4? Prozent hlhü gestiegen seien
und noch weit» steigen würden Auf die Dauer
würde da« vielleicht zu _er»fien Vefmchtungen Anlaß
gebe«. Der Kais« nahm, s« heißt t« in demBericht
di« «_ffenherz gen _Elllirungen de« Nürg«!M«ifiei_« mit
fichtlichem Vlüft _enlge_^_en, ohne je!och weit« einWort
b«übel zu _veilieren. Nit dem Prinzen Ludwig
unttlhielt sich der Kais«» _ebenfall« längere Zeit über
dl« Fleischleuerung.
ll«be, die Versöhn«»« des Kaife,» «U

Vi«m«ck,
»i« si« im _Fch« 1894 _ftattz«<u»d«n lz»t. _brlnzt
Moximilia» Karden im letzten Heft« sein» ,8«°
lunfl" folgende _NeNKtlung: »Der Einladung ist «l
(Nilmarcl) seh» ung«l» gefolgt, und hat doch leine«
Augenblick »o» de» Entscheidung g_«zaude,t. 1^«
_bullHuu e»t _tire_', il laut boiie (bei Korl ist ge>
zöge» , nun h«!ßl'« lrinlen_), hörte ich ih» zu Herbert
sagen, de» die Reis« erschreckt«; dabei wies er mit
snudlose« Lächeln auf die Sxwougli'FlüIche.
„Weiche ich _wiedei au«, wie nach de« Güns« »_rtig
leit, dann bi» ich der alle Sünder, der die hing««
streckte Hand feines gnädigen Heil« nicht ergreift,
und alle« , «»« ojsijlül ist ob« sein wicht«, ««psHog«
di« Parol« : Der Kaiser hat sein«» Rat verlangt, und
de» rachsüchtig« Gl«i« ist nicht gekommen! Dann
d_«l« _mel« LandÄlüt« , ich hätte _HMn _linnen; und
ich weid« »»n »«gen an sik di» Zinna _rnlihaslba»
gemacht. Ich bin fest überzeug! , daß mein Rat nicht
»«langt, nach mcwer _Meinuoa, nicht gefragt und l«!n
Wort über di« Geschäfte gesprochen wird. Um auch
anieie laoon >u üi«rz«ug«n, muß ich hin. ?c>!it««»e
n'«»t p»» _nolUil_^u«/

Verschieden« N«ch,ichte».
_»— llu» Berlin wirb gemeldet: Die polni-

sche Flaltion de« _Reichlwge« hat beschlossen, den
polnischen _Vchulstreil nicht im Reich»»»»
zur spräche ^» bringen, sandern die _Dgilegenheii
erst bei de« _Llaljielotuxg im preußischen _llbgeord_.
netentzanse zu erörtern. Der Entschluß scheint »»« der
ürwlzung heraus gefsßt zu sein, daß d!« Rlgierung
dl« Behandlung der rein preußischen _llngelegeicheit im
Rlichltage ablehnen würbe.

'— »uch »u« Wefipreußln »acht de» pol»
_nisch« _Schnllixdlrftltil jetzt rasche Fort»
fchlitle. «ach »«tlich« Feststellung si»b, wie »u»
Dan, ig berichtet wirb, im Regieiungzbeziil Watien-
llellel 93 Schule» _aulftHndig; über d«n _Regiliung»«
_Vezirl Danz!g liezt eine amllich« Zusainmenftelluüg
noch nicht »o», doch find fast sämtliche polnische Schul-
lind« in den überwiezenb katholischen Kleist» Neu-
stadt, Karthau« und Bereut »_ulftindlg.

»— Wie da» Posen«» Tageblatt meldet, wurde in
°«m Dorf« Studzinic« bei Rogase» da» latho_»
lisch« Vchulhau_« am Nitlwoch Übend mit
Vltinen bombardiert. In d« Nach» »_urd« dl«
Wohnung de« _Lihru« b «sch «sf«n, so daß die
Fensttlscheibt» «ltrümmert »_lnden.

»»«»kreich.
_Nentzernnge« zur »lede de« deutsche« »eich«»

t«nzlers.
Nu» _Pa»i« »i»d v»n »o»g«sl«t» gemlldel: Hin

bildet« heut« _fillh Nülow« Red« _allexthalbe» den
ausschließlich«» G«spl«ch_«st «ff. _Ied«
oeileid'gt feine Anschauung mit «ine» V«_roe, b!«
d_»uMch beluode_» , daß ixtensioe_» al« irgend eine
a»d«e politisch« Frage da» vom _Reichilonzler beh»»-
dell«Ihema de» _lllxstigen Bezi«hu«gen Deutschland«
zur «llt«_ut« _cullli»!« dl« Gemüier _bes<l,ästigt, Hä <_fiz
l_ehiten In Elsprücken _Wendunze» »!«der, wie:,Da»
hält« einer d«» _Unsiigen auch «icht »ndel» sagen
linnen. Man möchte beinah« glauben, daß «« noch
M<M« gibi, bi» _lli«« In_^_izant«» sind. Ntwe
Sprache ist gar nicht dunkel, man dlnli, daß «l
dl« große Gambella-Zeit in Pari« mit Nutzen ge-

nossen' us».
Die meisten P»»_is«t Blatte» besprechen

Vülow« Rede eingehend. De» Figaro schreibt
.Jeder _sianMsch_« _Pallio! muh mit de» »o» dem
Färften Vül«» aufgestellten Grundsatz«» überein»
stimmen, Mo» muß dem Fürsten Nülow für feine
s«_hr _auslichlige» _Lrlllrungtn Da»! wissen. Er hat
ohne verletzend« Absicht«», aber off«n, von 1870 ge»
lpiochnl, und baduich, daß «_r sich _«rinnute, »er»
lündtl« er das Recht der _Flanzosen, nicht zu
»_erg«_ss«n. Voll« Iustimmuog muß man o« Er»
llärung de« Fürsten Vülo« _geien, daß die beide»
Völler, «elche sich auf dem wdusirieUen u»d finanziellen
_Geb et begegnen, sich vielleicht «ine« Tage» über diese
ode_» jene kolonial« Frag« ueiständigen _linnten. N«»
15 Piünalen hat man nicht so zu un» gesprochen
nie Nü>_o» e« jetzt tut. Damals la««» Leute und
sagten un», »_,i «äien Geiseln, und selbst b«! un»
sa»d«n sich L«»l«, di« «« ganz richtig fanden, baß
in«n un« so behend«««. D«_r _Reichllanz lli btweisl
durch di« Lpiache, die er gestern führte, daß der
Irrtum de» vergingenen Jahre» nicht _f«in
Ilrtu« w«l. Zwei groë Völler, die _«inand«
nicht ten Krieg erkläre» , vergeben ihrer Wüib«
wenn sie neben einander i» bissigem Schmolle» lebe«
fie oei-gebln _fich _inde« noch mehr, wen» sie sich
Ilügeichchl_» Ergüssen hingebe», di« _anf_^llweise
lommc», und ein« gedrück» Stimmung hln!«rl«sse»,
Deuiichlanb und _Franlreich lauer» »lfo nicht auf
iine _Otlegenhlit, h_andgemei» zu _w«i«n, si« haben
auch llwln Giund zu iheullalischl» Umarmung«», —
De» M »t! n schreibt: _»Viclleichl zum nste» Mal
_scit 35 Jahren hat e n _dlutlcher _Slaalsmann versucht
vor Deutschen lie Glüub« Ilarzullgen, die die Kühle
und Unerschültellichleit _Fcanlrelch» _»echlfettigen, und
er hat dies« Gründe beinah« anclkannl Da« Geich ck
Hit bestimmt, daß Deulschlond und Frankreich in
d«!«m alten, _nulrnft_^ch'zln _Emlpa nlbt»«mc>l>^e,
lebe» »üfftN. I«»!«l Franzose wünscht aufllchtig, baß
liefe» N«bcnei,a»d«lllb«n korrekt und hifl-ch sei, —

» u »nal sagt: Wohl «rch n>« hat ein _deulfcher
Ltaatima»« so deutlich de« Wunsch nach _Herb_<ss«rung
er Veziehuxgen zuifche» Deutjchlaüd und _Fianlnich
u,dgeg«b«n. Sein« W«»t« haben in Frankreich «inen

sympaihlschen, »<nü auch eiwa« zurückhaltenden Wider-
hllll gefunden. Neun _diise» Wollen M 'Tat folge
dann werde d!« Hoffnung de« _Relchllanzlerl nicht _ge_»
täufcht «erben. — GilNI»« schreibt: Die _Worle
de« Füiften _Bulom ««den _W _Fr»»lr«!ch mit Genug»
_tuung vernommen wirb«». Wir _«_rblicken d»«ln «in
_Uninpfanb dafür, doß fich nunmehr ln die friedlichen
Vcziehuna/.nbeider Länder nickt jene Mißverständnisse
einschleichen «_erd«n, die di« Villli hinterdrein mit
ihrem Gut und Nlul bezahlen müssen.

ßr»ûrit«»«ie«l.
Londoner PreM««e» übe« Vslows

«ede.
Diese Ned« hat, wie »u« London von vorgestern

ß<m<Idet wird, in allen toiüge» moßgebenden Kreisen
einen vortrefflich«» Eindruck gemacht. Sie wirb auch
von de» leileüden _lonlervsiive» Organen, wie dem
Standard und Daily Telegraph mit «««iogischlän!!«»
Sympathie begrüßt. _Unioniflische »!e liberale
Vlüttel brücke» ihre »olle _Zuftimmurg zu allen vom
Rtichlkanzl« btlührlen _Punlten au« und _«lllären sich
i»lbts«»d!l_« von d_«n üb« de» Zweck der deut-
sch«» Flotte _glgeblnen Aufklärungen für durch»»«
b« friedigt. Sl« _htien ««ch he,v>», daß di« Rebe
Deutschland« Stellung zur «_ntente coräi»!« zwischen
England und Frankreich in durch«»« zuflie»e«ft«llcnd«
Weis« ll«llege «nd _unteischreiben bi« Elllilinügen de«
Füisten Bülow, laß zwischen _Deulschland un» Eng-
land _leinerlti Differenz«» _blstelz«». In seiner Be-
sprechung schreibt l><» Daily Telegraph: .Die
Rede de« Fürsten Mio» llingt _durchs« «ich» wie
de» Schi««neng«l»ng eine» abtretenden Minister«.
Wen» da», »»» er _oortrug, wiillich die »ulwärllge
Politil de« 'Reich«» bestimmt, so droht dl« Frieden
Eucopoz lein« _Glfahr. Di« Welt wird d,zh»!b dl«
außergewöhnlich freimüiize Red«, mit n«lch«_r d«l
Koozl« seinen _Wiedeieintriit in da« politische Leb««
_lundgibt, «it V«>fall begrüße». Di« Erwähnung der
Beziehungen Deutsch!«»!!» zu _Fianlreich _zeschah mit
besonderem T«lt. Isolierung ist heutigen T«ge«
«ig««!lich «!»« bedemu°g«l»s« R«den««_rt. Nirgend »_irb
di« !illl2iu»g l>el Fülften Bülo» besser und »««
Herzen gewürdigt _werd«» all in England, »_enn auch
Frankreich, Ruhland, Oesterreich-Ungarn und Italien
ebenso viel Grund zur Zufriedenheit Hab««."

D» Standard «i_llli_t, n»l« de» englisch« Nlni>)
noch da« «_lulwHl,!«« «_mt h«tt«n d!« »Hfich», _Deulsch_.
land zu isolieren. Die öffentlich« Miüuria, «üib«
e!« solche Politik mißbilligen. E« sei ein« Bel«ibi>
_gung de« gesunden M«»schenv«iftande», zu behaupten
<Ll»fib _ilannie» heg« feindlich« _Ndftcht« gegenD««_sch«
land in _llmopa oder Afrika. W_«nn T«_utschlani
isoliert f«i, s_«i «« lchlimmfte»f»ll« ein« „«pleixlili
j»»1»ti_»ll_". Den« «tnn _DlMschland i« der Wel!
»lllln stehe» wüßte, _wnrd« e« loch noch gez«« «in««
Angriff gefeit s«in, ta leine «»»»Hitige Macht ei
_o,ngi«,_ft« »üld«. Da« l»nsn»»twe NWU _bllizi
Vül»»l Eründe zu« Bau »on _Krl«g»schiffen in
VerhälMi« zu den h«ntel»int»tssen d« Vaterland««
Solang« _betd« «!««,!«» di« b_«ft«htnd«u V«!h_2lw,ss<
_aufiechtlrhallen, sei «in Etnit _unwahifcheinllch. So»
lang« b«ide stall g!»ug sei«n, and_«i«n Slaattn _Achiung
«mzuflöhen, s«l d«l _Fri«den zwischen Gioßbiitannun
_u»_d _Deulschl»«» gesichert, — Di« Daily New«
bezeichnen die Red« Nülo«« als llug und maßvoll
Deutschland u«d England hält«« «««ig g«m«wsam«
Rtlbunßlstichen, «»ch wmige_« _Vinnb zum _Llltil,
Ihr W«_tlb«»e«b _liez_« auf d«n wirtschafiliche» G«>
bieten, «» I«_t«ll<gl», und Tewnblfieiß, »ich» groë
Bat»,!!»»« den Sieg _baoonlragen. Die U»_lerst,Uung,
Deutschland such« England» _dr«i«al groë« Seemacht
zu _z_elftz««, sn «Ul«» Ge_>ch«ztz. — De» Daily
<_izpreß bezeichne» V«l»»» Rede «l» eine» Triumph
für England, da« «_ichl Deutschland« Is»liecu»g,
_ft»_de« «« die _Sichnhli, d» _biwschtn _Reich«« u,_d
de« «_uioplifchtn _Friedln_» u»d bi« »_oiweodig« Ueber-
macht d«_r _briilschln _Floit« anstr«b«.

Ve»«is«bt««.
— zf»e«»«U!ge» _«5erz»eyt «uf e,n««»_Utonen_»

v«»«ögen. Nu» _Newyirt «iid berichte», daß F_:au
Lag« , dt« Witw« d«l _weltbeli!nn!«n Millionär»
Rufsell'Sag« , die fast bissen _zaxze» ungeheure» Ver-
möge» erbt«, beabfichttzt, sich ihel V«rmög!n» zu
emäußer» u«b «_ur so »iel zmiulzubehalUn, daß sie
soiglol und bei)»glich _bi» an» E»d« _ihcu T«z« I«i_«_n
lann, Sie ist zu lüesem Eixschluß gelangt, weil fi«
nach _ihier «_igenen Uuls«_ae fei» dem toi« ihre«
Gallen nur z»«i Tag« Ruh« gehabt hat. Un
b!«se» beiden _3_ige» »a, d»« Neuer so slücmifch
daß Nch niewand auf die Sttaße H«n»u3 »»gte _uo«
Fia» Sag« _dahe» _no» _Nefuchern »«schont blieb.
Ueb«r 7000 Bri«_fe _sinb in zwei Monaten un_«,lssnet
von _Fr«u Vage »_ernichltt _worbe», zum gilßten _Tlil
oermuilich _Vllleibcitf«. Frau S«gl» Veiwögen bl°
trögl übn 15 N_^_lliontn Pfu»d, und fi_« beabsichtigt
_»«n ziiß!«n Teil dieser Summe sür Nohltätigltit« -
_z»«ck« zu n_«iwe»d«n Ei«, »i,d wdlsse« KW« _Sttf_»
tuxgtn eiiichien, gegen die fi« «in« stark« Nbn«illung
!»Psi»tet, sondern 0_a«Geld u»<«r «üid g« Bedürftige
_oerkilen, — Wieviel _Nliefe _»trd fie l«^ «st »»n
.»üldigen Bedürftigen" erhalten?

» o n z e » t.
No» den _MgerenKlaoielspielein schuldet un« einer

der lxblntendfte» u»!e» ihn«», Ernst u. Dohnä_»
nyi noch immer seinen, beieil« einmal i» _NulsiH
_aefteUten Besuch. Doch warf sein, hoffemlich baldige«
Kommen schon g«»isserm,ën sei««« Schalt«» _o»^«u»
Denn «r «_rschi«» am gestrigen Abend In de« e«steu
Ka»m_«lmu!,l-K«t»,e:t _ber _Ktussichen _Gesellschas» °l«
Komponist i« Programm. Nach dieser Probe seine»
Ligei'schaffinl nun läßt sich die _Btlanntschaft ml! _lhrn
_al« _replo_^_uziereiidem Künstler nur »och lebhafter er«
wünschen. Der Schöpf« eine« so «ia,e»«l!g polttsch_«u
Werke», wie die in Flöge stehenbe Serenade ft_»
ötreichlri« «uß »ach _al» P anist sicher mehc ,n sagen
haben, _lll» da« _bl«l Elüb« u_^b 3l»chtmpsund««» d«_t
nur zu zahlreichen _Durchschnitt» sein« Kollegen vom
V,rtu«lens_^ich. Di« im _Lhoialle_» eine» _Knil_« g_<-
haliene _elxus» «infte, »« _f«_l« 3_kb«k _s«_h_>. sich L»«
fünf lürzenn Sätzen zusammen, die in ih«r originellen
und doch gäxzkch _ungesuchte» nmü'lichen _Halt»ng
jedil für ftch stark _fessel« «nd _zusamnun c_,n _«whtitüch
_gellltete», _durchau« eigenlümliche_« Ganze» ergeb«.
Der dreistimmig« E°tz _blinzt «?, »hn« daß di«
Ech«ibw«ise zu »llzuftilwidligln Miüeln greift
gleichwohl zu eintl überraschenden Füll« und Neuheit
b» »^r>g«, »Mi di« Dulchsichl_^ le,, der Nnuüur
doch imm» »oll gewählt bleibt, «»n _besonduim
R_«iz in Färbung und Gfindung «»wiese» sich «In
Necklütsserliche« _Ccherz«, ein fehl hübsch »«liierte«
Ih«_m», und ta» _flischjprudtlnd« Echlnß-Roüd». Nll«»
in »lltm «in im beftm Sinne _mobe««« Produtt, das
ln _stinem Ii«be»inürdigen Cl)«_rm« den _llistlich«»

B.».i» liefert, wie di« _Muf_« te« z«anz!°Z«» 3«^.
hunderi_« den« doch nicht b!°_« "U a«u«,«it«l Slirn

ang«ftr.n°t ,» «l!M«n ».',ß, l»b._rn «uch
_^heil««« «l.ck »ühelo« zu er!ch_«u«» ««V-

_^
D

_hwanf f°lg«nte Nu«m°» _«üh't i« d°» l°um v._''

lassen« neunZehnle Iah_,hu,d«,t zu»«ck _«_nd brachte in

d«_m _^,-äui- «_laoler . Qu°rl«tt v,«

«rahm« eine d«r h«_rrl!chst«» Eingebungen de«

Meier«. Einebnalt _glllcklich« «»»wiguüg _vo«

stn«a«l Kunst und blühendem Lebe«, »«« T_^f-
gedachtem und _Fr»h«lf»«n««m, _r>»n _charaltei««» Ge-

haltene« und _temp«»nun!»«ll Lolgebüudtne« 8_«Iw!_p

»uch de» Genie nu_» ,ur guten Stund«. F»»'«
muß. soll dies«» »eich« I°h°« auch uw-

,eug«nd zur Anschauung und Wirkung »«»««««<
verwandten G«!ft!» gl._ichfall» ein Hüuch in derWieder_,

»ab« «u »«spür«» s«In _^ »nd «» »eh!« dielmal

«ehr, al» bloß «ln so»«» au» ihr. D« machte in

der Hauptsache wohl, baß am Flügel eben eine» faß,
der - wie _o«»hi« ««_f°«t - «eh» «l« bloß «l°»!«l

zu 1pi«l«n »_uht«, Fl°_»l«« ist H«_r, O«ca»

Npli«_zs eld ein Poe« am «lavier, der dem
Instrument nicht _nurllne _abg«»I»nt,d» Ihm Kl««a. e
«ntlockt, dl«l_i_efenm und Höherem «_ntstammen all

de» noch ° _ieitiae» Handgriff all«!» l_« «ie_>chba:,

B» war dl« »_'«lüh'U«« feine« Parte« «i» _dar_>

ft«Uenbe« Gestüllln »oll dicht««»«», Kunden und

_sinz«lld<m V«g« . da» <««°ht sein« _Nilsp «l«. al»

auch seine Zuhörer un»«!ge_«lich und mlchtig m sein«»
K_,«i« und «_ax» zwang. Ein wie günstg_« Si«rn

übligln« üw !>«» Dreibund« d« H«nen Gl«ve«'
mühl, Plate unb N»°ck« «_berhaupt d«l««l
stand, h,tt« si« schon in d«l D,hn»»y,'ichen Serenade
««igt. Und f° L'bühtt «uch ih«_en fü« de« chön«»
u»b großm Erfolg de« _Kbend« ihr »olle« Teil

«»erlennnng und Dank. _Han» Vchmidt.

Lokales
«ine «lte»n»«_lf«m«l««<,

die »«» de» _Vchuljellio» de« Deutschen _Veiein»
(_OrUztuppe Kl».») aul de« linl«» _Dsnaufer
_zusll«m«»b«lnfen wkl, soll «m Sonntag, den
5. November, abend« 5 Uh», im Saül de«
H«g«n»belg« Park« (Tb«lt) ftaüsixben.

«us bn Tllg,«»,_dnung _ftth! bi« »«alung üb«_r eine
im _Iaxuar zu begründende b«utsch« K»_ab«n«lem«nt»r°
schul« und «in« »_enlsch« Mzbch,««l«««»t»rf4ul« »uf
de« linken Dünauf«.

Au» dem Verein«,««» wird ur« niitglteüt: Zu»
KKt zu d« Ell«l«v«ll»mml,»NZ haben nicht nur
Mitgltet« dl» _DeulsHe« Verein«, sondern überhaupt
Eltern, die ein Iütenssl «n der B«grü»bung deutsche»
El_«m<«_ta,schul«<» _halnn. _V« _biauch! nicht «_,ch _bes»n»
der» begründet zu _werd«», »i« »ünschenlw.'rt ei«
möglichst staller Besuch der _VelsomUlung ist,«it deren
Z_»si>»>WN»_wusul>2 dn _Dlwsch« V««w _i»n Wünschen
d«_r dewfchen Nevöllening de« ll»l«» Dünaufer_« ent<
_gtgtnzulomm«» h»fft. S»ll«n t»n Int<r_,ffen<e» d»ch
auf der _Velsammlung eingehende Mitteilungen üb«
de» _Chaiatt» der zu begründende» Schule», ihreOl-
ganifaiwn ü«d ihre V_«d«u!ung gemacht _werben, G««
lad« auf de» lini«» _Dlnauf«» ist da» Nldürfni» »ach
beutlche« Tch»l«n sehr _llbendig — möge» alle, die
sich dafür interessieren, auch durch ihr persönliches Ee-
schtwen zu d«_, Verwul lichung de» Pläne b«il»agen.

— e— Seine Exzellenz, de« _n«ne»««n«te
Voltische G««e»<,Igl_»nv«»n«n«_Voron _MVUer«
««lowelsli, soll, wl« »« erführen, am nächsten
Dienllag h!«_r «_r»»rt«t ««_rden. Gegenwärtig weilt d«
<3«ne»algouvernenr n»ch in _Ptterodmg, d'« Nbrell«
s«i»_er Familie bürft« »on b« _Stalion Nlixandrowilolü
»folg«!,. Ein btsoxdtler Salonwagg» , ist ihm seit«»«
de» El_1enillh««dminisir«l>»n bnnt« zu» Nersügung
gestellt »_ord«!!. Der _StMchef beim Genttalgouver-
neur, Herr vollst _Nj«» »» dülft« ebenfall« gleich-
z_eilig und _zwa_? mit «i««m d« Schnlllzü_^_e der
Valüsch« n E,s«_nbih, »_u» Pet«l«bn'L in Riga
«Intreffen,

_^
Der Herr llnrländische General-

G««vern«ur, «Nen«»«l-zlentn»nt v Volt«
Nl««n, ist heut« Vt»rg«n au» _Mitau hier cin»
gelroff«».

_^
_Veine Exzellenz de« Her« _Livliindifche

Gouverneur hat _btielt« _f_«mtlich«n Kl«i«_chtfi
de» Befehl _zvgchi» lassen, darauf zu ochten, laß von
de» ni«d«_ren Poliz_eibeam!«» _blim Vnhören dl«
BüUtln »ichl geschlügen »«»den. Eine jede Neb«.
Ketung diese« Vtfeh!« wird _gestlasi n»«d««,
I T>«r Ehcf de« «_ivliindifchen «tr«f-

Oxpedition Oc»_era!m°i°r Wer fch i»in hat d!«
Eliüllung _scimr Obliegenheiten f_«in«_m Nachfolger,
dem Ocn«alma<«r P_olsilow übergeben und ist selbst
nach St. _Peterlburg gereift, G««el«_lmllior Polfilöm
h_.it »icht bi« Rech!« «_tnes Gen«ralgouver»»urz.

_D«< Feldgericht _»_nurt«!!!« den I9jzhrig«n
August _Fr_«it . _lxr »uf die _Wartlhindler«
Schllßmann w der _Grenz_^lraße den bekannten lieber»
fall v,rübt hat zum Tode durch Erschießen,
— Ferner »erhandelt« da« Feldgericht noch «m«
z»«ile Angelegenheit gege» denN_^u«n IoHn linn«
der bei seiner _Verhaftung der Polizei Wiüerftand g«»
leiste! halte und auf eine» _Gcmeinen de« 115. WiM
_mafch«» Infai'tlr'tregimlnt« hatte schießen wollen
aber daran »«rhinbut »ntb«« war. Auch bi_«s«
Nngeklagle «urd« _zumTod« _duich Erschieße«
««ulltilt_.

Da» Urieil ist »» bell»«» Vel«tM«n h«ut« fr««
_lollttreckt Word».

«»ieg«ge«icht (schluß). 2) Der kolda!
Stanislaw _Llrinda stellte seine Lchi,lt, !«
»b«d« untz «lullt«, di« b«i ihm _vorg«fund«n«n
rerolutionzr«» _Echrist«» »_on _Echaialo» «»hauen zu
haben, gellst» Hab« er si« ab« nicht,

3) D«, Bau«, Julian _Homilsch I««_gnei<
sein« Schulb und erzähl!« , daß N>_lola! Ltolbzon
ml ! zwei Sold»!«» etwa zweimal in d« Noch« fich
bti d>m _Schuhmuch«! Karnexo» Ulis»««_llt hä!t«n,
Der eine von diesen Soldaten fei _berstlb«, d_«_r m i
ihm zugleich verhaltet worden, d. h. Lchatalow
auch «in chm mch.'la«nier .I»an" sei mit ihnen zu
Kamen»» gekommen, Worübe_» sie all« unln sich
_gtsproch« hHlten, «_iss« _«_r nickt. Er sei ein Schuh-
mc,cherg«_seU_« und Hab« _al« solcher nur aibiiten
müfs«n..Nikolai habe ü« _Toliaii» _BroMien
verteilt. Diese _Versammlunge« bei Kl>me»l_»w seien
schon im Mono! llp.il begonnen worden. Am
11, M_« Hab« _Nawtno» von _NMai _emen aroë!i
Reo»>!)«i für 5 _Rbl, gekauft_.

_t) D«c Bauer Iwan Tatartschul _«rMte
daß Nikcln zu ihm «inen ihm fremden Mensche»
geführt und _g«b«le, Hab«, ihn fär ein« Nacht ki
fich zu behalten. DI«f,_r sei in der Nacht von de,
Polizei _al« der Soldat SckMlo_», »uhiftet worden.
Den b«! ih« »»lg«fund«n« R«°«l<!u hat» » auf

dem T,öl»lm«rlt «on «ln«m f««d«n Ueüsch«,
»_tlauft. '^"

5) Nikolai Vlolb,»» verhtimlich!« sei«,
wahren Namen. <kr fei ein R«»«lutian«r, nichi ük,
die übllgm »ng«ll»gie«. Dem _Schatal»« h»_ie_«
««»lulionä« Ech_»_ift«n gegeben, damit n sie m_»«
d«_m Militär U_«lb«ile; ob «r e» ab«i g«t<u, _HH_,
wisse «r nicht. Schalalo» h»b« »uch in« Null»»!,

flüchte» »oll«» und Hab« ihm schon 8 Rbl. «_eilM
verschafft, worauf _Schaialow aber fein« Absicht »<>
ll«ll«b«n und auch da» Gew «ich, _wigegtng«»«»^
habe, _«l« einer Waff««niederlag« »iff« _«r »ich»,

SaMn N_>j!jh«r«!y _Ichllberte d«l_« Nngelllizt«
Echlltalon al» einen _chaialttilofen, _hochmlttz,
»ob «ing«bilbe!«n Menschen und meint«, daß nur«
seinen _Revolvel und feine _Palr«««n gefi»hl«!
haben könne_.

Infolge bess«n »md«n l»m «ckMuHt iu«>
a«b_«n: 1) b«r Bauer b>_s _Koftromaschen E«»
v«_i!-eme»is, der 23 Jahr« alte _Ilja Schllial_»,'
2) b» _Nauer d«_l _Witebillcht_» G«uvnn«mn>i», de
24 Iah» alle _Vtanilla_» St»!«b»_, ' 3) der N,»
d«« Wilnaschen Gouvernement«, d«i 26 Iah« _M
Julian Homitsch; 4) der Bauer be»_f«lben «w
veintment_« . d«i 36 Jahre I»»n _Tatallschul _M
8) de« näh« _unbllannt« Nikolai _Llolbzow, 2« Ich
»lt. D»» Gericht erkannt« für schuld!
nur _Vchalalo» und _Stolbzo» «,
o«turt«Nt« !i« ,um V«,luft sämtlich«
Rech!« und Vor,«ch»e und zu, Zwang»,
nrbeil: l««n erst«!«» auf 1ö Jahre ««z
d«n l«tzter«n »uf 14 Jahr«; die üb,ige»
_Anglllagten »_uid«n fl_«iz«_fpr°chen._,,

_Vezirlsgericht. 3« 2, November wurde t,
_hilsigln Bezilkigerlcht «in« V«I«u«_dunglkl»g« M,
dm _verl»!«»_llkch«n 3lld»k!«u« de« Dü « « _» _Z»l>
tnng, Herrn Knut Hol«««»««, neitzänixlt,
Hur _Hornemann wurde vom vereidigten Recht«»«»!»
W. «_on Rüdig« _vertnt««. D« Sachverhalt i_^
nach t«« N«lt. Tg., i» ltä_«z« folgend« : I« _uonW
I«h« bracht«« bi« N». «1 u«d 56 de» Nüna-Ieiu»,
2 K«rl«!pl>«d««_zen au» dem W«l_>d«»schen K«i<«, <>
l.«n«n d» un!» »N'Dl»lt_«lchof »«_hnhaste Ml»
T«ilm«n« beschuldigt wurde, elf»!» fich an »»«lull»
»««» Demonft'atloaen, M«ting» _ns». beteilig! D
haben. Gelülnntll T«iln_>_ann »md« _danws «_f
_Giunb t«» _ai>g«Iüh«t«n K«l_«l,P»no«z«n »«> _w
Nilispoüzei a« 8. März verhütet und bi« M
10. Upril in Haft a,«h»K_«n. «n l«tzi«!«_m Tag«»ich
_«r weg«» Mangel» an llb«_rft»hienb«n Be»«> _sen fnl>
gelassen und _wandie fich «n b«» oerzeUigen _Eouoernnn,
d»n G«n««Ucnw»_nt _Paschlow, d«i _zm _MhaMckrxoz
t«« _Tlllman» «w«n Wid«»uf in der Di»ll-Z«in»>
»ernnlaßl«.

Gl«_ichz«!tig reichte nun »uch _Tnlmann ein« _3n>
leumdungltlag« glgen h«nn _Horuemann nl» ve««!>
wottlichen R_«e«li«r ei».

Nu» b«» Aulsogen d«» Zeuge» g«»a»n dal _Nv
_lichi di« »nfich», d,ß b!« Korrespondenzen «_uf bloße»
Gilüchlen buuht hll!«_n und d«l T»lbcfta»d dnÄm
l«umdung geglve» sei. Ungeachtet d«_r geschickt«! V«l>
teidigung durch Herrn W. » Rüdiger wurde H«

H_orn«mann _dah«» für fchuloig eilannt und «m
Nez,il«8_«l>cht laut A»t. 1b3« zu e!n«r dreiwöchig«
Uinslsllllf« u«_ruit«iU.

D«r Vizepeäsidint de« _Bezliligerlcht«, Her» Lel«,
_din_lli, hat «in Separatvolum «bgegebtn, in dem K
für Frelspechung _plaidiert.

N«»v in einer Wohnung, G«stern um it
Uhr vocmiltag» wurde an der Küchintlll der In IM
Geitruostcaße Nr. 58 belegen«» Wohnung de« K«
mann«joM«l 1. Gilb« _lvllllduch _Lllpect _gellopst, Uß
er iffn«te, sah «r «in«n Undekan»!«» vor sich, de»
ab«» sofort »>«ch b«i V«fähr!en folgt«». Alle «i»
drängte» sich in di« Wohnun», _glogm zum Ech«H
tisch «ob befahl«« _BUpert, alle _Schublad«» zu äff»«»
wa» e» auch tot. Da si« bi« nicht» >h««n Passende»
_fanb«n, I«ßen sie sich von _Silpert« Gatti« _dal Nufftl
öff««n und _durchsuchtln »uch dieses, «hn« _«_twa l «l>>
zunehmen. Dann gingen sie in'» Schlafzimmer, «
ihnen Schubladen der Kommode gtüffnet _neri«!
mußilN, Auch hie» nahm«» N_^ nicht» und «i_llirt»,
dah fi« außer Gelb nicht« „ölig hall«». Darauf _»A
tierlen fie _Silpert um Leibe und »_alMen chm M
Rubel foct, die «_r bei fich trug. Nachdem st« ii_>
Tellphonleilung zeljlört und d«n Gatt«» Silpert ei«
_gcschich Hot!««, über d»« _Geschcher.» l«w« »nz«!
zu machln, _«ntfeinten sich_^_bie Raub».

_j, Ve»affuet«r «»»b. Um 31. Oltob« c,
z«g«_n 9 Uhr abend», ««schiel«» z»«i _bewaffmt« lltck
im S«!te_»_O«sind« in Dahl«n und _laubten uu!«
Drohnng«n mit E»fchieën b«m Wirt Kltstoph Zi«»>«<
15 Rbl., _wvlouf sie »«.schwand«».
In »I.»«» (P«!«h«f) _uiuld« »m 2. _No». d«

unter Lindenruh wohnhafte Freimann erschösse» ,bt!
dem «in Pje_,d und _velschlebene S,chen gesn»!<»
»urbin, di« »uf d«r _Milau« L Hausse« heimkehceni«»
B»u«ln geraubt »_oroen waren. Di« diele« _Roxle»
2!>«lsih««n _Pl»s«l«n sindschon _^lüi_,«» «_lichvsftn w«:>>»>

_^ _Unlnnft politischer Arrestanten, Heck
Marge» lame» in Riga an: »u« _Nuckum 72 _pcktiW
N»b,«cher, _»u» Wi»a» — 25 und _»u_« S»°!«n»I s.

b An» dem «eben »er hiesige» _«_ozi«l<
demolrote» beuchte! l,i« Riga» »_»_is_« w ihr«
zch,iz«n Nummer üd« den folg«nden Vorfall: ,8»
««fang d««I_ohre_«, al« dl« _Pollpi dl« _r«g!ttu»_lD
feindlich«« Elemente ,n »erfolg«» begann, um si e «l
verdien!«« Sn»f« zu überglben, fnch _ien oiele, »
lein _rew.«« Gewissen halten, übe» die Grenze zu «>l<
kommen. Unter diesen Flüchlling«« _bef°nd_«n sich <M
z»«i »rb«it«l der X,ch«_n Fabr,l w Riga, VeM
Arbeite» w»>«n v«_iheiral«t. Da si« l» Nuiland« M
in Sicherheit zu bringen _fuchle», so war _a!>zunth»M
daß ihre NergllNgenheit o«schiet«ne _Verbicchen _D
Untaten aufwie«, »», fich später auch bewahrheite!«
««de _slllchlel«» nach England und liehen B
dort mid«, D-m «inm gelang _«z dort ftgleH
_Nrb«i< zu belommen. Obgleich er in Riga Fmn m«
Kmd« zurückgelasfen haue, li>«pjle «_r nach _loM
demokratischem Gesetz ein intime» Veihälini« W
einem Fcau«»_zlmm« «n. Der zweite _Eenosfl, t«t
leine _Urdei! gefunden halt«, «_ar g!»«ung«, in IH
»«acht«:« H'zmclt — nach Mg« zmückzulehlm, h»
_lln.i_illomm««, «_fehlte ll üb« da» Leben _slinee iM
ge'ähnen _nich! l<ll«>» seinen Genossen, s ondern _<w?
deff«n Frau, Dies« fchrub sogleich an ihren Ml»>
»ach Lnglüud tm_> _erwnert« ihn an diePflichten et»
Ehemann«». Dnß dkl.« Nrilf dem englisch!» M
nosjen nicht gifte! und daß er sofort enie', «<
»eich« _Eliie _siine Fca» üb« sein _snzi<ilk««ollHt .W
Eheled«>< Unterricht« worden war, wird irohl l»
jeder begreifen, — I« diesen T»z«n »nid« de» _A
noss« in RIg« von der Polizei vlchüftet, _NIZ _er 'H
dln G:ü?,d«n d«_7 Nnhniwng _stagie, _wulde ih»H
der Polizei sein« Phiüoglapyi_« nebst einem Briefs
gewiesen, in welchem seine Tätigkeit im »«^
_Mntei _besch,i«b«n war. Den N»ief HM« f_<_"



_^ »en»!I«, w Ennla_^d _g«._schri«ben. «uz
_L»_ch« _hllte der _enalisch_« _Genoss« feinen Nigaschen
Mm_eraden d» Polizei verraten, _Norbildlichc
W ossen und Verräter soll man _gerab« l»i de»
Maldenwlraten suchen. — Die Untersuchung i» de»
Men _Aiigelenenljeit wirb »och _fvrtyesetzt.
lU.<?.- »_intreffe« von «Hinten. Ewa

Dß Nll'U!« de« _Woklolemsl«, Kreise« treffen heu<«,
Mm°»«nd, übti Kreutzburg in Riga «W, um der hie-
M>>Garnison zugezählt zu werben.
M-« - _Turchpxssieren von _Relrute« Heute

_lM_^nb l»w««n
_uv

oeiMr 124 Rekuten de« Weißen-
Mschen _ssr<ise« in Riga an und sollen s,f_«t nach
Miaburg »«!i«v«I»lb«rt »_erd«».

_ko«Nrch_«. Vechhenilich ist in b«r lc_^t«
!»»«me! d«z_.Rlgaschen ssirchenblütlez_« d,_r N!nd_«r<
_Dlid'_xnN nicht _znr Nnz'ig« gebracht worden, Vi
«>el zur üblichen Zeil (un, 12 Uhr) auch an diese«
ëN!il»g« _ftott.
»l« «baltisch« K»»fti<ntio«tIIe Partei »,r-

t,_jl«ll«l morgen_. Sonnlag, «« 4 Ubr nachm.
M, »«lere» Saal« de« G««eibt»_ereln» «l»«n lfs«»t-
Mt»leeabend, aus den, ein Vortrag „übe, di«
G_e,_rutschen Nü'ße_^ n _lwrch da, Nll«rl_,«_Hf<«Manisch
UW l?, _Oltobu 190S vüliehemn Fr«ih»ilt_»' in

MtM« Cp-ach« «_ehlilten wirb. Hieran soll sich eine
WltulNün über di«' «u« lein Vortrage sich ergebenden
Wngm lnüple» , bei de, der Gebrauch aller v»t«_°
Machen _lmlsfig ist. Da« Entre« nebst _Gard«»»l»
MtMt 10 _Nop. Der Schluß de, Versammlung ist
M 7_ 7̂ Ulli anz's'ht.
»2, 8, Ei« _Inbiliin« ist am 1, 3l«,«mb«
MI, i« aller Still« beg»»ge« »«_rden . da» »»hl'»ie
_^m ei« a»b« e«

v:?dl_«nt hält«, mit allem Sang und
Mang _g«_s«!«_rt zu »erden. Herr Paul 3l«lbn«_r
M «_uf den Tag zuiück, an _be« er »_or 25 Jahre»
Moonnl» in Gemeinschaft mit Kenn Wilhelm
Wellin — de» Grund lezt« zu _seinem geschäflüchen
Mln«elM_>en, da, sich s eitdem zu so _wesemlichtl Ne_»
WUM weit über die Prinz«» unler« Stadt und

Mftrer engeren Heimat _hrxau_» _eet»>!cklt hat. W»,
W> »Möglich _nyr der _rfthrig« Wufil,l,««hand<I, dem

Me läiigtcit de! Iubilal_« _gtwHmel »_ar, s« ftcckl«
M sichbald »uch noch _hihere'und allgemein«« Ziele. Vi««

Ml» »eich _assortin!« Plan»f»lle-?liedl»I»g,«, alle
_Wjchften Klavierfabrtkat_« dc»L!>»l»«l und _Nuilande«
M«ich«, Nnlwahl führe«!,, Mdell« sich »». Em

HllWndiger Verlag »uch« immer reg« u»d u«-
Mssende_» heran und bildet« sich namentlich z« «i»_er
WrmiltllunMätt« d«ul_!ch«_r ltuliulschätze a« den
Mchchen Osten heran« — e» sei »u» an die _rchsssch«
Mllllobt von Tristan und _Isold«, oder die der Richard
WURßsch«» Lieder _erin««_rt. Doch da« grlßle und

M der Tat nicht hoch genug zu schüren«« Verdienst
M»»l _Nelbn«, liezt »uf dem Gebiet« de« Konzert»
Wel«»: in o»_r Schaffung und Füjiung _sewes
M»«,«_rt,Bureau». W.« vl«l ziiberung er
Mch bitse« Institut _einheimilchen _musilallschen Ve_»
WllMlg«« _lj«i zuleil «_ecten lassen, »Ie olel >n-
Mg»»g_, Genuß und Ne»nln!« sei» _unab»
Wgl_l und «lfolgrelchlz yefl«ben_! , da» Rig»«r

MMlum mit ollen belvoiragendslen V«!l«l«» der
Wlglnissischen _Tonlunst _belaunt >u «ach«», gewählt
W», ist hin i_^ _lmzen Worten nicht _aulMsage»,
Wh braucht e» da» nicht. Da» fleht i»» _Nnnalen
Ml _Vlufillebenl _unsner Stadt dauernd und glänzend
Düllerzeichnet. _3_iur gedacht sei hier noch _^z« _schsnen
W feinen Menschlichkeit, «_on de» all«« tun und
Weifte» sie!» _getrag», der gewinnenden Liebenl-
«Hrdigleit und _ausilchtigen Herzlichkeit, ron der _iz
Merzelt begleite!. Sowohl d!e zllljll»!«» Künstler der
_Mnzert« jeder _Nollung, »le dl« »och zahllose«»
M«l»nfillllc, oon Wohltziigleill'NlianZonen!» aller
Mt hchcn in P»»l Neid»«» _jlterzei« «l»» °u>
Mnbmlvolle!! _Veroter und fceundsch_»_jlllchen _Heljel

sunden. In vl«I« Namen _unt _Llon _gelchieh! ««
uu«, baß ihm hl» »arm« _Donl jür fein bi«>
»ig«« _u»b bift« Wunsch _zn _sline« I_«_r»e«n Willen

«gesprochen »ilb.
_Uebeltritte in 8ivl«»b. D!« Latwlja _teill

Ich _stalistlschen Daten mit, daß in Liolanb mo«at>

ch z_ula 100 Personen au» du V-.lhoiiozit zur
_llh«l!!chen N»ch« üb«««!«» , und W»r N»b _e_! ,<»
chei Linie Esten, — 70«/^ _ter OcsanüloU,

Nu_«ze!_chnunz<n, W<« »n» mi!gel«!l< _wurd«,
>l dl« in R«g» M!« i« R«uh« gleich belannl« und

W»il)ct< Firma N. D»_nzig«r, Riga, in
Msnn Jahr« für d,_« gut« _Vearbeitung »o_» Wand
Md H_albwand in Nnzc», F_ellln und Wnr» «ist«
W»!l_e. blftehend in einer bronj« und z_»e! _filbein«
Mtdliillcn erhallen. Aus der »»»_steJuiig in R«st,w
M_> Ton, edenfall« in diesem Iah«, »_urd« die
Mr«» mi! einer goldenen _WtdaiUe jür ou« F_3lbe»
Wo _Gaiderobl», ein«! goldenen _VtedaMe sür chemisch«
_Weinigulig oon Garderoben n»d _endlich einer goldenen
_MR«d_«lle fä_« !>U! Neaibtilurig «on Sp,tz:n, I«t>l»u _«
M»_lgljlich»e!, Wir »mischen der lührigen Finn»
>»_ß sie auf _dtmlelb«« Weg« «_eiler _schnixl un» dle
Mlellui'z, die i« fich ein, gen h,t, behaüpltt.

»«nftderei«. Wir n'._rd«» von de» _Dltlllio»
Ml ltunstoliein» gebeten, b!e Uüglieder auf die im
M»!lraw,!ül uns«« _Zeiwng m_«h fach angezeigte
W»h cl-Generllloersammlung dl« _Knnstoereinl aus-
»mljam zu _machln. Da di« _zi» 23, _Oltob» ar,_«
»eiau«! ge»,s«n« _OtnernW.ijHmmlung d«_i Vlit-
>l!«d«l weg» «»«_gelnder Viltllignng nicht beschwß-
Mhig war, ist di« V:l_<amml«ng a» 6, _Nooemd«,
Mut _s 3l» de« V«ltin«ft»!u« unabhöngig »_sn d«
Wahl du _Nnwefenden unbedingt lxlchlüßfahig_.
Ml« Gmei_.ilot'lamn'lllng _sindll _o» _Mootag, den
M Nooemb« , ? _Mr _abints, im V««_lr«!ol<>l !m
Monllnmwm stütt, Emgang nur von d«_r
M°«merllchllle aü«. 3l«l _Biitzlieder de« 5unsl>
_Mlrein» Hab«» _gulrill. Uitgliedilaikn sind »or-
»»»e,l:>,.

»Dl« _g«p«ni,ch<zhmefi,che »«»ft._lluug
M>t» »_tnuftvelein« im Ltäblilchen M»_f«»m »!r»
_WPlgtN, Eonnt_« _,!!, de» 5, November , um 4 Uhr
_MW»i!_tag« geschlossen. Da» _Nuiftellungllolal wird
Mtfl «.m 25, 3l°_vember c, mit tincr _glihelen Weih«
W»»ch!_laUs,,llung «edel eröfsnlt l«_rk_«n, üb«c mich«
> l>lnaue« _Anzeige» noch eigetzen »erden.
> _Inngfil,u,nver«w Wir _Misen an _dief«
W«l!« _ _̂och einmal auf d«n Festabend hin, der am
Ml. Novlwber im G_»wtld«»«n» _statlsindct. Die
Ml»men _trlffen _umfaffe»de Vobereiinügen, «m dem

_Milnd r echt °_icl AnzichnngLlrüst zu _oerleihui. In
»'"I2hi»»rl,«_bckn im Sa_>l weiden schmuck« V«i-

»«»_Imnixn im n.N °',lllcn Kostü» _Etfnschungen dar-
>dielt!! ; _^, eimm _ZigcunnM »kd von tundigru
»»»hifag«r!i>n:n _Eelegenhiit _geroien, den Schlei» Kr
»«»lunft ;u Min, —NtN» _Nl_^ch t«N »«Mluuzen
_>«>f der Nülü-e e>n Teil irr Gäste sich dem _ftohen
>_l«,iz« h,^^,h_^ ^>,_<n

dic Utbl'gen mannigfache Ulüer_»
» M«_nz in den andern Räumen, Im _tuinsaal « _ibl _s
>««nEchi«_hft<,»d. »o «««>!», »lt nng«_sahll,ch«n

Waffen hübsche Preise ,n . »ringen. Außer dem alt-
deutsch«« _Ralslelkl _nilll d°,' t da« seit _Mre« so bl>

liebt« _Champagn«_izelt _Crq«ickung und «_rheitlrnde
Unteihaltnng bieten.

«lm S«««jng, den 12. Nobemb» , soll ein
Kinderfest veranstaltet «erden . l>_a« gewiß Men
besonder« Freud« bereiten wirb. Zur Wiederhol«, _g
atloügen d«s N«lletb!l«»tissement, der Will!» Walzer
und de» hollöndische _Holzpantoffilianz. Dann ist
der Verein in der glücklichen Lage, ,um ufkunilll
dl, buühülten _Lichtbilter zur Tllfstellung zu bringen_.
Zu« llussühiurg g«!_c>_nnln _Vchneewltlchen nach
Originale» von Franz _ZMner aus Berlin, Puck'«
Rtlseabenteuer von _Aivak _Lchmidhammer u»d
Klnderftiese vo» _Oerlru» _Caspaiy. Diese Lichtbilder»
Aufführungen l!tt<n da« Enlzücken l>e» KiHlweN _!
in München sind st« in den lla>sli!«_len _wlldlrholi
bei _auzverlauflem Hause _dalgesleUt «_orlxn und
von »!t un!s j»»g mit dem größten _Vcifall
aufgenommen. So h_»_ff! der V»«in, der mit
_«ifrjge« Bemühen fZc dl« _UxteslMung der Güste
lorgen will, auf die freundlich« Unterstützung de»
Pullilum«. U«be, tln Verlaus l_«, _Nill«t<« bring«»
bk 3ns«»t«»t«_ile das Mh«r«.

Zn« _Wechnachtiseft bc°bficht!zen ei»ig_« Damen«
Kreis« _fsi d!« Kr x_?e_, d:» Ki»_deitz»:t und für die
SchiMüde» bel Deutschen Frauenbünde« Nleidu«ge»
z» blsch»ff«n, deren s« dringend bedürftig find. E«
_ergeht _a» da« Publikum dle herzlich« _Vitt«, diese«
Unterneh««» durch _Darbringung an Nühm»t«ria!ien,
na««ntlich Parchente, Negerlein und Kattun« freimd-
ichft «»terftützen zn «ollen _uob aus dies« Weis« di«
S»«g« um _bjf arme» Kinder mit de« Frauenbund
zu teilen.

Gaben «erden täglich am Vormittag« «nlgeg«nge-
no«men im _Nilterhaus«, bei der _Baionin M « y « n»
b ° _r s f_.

Tl«dlth««t»«. — T««« zahlreiche» PMlum
wurde geftell! ein sehr «quickliche_» _llbuib bereitet
>«ch «ine «rjieullch _gelnn««»« Nufführung _ter Olt«
>l!l»l«»',che» lomW«n Oper .Die luftia«n
Weiber vo« Wsndsor_'. D« « seiner N<ckheit
ungemein frische u»b e!g«»_ar!!g _beschningle Humor,
>«n dies« Musst mit ihrer von loßltchen _Rhyihmen

g««_mzt«n W,lodil au«ftr«HIt, l«m unl«, t«: froh»
nnt'g ansvornenden Leitung be« _He»_r» Kapellmeister«
_^_hnesorg zu ebenso labend« WirlÄng »!« die

pzanll>fi«v«lle« OrchtftelschUbeinnge» «wer lieben!»
oülbigen W_2»ch«n<3iom°ntll. — Die el«llrifiennde
_stollie d«> Frau Fluth «ml>« von Fröulein Wagüer
» gegeben, daß diese» Inbegriff grazüfer F«_an«n»
ch_elwenl und «_izenb _dmchtriebenen Uebe,»ules u»»
lertennba» war. Ihr frisch«! und behender _Gejung
Kfz leinen Imeisel dc_>,ilb«r, daß dl« Nilolalschln
üolorawre» keine _llofe Vlriuüsensplele«! , sondern
von innen _lerouz beleb!« Stimmungelußerungen fi»d_.
Damit harmonier!« da« anmulig _schallhasl« Vpi«I v«l
Künstlerin. — Si« hatte an _FrLul. Ulrich, _»elch«
>ie Partie der Frau _Neich «ab, ein« im Gesang und
n l»«l Dülsltllung a»z!»h«nde Pa_»t»_erl». — In
>«!ben Hinsichten lieblich »_a» die «_llt, »!« Fiöul.

Großbauer die Anna Reich gab. — Vortrefflich aus»
gehoben war di« belustigend« _GravM de» umfang-
reichen John Falstüff bei Herrn _Kolhi, der dl»Durst,
,i« _anschligige V«rlog«nh«it und die Feigheit diese«

dick«» Nilte« im Irrgarten der Lud« belustigend
zur Geltung kachle. — Nu» d«m geniegtm und
_^wandle« Spiel de« Herrn _Pezolot wl« au« seinem
sangliche» _Nulbluck drang in _eiheilernbel Weise di«
_2!h«llo'N»iur de« Flulh. — _He,_r _Lavill« gab »I«

_Zenlon _nmnch« _Bewlise _fein_«r Fähigleit für Wohl«
liüglnd» und gefth'oollen lyrischen Gesang, dessen
mcwdijcher _Vchmelz ober zuweilenaussetzt«. — Wen«
he», Schüler sein _llullitz um eiue Nuance weniger
!alil!«»t hätte, l»_lrb« s eine _unbeftreilbar« _Ncmil all
_Ilinkr Spl'lich noch siegreich«! Mliilll habe». —
D«n Kr, Clll»« gab Her» Neun»,» mit Gesckmllä
und sicherer D«ftellung. — Br«n machte seine S«ch«
auch _HeirI_alobsoh» al« Reich, — Dl« Regie dc_«

Herrn _Pezold» bewährt« fich besten», _namenllich in
ie» phantastischen Szene« d<« _letzlen 3k,_e«,

ssrledr. Pil,«,.
Aus de« _Vnrea» des Otadttheatels wird

un_» mitzeteill: B»m>l»_g Nb«»d _glhl die P°_ss_«n»°Mt
.Vi« _fiiihu« fünf« ' _eiftmalig in Vzl n«,
Nachmittag« 2 Uhr »nd ,Mo»_n« Vanna'
bei _llcnien Preisen »ufsselühlt. Vlon_:_ag und Dien»»
lag gelang! allda«» de» erst« Teil von Goethe«
zaust, inzwei »d?nb««ingelellt, beierrnäßiglen Preisen
>nr «_luMrung, Da« <8»lchen spielt H«Ie»e _Nl»>
n>»i!n, de» _ivllphift» Ott.' Henning. Di« übrige
Lesetzung ist m«!ftl«!«ll« _dieselb« »i« iu d_«l _docigen
evlllzcit.

«. Das erst« tr«»spolt»bl« Tl,«l«, da» eine
N«ch' ton _stch» V°ift«uu«g«n « russisch!! _Spcache
hier zu ged«n _deabfichligi, führte _gefteru.Kai« ',e»>
_Dlllm» w 3 AK« v«„ O. Dym»», aas. Nur uier
P_eiso«« _liagen die Handlung: el«e Müller, denn
ttid« Söhn« und ihre Tch»!«s«ltoch!er, die i_«'««
Witwe _eixe_» drillen Sohn«,, der ftch vor Neginn de»
Stück«« da» Leben genommen Hai, L» ist l«ln« an»
gcnehm« Familie, d>« nir lmne» l««n. Eigenem
G«ft«!,dn, nach g_«h«n die Nlüt« , neb:« ei,llnde_> _hcr
oh« sich,_,,l_eune»! die Null«, di« siüh Wilwe

zc»»_rd«n, und durch ihre« Hände _Nlbeil ihr« Nnder
_rrz»zln _h«!, wird in, d_«m _langst«» m_« V«n_>;j«n
üwtMft, _ew«» » ,i_»n l>nd_«le» Stadt »«_hlirn!el«i!
Lchwcfter wird d«_, Tod de« _»lt«ften _Nrudei« g»l-

nich l aügezeigl, und die junge Witwe stand _fch»» zu
Ülbzeuen ihn« Gallen mit dessen iüngerem Ämder
O_,_sip in Veziehungln, die, «l« der Galle „n
_ilme« «suhl, ihn !« de» Tob tchben,
All 0ssip die Uebeiztugung erhält, d°h er d«n
Vrud<l zum Selbstmord« _veranlllht und von ihm in

_dlsscn T»dclsiu»de „Kai»' genannt reoioen ist, greift

er zum _Gisllrant, wird aber von d«r jungen Vil_»e
daran gehindert, dl« ihn w» N<be>,,wm«_r zieht und
wahrend aus dn Bühne nur der hoichenb« iüngst«
3ol>» zurückoleib! , höct «an au» de» N<_benz _mmcr

Worl« hingebender _Liclx von >_hr und ein grelle«
Lachen O fiv-s«M», 1^»cummeäm « Lull»! Und mit
d« l!itt,etdtückondi« _Enifsinbimg, _elwas _Schautilichrm

ung«_iroh!,l _^u haben, »«illeh man ten Saal. Da«

Spiel »« voizüzlich — «ich!» von Pos«, von Ge-
mllchlem, Th«2>_r«!_lschem! In b«» niederen Zimmern

floh ein _tilMligeo, v«j«hlle«, ab«, _immcrhin nah««
echte« Ltbe» doljm! ...

_^ _,_....

_tzr , _Haaeburo» all _Ojsip —ei sühile auch di» _Rig«,
FcHultin Du!!»» °l« v!gü, Herr Brian,«» _al«
jüngster Sohn _Hipvolil und Frau _Turgenewa «I»
Multer «_oren höchsten L°b«» »er! und dabei »_nrd«
ohne _Eoujfleur gespielt. _Lchr _ftimmunglooll »_ar der
Blick _lnoch bgi Fenster auf die im Halbdunkel
liegend« «ladt. _'Durch °»f den Stühlen liegend«
Zettel M» «,<h«<t» »orden, »«der »ährend dc»
Spicl«, noch »ach seinem Schluß ,u _applaudleie»
Der ««in» d«l Ntt« »_ftb »>u durch ew _nxhi_»

malige_« Zucken de, _eleltrilchul Lichte«, durch l«in
Klingelzeichen angedeutet. Da» Sinlen de» Vorhänge«
_geschM »i vollständiger Verdunklung der Bühne.
Alle« gan_< «_Igenartig!

Wi« «rllärt sich «ur diesem vorzüglichen Th«°l«l
gegenüber di« lühl« Zn,ückh«llung de« Publilum_«
da« i» beide» _bilher gegebenen Vorstellungen schwach
_oer<»«ten »«l?

Kiefer» i« Schnee. Baltisch« Dichtungen.
Dal u«_t«r vorstehendem Titel «schien«»« g_^_schmack_»
voll »uzgeftaitele N,l»dch«n enthalt «!«« Sammlung
arWenleil_» _lyrischn Gedichte, s,«'e »in Nelne«
Profadichtungen. Leid» muß die _Nulwahl «I» nicht
in jede» Beziehung gelungen bezeichnet _werl»n:
während »o» «!«l»«_lfprcchenb«n Iü»_g«_ren Talenten
häufig nur «l« z»»z kurz« Verlchen geb«cht lft, ist
mindeiWertigereft _llrzeugn.issen mehrfach _brejler 3l»M
_z«g«b«n. Wir machten bei« D»«lMt!ein d_»,: Samm'
_iung vo» neue«dieBeobachtung, daß der baltische Dichter
>a am besten, am tiefst«» und n»_hrsten ist, wo s«!n
Lied au» der Tief« liebevollen, hingebende» _Nawr«
e»_pfinden» «_ntspli»gt, wo die herbe Schönheit der
heimatlichen Eit_« ilM MM dichterisch«« Schafs»« l»_,
geistert. Wie voll liefen Empfinden» ist ,.B.
.Erinnerung_^ von H, _Wss« »d«_r N. von Mengt»««
^«wpanul»', au« dem e» «uch unl wie Glocken»
lang au« alter Kiübnztil anmutet. Aber nicht
mm« ist _el dl«s» Hauch t« Wehmut, d« Ton
»_llllnlo« in_^die _Natu» sich veefenlend» N«figl>c_>ti»n,
>_er über diesen, _lxi_» lä»_ftlerlsch«n Ratur«mpsinden

_geWibmelen Verse» liegt: _loll« _Lebenzfreut«, im
Rahme« frischer Herbslftimmung, oe»bunden mii »_or»
züglich deutlicher Prägnanz de» Bilde«, spricht »U»
». _Sawitzly_« _»_Vliau!.»'. In« v«st«n d«
lll»«n _Vommlung gehört, »_o_« Tief« d«_j G«>
>a»lenl und fein« Vtimmung»m»I«»ei anlangt,
unslililig K. v. Freymann» »Wein Lied', dem
»i, Nnah Schmidt» _.VorÄb« _' nah« »« di«
Leit« stellen »lchl««; di« Vchild<rn«g _dumpserr
_lumpfer Verzweiflung ist m«ist«_rhaft. Auch manch«,
_>on d_«n allen B«l»n«ten hat seinen Platz In dem
le!n«n Wert gefunden, so _Han« Schmidt, ferner

Helen« _vo» E«_gelhardt u«d _«_lugenle Hlifchberg-Pucher,
>!« _lxld« durch «ine ganz« _Neih« zumT«il ihre« b«ën
»«dicht« verlnten find, _«l« ft««»d u«d _d« ««lag«
>e» ganzen Weilchen» nicht «ntfPr«ch_«n> «»^ die

3uf»el)me der Pl«f»d!_chwnge» in _daffelb« «»Pfunden
»_ndrn; sie if!urnso »»_vechllndliche», nl» die »lwühnt««
Sllzz«n wed« I» Gldanlen noch Form «t»al _irg«nd-
»!e Heivorragendel «der auch nur Neue« bieten
»r leitend« Vedanle im Märchen vom Vlückiuogel
ft doch schon bi_« zu« Ueberbruß in all«« «liglich«»

Dich!ul,_g«_ar<«n _behanbllt «_ord«. Da» V»j«l in
C. W,rm»' ,Mul!°_r_» ist _iuf!«ist _danltar, nur l«ib«r
absolut »icht <»»g«fl!hlt > -el macht fast de» Eindruck
»l» hätte d«_r Dich!« nur schnell benVorwurf sizl««n
»_oll«n, damit «_r Ihm nicht v,_r»«g genommen »llb
u« ih« dann _viellncht später el«_mal _aulzubauen.
_llicht unelwlh«» b_»_rf der Vuchsch«uck_^

bl«>be»; di_»_sn
b!« »oder««» IU«r«_risch«n Erscheinungen so häufig
_oolllommen g«binl«n> und _planlo_« mit »_errenll«»
Schni_^ltl» und _sr»tze»hi>st«n Vignetten v»_r»nzw»nd«
_.Vchmuck' hat hier seine Aufgab« besser gellst
Hiäiilein Pl»»«e«l hat e« in musterhaft«! Weis« _ver_»
landen, mit «in »_a«i Strich«» _Vilbche» h!nzu»_erf«n
«elch« di« charalteristische Eigenart unser«! heimatlichen
_Natur deutlich zum Au»r«ruck bringe». Leider ist die

Verteilung der v!g«et<«narl!ge» Skizzen nichi mit de«
«öligen Verstand»!» »»»genommen norde«; etwa«
mehr _Anpassung a» den _Texl »_lre doch wohlmöglich
_glwescn u»d hält« ten lü»stl«!schen Eindruck de«
Ganzen gehoben. Wollen wir hoffen, daß der sonst
u»!«i» lwheinüschln _ErzeugM« aus dem _Glbute
dl« Geiste« und Gemül« «st spärlich b«!,chicd«ne
materielle _Eifolg in Anbetracht d_<_3 gute» _Zweckl
_>iesl» Unternehme«« <_der gesamt« Reinertrag ist zu«

Bes:e» de« _Deulsch«« Verein» _besliinml) _bielmal ein
beff«« sei. Da» _Werlchen ist Im «erlog« von
G, Loessler, Riga, _erschiencn. _Prel» Rtl. 1.50 2,

«ineu _Vorlrag _gbef »ilto» Heh» »i,b
clmä _iii«t. Hugo _Lemel _Donneritag. den
8, November, um? Uhr Im Vchüjenhaus«
zillen. Unser _Pudlilu« sei schon ><tzl darauf hinge»

»i«_s»«. Wnm t« V»_lti«g« üb« ballisch_« Gtschlcht«
_ersleulichilneif« gnade in _unslier Zeit ewe so «g_«
Vel« l>g»ng gesunde» Hab«», so darf _Nlohl einVortrag
übe« eine» de, »lle»b«beu!e,dst«n _ballischen Schilf!»
sl«II«r auf da»_s«lbe Int«tlss« «chn«n. _Hehn ist «i»
Wann, de» jeder _G«blll!«t<, vor allem aber jeder ge»
bildete Ball« lennl« muh. Der _Vorlrog ten e«m<_I,
Eem«l, der schon üb:» _ei«_e» andern baltische» _Vchilft»
tcll«_r, Ernst », b, _«lllgge«, «in« i»t««ss»n!e Sludi«
_»liiffenllichl hal, u»« bitten wirb, soll g«llde eiue
Veiührung mit der höchst e!g«»_arl!gen Persönl'chllit
tz«_lpz m>d snn«m Live» bringen und dadurch zn«
Lektüre der geistvolle» _Hehxschen Schriften _ainegen
Da ist d«nn »uf ein« «_g« Ntteiligung unsere« Publi»
lu«» zu _hvff e», _Nnlritt 50 _Nop, für Schüler und
Schülerinnen 23 llop, _Voinnlouf in der Buchhand'
lung von V Llff!« (gr, _Eandft» , Nr, 20).

Dl« «_efellfchoft zur Fn»f,»ge <»» Geiste».
k_»e»nle in _Livlanb hat_>a«f den 18, _slooembe», u«
6 Uhr »btodl, «_n« im Ri««_rh»us« abzuhaltend«
»rbentllche Oe»_eral»V«lfamml»ng an»
zcfet». Fall» zu vieler die erforderlich« Unzahl vo»
vlttzliedern «lchl «»_sch«n«n s«!n sollte, wird am 25,
Nonmber, um 8 Uhr »be»d», ein« >««!<« Gweral-
»_nsammlunz slal!finden, die unabhängig v_« d««
Zahl der «_rfchlemn«» Mitglieder beschlußfähig sein
wird_.

Aus der _Qn«»tal - Versammlung de»
hiesizrn _Uchnelderawtes_, die am 30 _Otloder c
m der 3t, Iohann,«gllde _ftallsanb, »urd« di« all-
gemein _sch»iliig« Ge!chll!«!_og« der Schneider »l»
_Kltiierliefeianlen _tesproch««, dl« «_loerseil« durch fta'le
nnd lange Uulnutznng de« K«dil» seilen» de« glötzlen
I»_lHl_erKund'_.chlljl u»d _ani»rnseü» durch gelülzte«

_edil seilen» der V!offll<f«la»le» u»b hvh« Zinsen

für _Olld, hervorgerufen ist,
L« »_urde ge»üufcht, ein gem«i«lch»f!lich«l Zn-

sammerhalle» aller Schneidermeister und I«hi>»e» von

Hcrre»gü:dli»b,g«_sch«!!«n zu llwiilen_, und »«ch ei»
Nlgift«! üb«» _sch««_rund »_ichtbez»hl«nde
Kunden zu sühien Dt« Nmilversammlung Wählte
_eiil_« _Kommissl«» zur wei!»«n «!u»aib«it!,nz _bies«_r
Nngclegenheit.

De, »«t«l«a de» _Rigasche» _Tliidtifchen
Kunstmuseum» und d« _3ki!_ptur««samml«ng ls
uu« soeben v°n d«l V>ns«U«»di»_elti«n zugegangen.
Ü>!l _lonim«!, auf dies« »_ertooll_« »issenschaülich«
N'btlt d«» WuslumdiKlloi« _vr, W, _Nenmann «och
de» Näl)ü«nzu «ck. D«r Katalog «nll)°ll ein« «nM
°°iülch ««««fndiler _Neprv_>ull'°n«',

._«, _„ _^^«et« Moor, Fahrt nach «übweft. Herr
Wilh<!m 3lle<!h»ff liest llu«_nah»«»«il« S ° nnI» g
ben 5 November, nuchmlttag« ü Uhr
im Saale der _Maaer _Mnsilschnle von ««_ycli , noch

«_inmal dl« »« D»nn«_r_«tag voriger Woche »_orge»
l»»genen Kapitel de« »«ueften Wer!«» von Gustav
_Frenffen: 1) Abschied von der Ea»nif»n; 2) »_nlunft
w E»»l«_p»unb; 3) Dl« elften loten; 4) DI« Ver-
nichtung der großen _Reiterpalronlll«; s) D!« Schlacht
im _Vusch; «u« d«« F_elkzugzbericht bel _juogtn
holsteinschen _Leesoldalen P«t«iVt»o»I — Um
_msuer Ing«nb und «uch ««!_ter«n Kl«_ise» _Cc»
wachsener Gelegenheit zu _geb«», _ba« schön« und
gemütvolle Wer! de« ««folgreich«» _Nutorl _tenn«» zu
leinen, ist der _allgem«!n« Pni« für Eintrittikarten
auf 20 _Kop. ermäßig» »_oiden.

«uf di« M«»_ine« _Magda nnd Vilto»
Gnenth« , welche morgen nachmittag '«3 Uhr
im Schniarzhöuplusaal« _stallsindel, _s«i _hieimt
nochmal« tie _Alifmelifawlett all« Iütenffeüte»
g»lenlt. Dal »vwehni'schln«, ab««chlllung«leich.«
Pl»_z!ll»m sinden dl« Leser im I»s»_at«»leil«. —
Wir werden ersucht, auch a« dl«se« _Vtlll« müzu_»
teilen, baß b!« _Nillett« «« morgigen _Vormlog von
_^ Nh» ab Im Schwlllzhäup!« rhll»s« zu _bnben find.

»ilNg« F«chtl«_rte» nach Italien _Dir«!t«
F»_hrl«t,n «ach Illlll«« zu _mMNch «rn-äßigten
Preis«« «»de« jetzt von «ll«n deutschen _Hanptpunlten
infolg« de» Einführung de» n«uen italienischen
P«_ls«!!«nt<llif» ««»gegeben. So b«lrägt zum Beispiel
die Ermäßigung »_oi Deutschland 2b«_r l»n _Golthard
nach N«°pel <« d«,I. «_lass« üb« 32 M<ul, in
der 1. _Klafs« _mchr al« 42 Mail. Nach _Viindifi
_sp»_rt _ma« über 38 Mail w der 2. und m«_hr al»
48 Karl in be» 1. Klaff«. Eine _Fahrlarl« 2. _Klass«
von Verlin nach Neapel lostet zu« _Neispl«! nur n»ch
119.80 _Marl, statt 1_Ü1_._90 Wart. Von Frankfurt
». Vl. la«n w_«m jetzt sill «2,80 _wail, «on N»d«n-
N«b«n für 71,70 Mail nachNeapel fahre«, Dinlte
Fc>h>lar!en nach Neapel »e:d«n anërb«m an_«geg»b«n
in Uuglburg, Kassel, Fle»«b«ra, Freibmg i. ».,
H°««urg, Hannover, Harburg, Htidelbng, Karl»»
ruh«, Kiel, Leipzig, Lul»ig«h»nen, Wannheim,
Mühlhause«!. T., Münche« ,Nürnberg, Slrahbmg
und Stuttgart. Solang« «» in Deutschland noch
Rückfahrkarten zu» nnmßlgl«« _Pr«is« gibt, wird
man aus lnrz«« R»_is_«n nachIlali«» besser «in«
_Nsckfahllail_« bi» zur Grenze nehmen und von bort
ein« durchgehende _Faljrla»te durch _Itali««.

Uns der V»«ck« «lza l»°H«f«nd«««
»_erd«, vo» Montag, den S, 3l»»«mb«l, «b, die
VW«»» und Passagierzüg« _Nilr. 102, 104, 115 u»b
11« «ach f«Ig««dem veillnbltt«! , Fahrplan »_erleh«»:
D« Z»g _^r. 103 «»ht v«n Riga u« V'1_» Uh»
mvrg«_,l ab und l»iff> l« _Has«»da«m u« 10 Uhr
21 Win, v«_r«ilt»g» «in, d«_r gug Nr. 115, d«_r nur
bl» 3l«landethalt g«ht, _g«ht n« V'11 Nh» vor»
mitlag« von Riga «u» »nd _tnfft um 10 Uhr
51 Min. in »_lez«nd«ihalt ei«. D«_r Z»g 3l«- 104
geht »,» _Hafendam« n« 11 Uhr 23 Win. vor-
mittag» ab und langt i« Riga »m V «uf 1 Uhr
anund der Zug 3_lr. 116 geht um 1 Uh» 11 Mi»_,
nachmülag« «on 3ll»x»«b »halt ab und triff! in Riga
um 1 Uhr 40 Min, ein.

Verliner zl«ifer_»P««o»«ma (Sch«_unenstr»ë
3t». 5, Eck« der Ttegftraë) z»igt »nchft« W«ch»
schz»e Nnsichte» au« der Kti«. Besonder» find h»_r>
v«_r»uheben die Ansichten »»» herrlichen Strand.

Im _^Pan»r«m« International_^ (groë
Konigstraë 33) g«I««g«» von _morgn, ab »llde_« «»
dem „Harz" zur Ansicht.

Eigene Unvorsichtigkeit, lll« votgeftern abend
um 10 Uhr 40 Win., der Personenzug N». 4 v_°«
Perron de« Düuaburg«» Bahnhos«» abging, sprang
au» ihm cw« F«u, di« ihr« V«»»nd<«n begleitet
hat!«. Sie gellet dabei in ben Schacht z«_ische» den
Nüdun nn_^ _te» Perron. D« der Zug _svsorl _hlllt
l«»nl« fi« fast un»«_rl<tzl h«!»»!geh,lt »«_rb«n. Nur
einig« leichte _Quelschungen holt« fi« durch ihr« U»?«»>
_fichllgleit _davongetnlge«.

Witz««« Trabrenne»,Iu den ««igen u« 12 Uhr
stattfindend«! letzten Dr«b«»»en sind nachfolgend«
Pferde gemeldet:

1) _Handilap VII. Gruppe 1 v. 2, Prell 300Nbl
Nor»sch«!kH (755),:'_o«!,fch«! (780), Lichaisch (780),
_Chwat (750), Eel»«bl> (765), NasalfchlH-.Sololaja
(750), d2

2) H_^ndil ap VI, _GlUfve 1 , . P«l» 3«<>3lbl
_Subronln (765), Velu,_da f?45>, Sy'phld« (750)
_Tulil (750), _Nist (750), _Vmelischal (745), Ischa-
rodeila (?4b), Willel'R«» (765).

3) Nel«_rd»Hand!lap 2 v. 8, Vt. 2.42. _Prei«
300 Nil. llmer,-Krafs»!ka ((?8l), _«a»g»m l?5_Z),
R»«mach l?54), Nlob« (750), »_meril«i!l» (785)
Iliiss«! (768).

4) Handikap 2 ». 3, P,«i, 300 Rbl. Nmj,
(767), Xnlll (??8_l, _Brill» t ((315), _Ljivat (?6ll),
»Vlllo l« (764), i>olb«! (773), _Bojaiinj» (750),

5) ha»b»k»v. Giuppt 1 v. 2, Pl»u z«a «bl
»mei._Knsslill« (780), W!ll<«d»l« (745), Mlle«°N«i
(745), I««>ssti (760), S««Ilsch»l (785),

_if««fenv« »»Netten b« _Expeditw« de»
„Nigaschen «»»bsch««".

1) Zu« Anschaffung von Lchutzpan»«« fir» di«
Polizei.

2) Für «!««« _lranlen alb«it«unsählg«n d«u!lch«n
D:ech»_ler.

Totenlifte_^
lüllo Heinrich Dr«ile, 67I., 2. _Novembe» ,u Riga

_Dr _Uolsaan« v, _Gr»_l, 2, November >u Lid»»,

Maria _Vleouvre Waltlsse», 30. Ollover, zu Peter«.

Dr. u_^ä_^_Nbol« L»h»l_»hl, ,_» P«t«»bui«,

lll«,«»« Toß, geb. _Lvnntz, 2. «,vembe» zu P«tu«
bürg.

Rasali« KantzMy. 31. _ONob« ,u P«_t«r»_burg.

M«rktl,erickte.
_»i«». F"l»»'i ,e»z. ,u.)_N»»««b«1»ll«.

Unl« Gcknkemilkl ««_rllhit! »uch In dkl! !«^!»_n <!_-^^>» !»

»h«n wden Um!««« .». f»< d<n _lrUIchm »°d"1si»t _M
°n_"_m _^ '° °«>!«md ,»°r »!chl u«l"_d«!.n

_^. '?_i_5° _^_"°f"''.""_' ^« 2N««unz I« ,u«.
°?"'. _3»'" ,^^"""'

'"'
"»°n°n

d«t
_alwaltend«. Mr»l°rl d:«p°n!ile W°°« ,_» i« °»„ _z,m Elp«te"r n »°_>_°.d«_r e« Prosen l.st<_ht l» »„««5 , ,_„„ Znüieff«. DI«El°«!«u« Haie» «,« d« ««ch lm»er Hein ile l- d n Zu.uhl«n lnn°Uzgl_.ch!»t den Gpln«<» »°„,<ss»„« HZ.?2_^°_«"'-»^._e

_^_k_° °_n '« ° ? ' _^'°_^._^, _"« Z»_lub»n »»» Li»I«nd«ft»ch«
« n!ch» den i_»I°Ig« d«l fiühenn _»nd, ihnen Lrnte «ebl»>«n

^?"'737' _.?._" _V°.3_'_^_°
ft« IM un_,«.« 1.«° °..°»"Ich» »u! 4_^ - 45>,_z Rl, l süi »»_Ilndll und 1« düil!« In l«r

»chs..n N°H« aller N_.H_:!««i»I!ch!.u '"'„»ch '" _«. gr»ß
_A_^_W ^"«.""_'^'^ Z?_' °"n!_'°» _F^« sind « »!«

»?^°"»°^'!^_' _^_° _?°_^' ^« »istllltei _Nelietzl.»°5ch« N>°ss>>°h°>« »nd UM_,ch h,» ,_wi!,«',_« PnisllleNiauna
_°?-.'?,'..^^°''v" _"!""""' °>^«»d l» dm N_,h!»,«T»,!l!!tm <ewe «endelun« m de» P»i_,en ,» °»z<ichn«n ist,
^^«"_r.!_',_^' ?"°_MM». >mI«. und «I««,»nd. _bleill fest_,lie _Festizlnt in den _P>«l>!n ist durch die h»he P«isl°°e der
?^? '_«_Vch«' W«» »»

Welw°_lNe l°„!uili«.ndcnÖanffülern _ledinnt_.
l3»»hh»»d,l«,««l!,«.

«««. 3«ll. «I»l»
N.I,«»._^nd»z: »«IchäftM,,_^'' ""' ""'

«_xffWn 130 pst. _Slllchch«
_nNwll '»_'_» >»,,,.», »— «»

d». U« pft. 0««l««n
»ll«nd....... ..... — — _^_Vib,»as!« 120_pld, mit «liuch,
je n»ch QuMül — — _^E<»d»«!l»° _12öM,st, — — _^_«i 1,»g« n. 3»»!>e»>: ruhig,
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_i!»ged»n!« »_uf L!«I««»»g — — —

_2»ch»n. T«»!>u>»: W,
««!>», hleft»_, — 102—104 102-102

««ffisch«. — IU2—INI _S»-l«ü
«_,«nentlu«m.,»»f _Lleln. — — —
_tzanl'_dllw» i». — — —
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ungedanter — — —
_nkwg,Q»<_MK MG»nch... - — —

Kunft nnd Wissenschaft.
— De« H«»_ge» n«ch Salz. I» b«_r

lss»«llich«n IalMsiiMg de» Institut de Franc«
dielt «ach d«r _Frantf. gl« , da» _NitMd de»
«lademie de» W.sse»lch»_si«n, der Piosessor de»
_Physiolog i« »» d«i Sorbonn« , _Dastr«, «Inen
«,rtr«g über dl« wichtige Rolle, b!« da» Lal, i«
menschlichen und t!«_rllch»_n _Kliper spielt, u«b kam
dabei auch «uf di« _tlchingllifend« _Nul»»« ,u

sprechen, die dal _Nedlifni» nach Salz bli Mensch
und «i«_r »uzwft. Der _Pmisl_» «Xlchil« führ» , n. a.
au«: Na» _»lut lft, _«,!«»»« miß, ein« _starl
g«_falzen« Flüjsigleil, u«d zwar hal «» ci«n ,lhnm,l

_s» «r»ën E«l!««h«lt «I» die anderen _liliischen
O._ivlb«. ««im Menschen und de« hohe»» W»b:l-
tier«» «_olhllt ein Liter VI«t et»» « Gram» Salz
da, ist genau so ul«l, »i« der _ealzg<halt de

Ostsee , aber viermal »«ig«, «>» de» der ander««
Wen«. D«n fl«!_s«fl«lf«nd«n Tier«» M
ba» «lut . dal si« in ihrer Nah'ung aufnehmen
da, Salz, dlss-n st, b«d«ll.«. Ebenso war «» lm

de» ursprünglich«« WlttstämmlN, «nen da»

un«u,«« blut«t« Fl'isch d« l,e.e al« Nohru««

dient« und di« au,_s<hl!«ßlich v»» der _Iogd und de»

^!>7.° Tage, Inder _Schicht, de. M««!chi_«i.
«u_,d« ba, Salz «lb_.clt. C«w E«ldt<l.l ist >«ne,

cnlfernl« _Vo._fahr, bn die 3»«d u»b ben _Pschs»»«
aufgab, um sich dcm N<lni«u ,u »_idmen, Em d.°l

»«_rbiger Nbschnü» inle,VntVÜllu_.glgesch'chl« d»

Menjchheit, der d_«n _Uewga»« °°"A«^'" "_"
HirteNen zum s.hh»!'«» ««<«« ,d_"

_^
_Uck«,b»«l, b«.

d.«let. Dl« Nn,i«h«ng_«lra!t, dl. da, Sa z aus b_^n
Mensch«« °u«»_bl, «ilb »»"n"' .,"''°''°N_^

_^dürr.i, bei b«°i-nl»««. dk ei«,Z- lang °U»M«bl'ch

Pfi,«,°Ml ««_ossl« H»W, _L» l!<°»y« _nM °«.-

^^_r._^d_ .̂?<°._»

_leiri am und g?w«_rblmg ««d dann »!_.»«M>.s°m

Uf_^MM
b«ulr_«ib«nd» Villelsch»ft«>, dle ?»" "_^ .,_H Eal_» _.
leben, in Otg«nd«>, i_» d.n-«

H «U'_^m _K
_lag._r selten find. Nckd die _UK,/"Z, _^,ich_^
baren G.»m, °«b°°'b_«"_^^"_° Part, daß die
der schottisch« N!ril»rei!«de M» °«

_A _^ _^,_^_.
3t«g,_r von S,«_rr».L«°ne °_u«,

_^
_s«_lbft ih« Frauen »ni ch« «"°"' '
«oll La!, h»_geven »'»««-

_^ «_intz _««_s der
_«_3" _^1°_l° _A. u'd _ift Trieb '_«Wt si« ü«l
Suche nach dem _N'. 5,'« _«'_>,_"_>'«:« de, L«pp
auf die richtig« _Mh_»_" „^_'°_i.G°mftn. si« all«
linder«, d!« _birsch« «_" _"_^ _^,,l^^«„ «üff_.l
»_iss« da» Sa!,,»^j

_«
_« te» I«h_,e» ri.fi««

Fortsetzung i» der 2. «"la«^

_8l«_H««l»z am 3. Nov«»b«.
^» _Ltadtlheattl am »bmd

(D!< luftig«» W«_iber) ... 893 P«»s»n«n.
II. Stadt-Theater am Übend . 500 ,

. _gillu» Truzzi «m Ubcnd . . 509 ,
, Varlck« Olympia ....173 .
. «llcazar 201

Kalendern otiz. 23 Sonntag nach 3rin!t»ti»,
be» 5. »_ovemb«_, — (Ev. Malth. 22, 15. Von
d«i ginlwllnle). — Eh«_rlot<«. — S»nn«n-Uuf-
ganz 8 Uhr 12 Min,, -Untergang 4 Uhr 5 Min,
Tagellängt 7 Stunden 53 Minute».

Montag, d«n 6, Nooemb«l. — _Leonhard, Leon
Lonnln-Uufgang 6 Uhr 14 Min., »Untergang 4 Uhr
3 Win,, TxgeHlängl 7 Stunden 49 Minuten.

N3ltt«»»liz, vcm 4. (17.) _Novnnb« 3 llh

M«g«l!« 4 2 Gr. L _Vlllmilet«» 752 m» Wwd
S, Ve-röllt.

>/»2 Uh, 5lllch« , -r- 5 Gr. _» _Va««U«i 751 mm
Wind: S. lrüb«.

Wetterprognose für de« 5. (18.) Nov
lVo« _Physilolilchen _hiupt_. >2l!ei°ll!°liu« m 3!, _f«!n«l«g
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«« Leuchtfeuer ausgeschaut hatten. Zu« Glück
'»n»:« dcr Segler sich bald »_leder frei «ach«», ab«
_<t»_lte« i'_,_^ _hyh ^„ _,_z, lieb_elftand _ror, der d»in>
_»l«bl_,nenn »ich: sofortige»Abhilfe bedarf. Di« an««
l°nt sch:n _Lchiffe _schemen die <ing«lrete«l Ve,«nbe°
n»g »ich» _^ k_ennin und fahr«» _nihiz nach ihien
>e»ilen «eil«, ohne zu ahnen, _no« _ihne» passieren
»ni-, _F, _„_Hi, 5,h„ _»,hl zu wünsche» , daß hier
«°üd,I geschllff_, «ürt<.

T>ie U«i«»a«f,llfchaft für Ha»t«nßind«ft»i«
_«Ti»i«««

hat da, G«sch«s!«!»h» 19o5/_igos «u «i»«« Gen>i»n
»baeschloss«», au» ««Iche« ««» _Dioib«nb« _vo» ?'/«
_Pr«,«,t d«« «_ltwlllpita» von _200M0 «bl. seft-
gesetzt »_orden ist.

««ch«h»e»»»«rt«» ««««he»
In bei F_airil der Ulti«»g«selllch»ft «on _Leonhald

Will« und «_irbardt in Lob, haben die »_rbeit«
nachstehende ««schllss« gefaßt: 1) W ist u»t« teinen
U«fiil»ben zu dulden, daß jemand «»» der Fabri
«_ntfeint wird, »«gen sei««« politischen U«_berz«ugung,
2) _L« ist »_nch nicht ,u dult«n, baß _Nrbeltlr ««
schildener politischer _Parlti« sich gegenseitig b_«
schimpfen, »d_<i gar zum Btu«_eilri«g _auft«lz«n. 3) L»
ist »«»boten solch« _Nhiifte» zu o«!breiten, in ie»«n
_tlgend «in« P»rt«i beschimpft «de» mit Vchmutz b«>
«_oifen »!_ib. 4) ll« ist Pflicht all« U,b«it«, bi»>
j«nig«n, die mit Schießen drohen, zu «nt»«fsn«n und
zu bestrafen. 8) Die Schuldig», «elch« sich diesen
_Nnorbnunge» nicht _f2g«n, ««»den dem unparteiischen
Gericht übergeben.

«,h»h«n, der Z,m«n,P«lf«.
Die österielchischen Z«m«nlf»b,il_«n hab«n b«schlofse«

»»»l. Januar 1907 ab »Ine P«i«e<Hebu,g vo«
20 H, pro hundert _Mlogxnnm «l»tnttn zu lassen.
Die P»eilft«_igernng wird mit d« bete«te»d«n E_»,
höhung der Kohle»», Koll-, Holz« und Intepreis«
motiviert. Die von den Z«Mln!_fabrilen »«genommen«
Pr_«izNe!8«_rung _betrZgt 4 Prozent _gegenZb« d«n _bi«<
herlgen Preise».

«t«««fp<»kass«».
Du Zufluß d«l Einlage» in den Staatüspallassen

_bettug im Laufe de« Oltobe,« 8.9 Nill,, denen Im
««»loh« «i» Uifluß von 2,3 Will, und pro 1904
ein Zufluß v«» 1,8 Will. _g«genüb»_r steht, 3l«
1, Novembe» betrug dl« V«s»«tsu«_m« d« Einlagen
981 6 Mill. Rbl.

Nnsfall in de» direkte» T»«««««.
AmI.Ollob« find a» _direlten Steuern »«gesamt

39'/« Million«» eingelaufen : um 5,8 Million«»
»«Niger »l« i» V»_rjah«. Eine Verringern«« llû
sich I» den »_on der Mißernte betroffene» _Gouoer«
_nement« _beobacht«.
_Der Prozeß gegen den «_taniard Oi! Trust.

Washington, 16. (3,) November, Die»»»
klag« ««gen den _Staxbarb _Oil T»_ust iß auf Grund
te» Gesetze« 3 h«»«»nl »hoben »»»d«n; der General»
piolureu_» _ford«!!, seinem _Gutachle«, daß b«_r Trust
fü_» unglsttzüch «_rllllrt und ihm »»boten »erde . In
Iütunft irgend welche Geschäfl« «d«_r _Ueberewlommen
zum Zwecke ein« V»_schrll«lung der _Hanbellfteiheit
abzuschließen. In t«_r NnNagealle »t»d darauf hin»
gewlese», daß der Standard Oil T»uft 90 Pro_^ _nt
alle» im Land« !»_nsumi«ll«n P«_tr»leum_« _ploduziul.
_Veilauf »k Export von Petroleum diente» d«m Trust
»_ur zur U»l«_ldillcku«g t« _Konlnr»_e»z, Zum Schluß
»_eift der Plolmeur darauf hin, daß _President Noose_»
_velt u»b di« Staattmeglerung de« b!« Untersuch»»gl-
behörd« herbeigeschaffte» Material« die _»_Uelernftefie
Nufm_«lls«mke!t gewidmet hab:n.

«»«_,»« de« «_e<ch»b«nk_.
Zu« 1, No«<mi«_r hat sich der _Kass«»b«sta»d der

Reichlbanl _l>n _llreditbillelten u» 18.8 Mill, «_e„
»llßeit; der Goldbestand Nußlmid» im Null»«»«
ist um 9 Mill, angewachsen und da« Cmilfio_ ẑncht
hat »in« _Erweiterunll, seiner Grenze um 27,8 Mill.
«fahren. Dabei haben sich die Aufwendungen für
N<chl_«_lop«illi:on«n nicht vnllnznt, sondern zuge-
no»«_e«, und zwar um mehr all 10 Million«« Rbl.

Ferner wirb unl an« Petersburg _aemeld«!: Von
ix» _lmzfiistigen Schuldscheinen b« R«!ch»_renle! fi«d
sei» d<m September diese» Jahre» zum Te,m!n fü_»
114150,000 Mail ««tilgt »««du!, dazu noch ro_,
b«m'T«im n _fllr 1.075,000 w,>l.

Der Minister de» W«g«l««n«ik«tton
bat, d_<m Hlrolo »»folg«, befohlen, dcß _Getteide zu
Pe,ffllgu»g«z»<cken außer der Reihenfolge- lkfirbert
wi»d, »«halb Privatfrachlen zu'ückgehalten »«iden,

«le«nl««dit
Im _Lauf« de« _Oliobei« ha! die Verwaltung für

Angelegenheiten bis _Kleiutcedit« 81 _Nngllegenheilen
_ron Institutionen für Kleirkcedit «in« _luichsichl
u»!«»ogen und Kr«di>g«_nossenschaft«n au» denM _tteln
der Re!ch«ba»l _Darlet_.n i» de» Summe vo» 121,000
Rubel» ansslw'_eseii, f»»ie 7 Sp«» und Leihtassen
17000 Rubel au» d,n Mittel» der Verwalluüg.

_V»«e»t,«
Di« Nachiichl der Zeitung _Relsch über eine Pra-

lo> gotion der Einllsung dn lulzftiftigen _tchMch_eine
der 9_leichlrent«i _ol« _Ergebni« de» Au«_landreif« dl«
Minister» bei Auiülrüge» ist «fund«n: di« lmz>
ftiftigen kchulticheine weiden in genauer Erfüllung
l»» Lnrlsio»«bedlngl«!g«n getilgt, Eb,ns» «_rsnode« sind
di: Nachrichten über e'ne neu« Anleihe und ükr die
Nichteinhaltung de» Zahlu»_g,sr,s«n bei den _schiff«»
_besiellungen,

An« de« Fe»»«« Osten
Di« Zeitung _lolyo »sah! _Lhimbun t_«U! m,», daß

de, ?»u der E><e»balmlm!e ans _Sachal!» sehr

e»«rgisch betriebe» »i_»b. D« erste Teil derselben
bil Ssolo» t«»t« »!»d Anfang November «_riffnet. Dl«
ganz«, 42 Kilon»!« lang« Li»i« »kd im Dezember
ferlizg«ft«llt s«ln. Dl« Linl« wirb »ach d«m Mufi«
de» _Sfinmintin«, Bahn in der Mandschmei gebaut
Auf der Linie sind 6 Stationen. Di« llofte« der
Nnlog« belaufen sich, »_bges«h«n «»« M»t«_ri»l, auf
270,000 Jen.

Japanische _Hand«ltielb«nd« _bnlchten von «!n«r
vllligln Abnahm« dez Handel» in Wladiwostok
im Vergleich« «!l d«l Zeil v»l de« Kr!«g«. Wel«
wollen in _Anbetracht de« GeschüfilftiU» u«d d«
kolossalen Wohnunglteuernng nach Japan »Ulückleh«»

Neues te Post

3«« _Ehrvnlk de» revolutionären
Vewegnng.

pt». In Kiew »n»t« spät «b«»b» ew N,_iel>
schtschil ei»« Da»pfsichff«h»t»g«_s«llsch»ft !»» _Rlublrn
2bcif»ll«n, «»»undet u»d um 6000 Nbl. beraubt
Vei Ch»,_lo» übelsill«« auf «in» _Eis«nb»hnft«twn
_Rluber «inen _Vannzug um d!« Waggon» »_ulzu_»
»üben, sie _»_urdln jedoch »»» ein« _r hinzugeeilt««
MilitirpatouN« b«schoNen und »«scheuch». I«
_Nenbeiy (Vouv. _Kischlne») wurde ein U»tu>
_suchi>ng«gef»ng«n«, »I» «» «inen Fluchtversuch mach!«
rom Gtsll»g»<«_llusseh«r du»ch einen Schuß totlich
necwuüdet. In _Nschit» stnil«» bi« höhnen
Klassen d«» örtlichen Knaben» und _Wilbchengymna_»
fiuml w«gen Aulschließung »_on 5 Gymnasiasten. In
_Nslrneborg _lFinnland) »_mden bei der «»>
botene« »n»>chiftilch«» Ges«llsch»ft _.Noimu" 100
Flinten neuester zlooflrultion _sowi« Patron«« lo»>
fi«zi«_rt. Bei <_lraffnoj»_r«l »_nrde ei» Kassierer
d« _Mooopolbude» »un 4 _Vewaffneten _sblifallen,
ll«lwund«t und um 2300 _Nbl. beraubt. In _Pe»
t«_r»burg «nid« d«_r _Neoieiaufsehel _Denissenl« _non
eine« unbekannten Verbrecher durch Revolouschüss«
_schwe» verwundet; dn _Alteoll!« entkam.

ii!vlanb. Nu_«ge«i«s«»«_r g«f2_hrlich«_r
N«voluti«»z» u»b T«l»»»ift. Auf V«>
fügung de» «!t de» Vollmacht«« eine« General-
gouoerneull _au«g«fil!ttet«» Ch«f« de» _Tiupp« in
Nordliuland, Generalmajor _Werschini»_, ist d«,
Nunniifch« Bauer, dn Sch»«ib« _Iaan Baldu« , _sll_»
sew« «_VolutiorH« u»b _tllroiWcke Tätigleit au»
Liolaxb au«gew!«se» n>o»den.I. V_._'!b»z halt« unle»
anderem den _Legewoldschen _Pasto_« Bl_^u«jch»eig mit
dem 3o!>« gedroht unk d!« Absicht gehab!, letzt««« zu
«morden, »eil Pastor V. den Vehilben _Aulsagen
8b«l 3 _Rtvolntlonir« gemacht halt», die späterhin
auch erschösse» worden find. Auch _teriorisieri, » t!«
ga_«ze N«oöll«rung, indem er an All«», di« Nu«»
sagen g«ge» Rlvolutionäre machten, all an Spione»
Rache z« »«hm«n lff«ntlich gedroh! hat.

_Valdul ist am 3. No»emd«_r nach _Olenbmg vn<
schickt worden.

No«. Rimisch« Gymnasiast«».
Di« nachstehend« Geschichte, hat sich, der Nlilin«

_THgl. Ru»_dschau zufolge, am letzten _Lonniag _Morge«
um 10 Uhr in dem Saal der .italienischen
Gymnasiasten vereinig u»g" zugetiage».
_Eeil «inign Zeit find nämlich die Herren Tertianer
_Oblltnllan» usw. in _ziemilch _e»»egt«i Stimmung
_haup,sächlich _daium, »«!! _eioe schlechte Note auch in
einem Nebenfach den _lurchsull dmch da« sbiluli«««»-
kxamcn begründen soll. Ein« solche _bimolraliiche
Maßregel hat no inlich nUe Cymnüsiastin schwer
gekänlt und aufgebiocht. Daher oell°m_^,«Iten sie
sich <» ihrem Veibindungisaal, um üder de trauiige
Lage zu l_<l«<e». Mit _Vedauu» stellte _zueih i>«
Student P«!n:cci fest, bah »«gen der Unlwigleit nicht
an einen olla_/_meinen k _ymnafianenstrei! gelacht _w«
den linn_», man müsse daher mit _I_^_alen M_>li«l»
_optiier«!!, um da» Unrecht _lriedei zu beseitig«» , Lin
zweite» ,H«ll' g_»,ff _le» Unterrichllminifier scharf
an, «in dritte» jedoch meinte, man soll« ihm uochmal«
eine _Konmisfio» zn'ch ckep, die ih» _gmau übe» _ü>«
Wünsche de« .Stande» ' unwrichten solle. Ein vierter
bemerlle, bah der _Miuistir _zeiabe durch die vi«_le»
Wünsch« der _Kcmmisl'_oI _neroil geworden sei. . . .
Endlich lam man übcrein, am nächsten _Eonntag ein«
g7oh« _Lfslnlliche _Proleftoersammlung abzuhalten.

Bevor man _alldann «u»«i«llni erging, n»_rd« ei»
N«gr2ßuug«!lleglamm an Marin, _Goiti, de»
_._ellauchte» Gast Italien«', nach Neapel g>!chickl u»d
_solztnde zw«i ,Tag«loidnungei>' _angloom««»: „Di«
vereinigt«» Gymnasiasten Rom«, _«lsl,eui, daß da«
_llo»it_«e d« F»«ili«»»i«l i_^'en Beftiebnizen Vu«
stHndnii «»_tgegenbrlxgt und sich in der Vlisammlung
hat vertreten löffln beschließ! «ine _Kommisfio»
an d«n Minister Rn_<,_a zu schicken, um ihm pci'
_slnlich den billige» Wunsch de, _Lludenll_^_schof! ool_»
_zuiragen, und _berus! _letzleie wiederum auf öllnniug
ll» _>8. d. _V,, um die llnt»«! l>«r tlouimi'sio« zu
Iör_?n und die e!_w» erforderlichen M_»ll«_g,<n >u
_esgilifen._'

Noch _pon _plser ist bi« zwei!« _tage!o,d<ung : ,L_^
vereiniaten Gymnasiasten Rom« _spiech«



dl« Hoffnung an», daß sofort nach Zusammentritt d«l
Kammer il« Völlige de« Nbg,«_rdn«!«n C»_rt«s« 8b«
da» lZla«en»«gl«««nt zu» Di«l«ss!»n gelang! und
f»»d«»n hi«_r»il b«« H«llnMinift«l auf,
dtüjen!«», dl« »echl«l!ß!g »»hwdnt «an», »» d«u
beide» Prüfunglterminen _>u «_sch«iu«», el»e drille
Plüfu»«»«_el«g«nh«lt zu »_nsch«fi«n."

London, 15. U«««b«. _I « U»lnh<«!« g«b dn
_Veelord Robertson dl« _llrlllrung ab, daß die «!<
_Vlalros«», di« an den U»«ldnnnaen !n Port»»
«»uih l«!lg«»om»«n haben, d«« lttieglgnichl über-
geb«n »«lde» I»U<».

Telegramme
«». P«»»_w»b«,» ««l««»«Ph«W«««»«».

N«««« H»«l»,««««».
Vlital» , 3. Novenib». Da« l«kz««m de»

Zeitung N«ss!«_j« _Lslow» daß. in _lucku» «ln Vchnln
»«_rljaftet und erschossen »_orb«» fei, Ist _folsch.

Pe,«»b«r«, ». N»«mb«l. DI« _Vladwe»
«tdn«le»l>ersa««lung hat, t«m Gutach!«» de» Stadt-
amt»«_utspr«ch«nb, d_<K Glsuch b«l Ez«l»tivl»m»isN»n
für iff«ntl!ch« ll»beit» »m »»««Isung »_on 40l),_000
Rubel», n« den _Ulbtltllos«« w»!!«n Hilf« «»««isen
zu _linnen, abgelehnt.

D,« N»_ns«_r«nz »«»«glich «In«, La»bsch»st«verf»ssn»_g
_<2» da« gar»«« P»l,n blschäftlgt« flch «lt der
Durchficht ein««_Piojlll» d_»_r _vll»b«»,«hn«l _hinstchMch
einer z_?_niral«» Landsch«ft«»rg»«<s«ll«n, di« »»« 78
von den VezilUlllndschastlrelsammlung«« gewähllen
Glieder» b«ft»h«n so». Di« Regwungi-Witglleder
sinken diele Z«nli»I»rgll»_ls»tl»n _zwecklo».

Petersburg, 2. N«ue«b«l. Di« Hauptverwaltung
b« Posten hat In den Minis!««» folgend« Pi«l_«lt«
zur Durchsicht e!»_gebracht: üb» dl« V«lb»ss«m_>g b«l
Lag« der Post» und T«lcgl«Ph«nb«a»t<», _s»«i« llb»
t!»« Vtlgiößliung de« Etat» der nl«_ber«n _Veamten

P«tt««b»»g, 3, _«ovembe«. D« jung«« Flagg»
ma„» d» »ältlich«» Flott«I «_ss«, »irb wegen
_Nranlhli! n«_rabschi«d«t »»tn Beförderung _znmVize,
_admiral.

»r,»ftadt, 3. November. Im b»nd«l»haf«« ist
viel Ei». _Inllf _aullindlsch« Dampf«, lad«n Holz;
mel« Schiff« werken »«n S« _»_Icht «rn»_rt«t.

Mo«l«n, 3, 3l»v«»bn. Auf _Vrnndlag« d«»
außerolbentüchen schuh«« ist di« gellung «owyPulj
siftlert n>»lb«n_; in de« Rebaltion »«de «In« Hau»,
suchung vorgenommen_.

Mo»l«_n, 3. No»«»bn. Um 4. November
»nd in d« Uni«_Mt die _lonfiituinenb« N_»_i_>
_sllmmlung ewe» Verbände» der Stud«»ten_°
_schasl b«_i«f«_n, bn beschlossen ha», bi« _allg«m«In«
T«ch»dl» »ich» a«>n«ll«»n«n, _sonlxrn
ei» «Ige«, Parteilose» llomit« «_i»z»s2hnn u»d
Im n«ll« Nchwng der P«lslnlichleit und der
U«ber,e»gu«g«n !_ed«l «lnz«ln«« _Ptison «in_,»ft«h«n,
Vl»el«u, 3, zl»,««h«_r. D«, _Kommandem d«»

Rrftonsche» Gl«n«blnl»_gim«,«», 0bnfi Sfim»n»li
_>ft vom Gerichte zu 8monal!gu F_eftuuglhaft n«d
Velchränluiig einig« Dknftnch!« ««rurtlilt »_orlxn,
will n _m D_«z«mbn 1905 lein« _Mah«g_«I« >«
Tümpfung der U«ut«_r«! i« l»«glm«»t« «»griffen Hab«
und untätig g,blieben sei.

T_,fiis, 3, »<we«b«r. Dn G«lftlich« _talaiasch_»
will!, b«l sich _g«»«!get» hott«, mit 18 Geistlich»
»«gen Un!«,z«ichnm>g _eixe» _Piulefte» gcg«« die
_nnUmaszllch_« _Hwrich_^unz »»» 2? Soldaten de» _Ni«>
greli'ch«» «e«l««»!» ««»« ,u _^lg«n, ist s«i»n _geift_»
! chen Vürd« «Meid«! «o,d«n.

I»so»l«, ». 3l««»b«r, I« Dorf« Polio»»
il _>e _«_nnoibet« der Nau» _Vachar»» _s«wen S«h»,d«t
lein« _Zl» vor sch»»ch»»ll«_r Vn8»«Mgung seilen!
ocl _Paier» _r,_tle» »»llte.

_Mrli,op,l, 3. 3l»ve«k_«i. Der _Vnband dn
«ühihllst _rnsfifch«» M«nnn _^_hlt zur Zeit üb» 3000
_MlNlieder.

«t»li» 16, (3) N°»,«b«, I« Nnch»t»z_« isi
_bcllnllogl _md«n, für Nll«g»opn»ti»n«_n in küdwefi»
«_lfril» 29 Willionen _Nll»l ergön_^nb zu affignierln
Nnstait d«_r _j_^ig n 14,500 Mann Truppe» beabfich-

l
_g! man 8200 Wann d»! zu !»fs<».

l
l

»0l», 16, Nooembn. Nachrichten b« _Nllnisch«»
Z»Z, l'i°lg» _ch t«_l Gesuch d«» Eizbisch« tz
«?lüble»ili und de» Domkapitel !» _Gnesen und
Polen »_eg«n _Nushibnng _tx» »_dilatorischen
Unleriichi» d_»_r R,I g u, in _lxutschn Sprach« o»m
zlullu«m,»ift,_r dcm _V_<U«n dt« Kaiser« ent«
sprichend abgekh t «_ord«»,
London, 16, <3) No»«»ber, In «_iner _Ver_»

_kminlung de» Wnnlzipalrate« in London »n_»
üblen «lbe_>l»I°se _«_irzlsse. Nil _Lilrmen u»b
Pf« sen zöge» sie darauf zu «>n« anderen Munizlp» ,
!>i '!»-i!« ilamml»»g, »« si« di« Tlibün« zu demolie-
ren b'g<»nn>. Die Polizll Mt« dl« O_»dn»»g nur
i_^ l Müh« hu.

Tie Wahlen in _Lmgan <I»l»>,d) ««_rb«» von
_Uniuhe» begleitet: di« _Vling« »arf sich mit
_Vi>>slln auf d!« P«_liz«ib«am!«» und _benxnf die
Redner mit Steixen. !Z« »mden 400 Polizisten
:„sgcl,<>>.n.

Paris, 16. (3.) Nov. In b« S«n»l«f!tzung sprach
L»ma_»,elle gelegentlich de: »»Ölung dn «»eln_'_te det
Nibeikmwistuium« _g_«n«n si« und «_annt« Viola»

«In«» _Toziallfte« und Nnh«n««_r der Güklteilung
W«lt«l m«inte «», dn «»ll«ltiU!»»!Ul _«_xrd_« alle ,«
»«llklU «ach«n, nachdem » fi« auch de« letzten
tröste» , dn Religion, bnaubt Hab«.

Dn «kbeUzmwift» _a»t»«kte, daß bi« Schaffung
«in«» NlbntlmimNeiiu»» leine««««» dl« sozial« Re-
»_olution _bedeut«, sondern den 8««ck habe, dl« Rechte
d«_r Syndikat« ,u «_r»«l!ern und den «_rb«iwn _nxhr
Freiheit zu gewähren. _L» s_«i unumgänglich, für da«
materiell« Wohl dn »_ibeit« ,u sorge» und nicht
_nni ih»«_n nach Ph»ris»_er««ise all«» Gute in der

W«l» l»» I«»lelll zu _vnsP_«ch«n.
Lam»,z«ll« protestlnt glgen di« _Nngliffe auf dl«

Kirch« u»d «illürt, in Deutschland und _Oeftnreich
sei«« di« _NathMen di« I»<tiat««n bn sozialen
_Nesnm«». D« _Nenal hat «it 23? _g«g«n 1
Stimme« die Kredit« benllligt.

_Tolio, 1«. _Nonemb«. Es ist an d«n Tag
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Gin schnelles Wort.
Von Laura Frost «Königsberg.

Da« Feuer In der Küche »er Mansarden»
wohnung lnis»«_rt laut. I»eb«n hat die _tl«>n«
Frau, di_« so geschäftig au« der Stube _herausge_«
tiipp«U kam, neu« Noblen ausgelegt. Nun steht
sie noch einen _Augenblick und schau! sichprüfend
um, Vs isl alle? in Ordnung. Suppe und
Kartoffeln sind fertig; das Fleisch legt sie «ist
ln die Pfanne, wenn Gerhard zu Hause ist.

Wo er nur heule bleibt?
L« ist bereit« 3 Uhr. und er kommt sonst so

pünktlich, - er nim»lt so _viel Rücksicht auf seine
alle Müller.

Sie geht ln die Ltub« zurück und „reift nach
dem _Ztoub'._lich. Zum Nähen hat sie leine rechte
Ruhe, oa er doch jeden Augenblick lammen tann.
Lie mischt aus den Möbeln umher, _oie _»_or Sau-
berkeit glänzen , und tritt auch an den Schreibtisch
de» _Zodne«, Liebevoll _ruken ihre Vlicke Karauf.

Vi hat ihn heute morgen selbst noch so eiyen aus»
geräumt, wie sie «« liebt. Meisten« macht sie
düs wohl' die Herren Studenten haben so wenig
freie Zeil, und sie ta«n Unordnung iür den _Toi
nicht leiden. Aber heute ist er tadellos. In der
Mitte da« Nil» te« verstorbenen Vater», da« s«
ihm zur Einsegnung gelchenll hat — sie nimmt «2
zur Hand und blickt sinnend daraus. Wo« isl
seit ienem Tage, _alo ihr seliger Mm» diese« Nil»
machen lieh, alle« geschehen! — AI« Biäuligam
haue er ihr'» geschickt, hatte sich cm dem Tage
PhologrüMtlen lassen, c>l« er die Nachricht uon
seine, _Nnsicllung an dem Gymnasium der Haupt_,
stadl erhallen Halle. Daher der _Aufdruck de«
Glücke« auf dem lieben Gesicht. Sie hallen lange
aus ow« Anstellung warten müssen, _oiele lang«
Iichre. Ihr« Jugend war darüber Hergang«»,
unk si« hatte faü gefürchlet, nun zu all zu sein
für den, der schon der Gefühlte ihrer _Kmdlijahie
ge»e!en war_.

Hie Augen der einsamen F«u leuchten au> m
der Erinnerung im alle die Liebe«iv«N«, Ml!
denen er _damals ihre _Zrceifel _zeislreute. Sie
waren _unbeichieiblich glücklich gewesen, und als
nach «inigen Jahren ,u)«i kleine lknaden sie mU
sonnige» _Hugen anlachten, _ra hallen si« keinen
WuNlch mehr, sonder» nur Do.nl für de» Geber
solchen Glucke« gehabt.

S>« halt« viel später oji eingesehen, daß aus
Eilen _«uxichlos«« Glück leinen ««stand hat
und d°_^ der Mensch ulk »eine Freuden mi!
_2chu!e!_jen _zahien nmß, Tamall_» _avel, als _>hl
°«i Mann au« der _schule _gebracht wulüe, siec_»
bend, _siiner _iiebenlliaft _duich einen Älulüurz
beraubt, da h«le sic die _VelMeiflung _gepackl
und I_^ue sie fast zu Aoc_^en aMückl. Uli» doch
haue si« s_,H _oelm _Anblick l_»ier Kinder wieder
llu>^ei2ff,lum !ür sie de» Kampf

um da« _Dasein
i_« _beginnen_, «in r_^_llhenoller, _doineineicher
lt»mpl _«o.r _lb Ll_^^_.lN. Ü_^ Mllnn «

_ar
noch

_»,<hi pe_»sion«_berechugl _geweien. auf dem Gnaden»
^!je erhielt sie einige Hunnen Mark jährlich
2_^cc _bcdcu._eie das >_ur drn _Sienfchen, die leben
_wollien ! Sie «_betete _»_ou pü! _jbl« spät für
_^_Ud, u«d Voll _g°b chl lli°il und Gesundheit, so

daß sie Hunger und Not von ihrer Tür fernhalten
tonnte. Dann starb ihr der ein« Knabe, und sie
senkte ihn blutenden Herzens _hmab_; aber sie
murrt« nicht. Vie hat!« gelernt, sich zu fügen
und sich zu bescheiden mit dem, »as ihr gelassen
_roar. War e« doch noch so viel, ein liebe«
zärtliche« Kind, dem nu>, alle ihreKraft gewidmet
sein sollte.

Sie halt« bei ihrem Sinnen nicht auf den Ton
der Glocke gehört. Nun _schellle e« heiliger; sie
spiang erschreck! auf. Endlich! — Allein e«
war nur der _Bioliuiiae; ganz befriedigt, daß e_«
nicht der Lohn war, den sie zweimal Halle läuten
lassen, setzte sie sich _miebcr an den Schreibtisch.
Liebeuoll betrachte _ie sie da« rote Mützchen, das
darüber hing. Es trar doch gut, ouß sie sichauf
feine Handarbeiten verstand! Er war so stolz
gewesen auf das schöne goldene Monogramm,
und nun erst sie! Wie selig »« sie an i«nem
Tage newesen. _al« sie ihn damit schmücken lonnle.
Ihre Tür Halle in den nächsten Tagen nicht still
gestanden. Abgesandte der verschiedenen stuben-
tenvilbindungen kamen ihre» _Gerhard bitten, b:i
ihnen einzutreten, und in «_a« Gefühl der _Nngst,
da« sie uniMlüiIich überkam, in da« _Vemubl_»
lein, daß ihre Geldmittel dazu _keimnfalls n,e-
nüglen, mischte sich doch der berechtigte Stolz,
ihn so begehrt zu sehen. Dann war der _Direllor
des Gymnasium« zu ihr gekommen.

»Sorgen Sie sich nicht um die Kosten, Frau
Fall_; Sie wissen, wie befreundet ich mit Ihrem
lieben Manne war, und _oah ich für lein eigene«
Kinn zu sorgen habe. Ihren tüchtigen Sohn zu
hallen, wird mir «in« Freude sein."

Da hat!« sie denn die Erlaubnis gegeben, und
Gerhard war in d_>r Verbindung eingetreten, der
sein _Vatlr eins! angeböri hatte.

Ihre _llnzst, er könne durch die Freuden und
Versuchungen de« _Ktudenienliben« vom rechten
Wege abgelenkt werden, war unbegründet gewesen.
E« qab leinen solideren Menschen als ihn; und
sie freut« sich selbst, wenn er in dem saibigen
Mützch._en vor ihr nand, daü den _hochgewachsenen
jungen Mann «icl besser lleidele, all iigeuü ein
Hui e_« hält« tun können. So umr das _ersle
Semester schalle,,!»« _vergangen; setzt hatte er
beim« da« zwei« hinter sich. Da hallen sie ihn
ihr eines _lages gebracht, tolenb_._eich. mit einer
Wunde an der _Stirn, «inen oce_._len Verband um
da« g2_»ze Gesicht. Tödlich« _Scheck hatte sie
dam«I_« _dinchbebl; — jetzt lächelte sie drüber.
Ja, eine Müller mich sich aui alle« versiehen
auch auf den Unblick und da« Aulheilen von
„schmissen'! Nur seinen Stolz auf dic Narbe
«_riiand si« nicht rech!; nach ihrer Meinung r,«»
unftallelc sie sein Gesichi.

Er km «och _iinmli nicht, und e« war doch
säion fün_> _llijr geworden. Und da lr_^riff sie
plötzlich der Medaille, ol> «r wohl wieder aus
_lirnr Mensur fei, Damals war er ja auch _io
viel später _gelmnr?,«, und _oer ausLeiäumt«
Schreibtisch — Herr Gott, l>Hß sie crft jetzt
daran denlt l — Da« war ja damals auch so
gewesen, — 2a« überlegene Lächeln isl oo» ihren
_kippen verschwunden_; vor die Möglichkeit einer
neuen Verwundung _MeUl. fühlt sie wieder ihr

Herz vor Angst und Schrecken wild schlagen. Si«
geht _uinuhig hin und her_; sie öffnet die Tlll
zui Enlree, um das Läuten nicht zu überhören
_°_:e horcht, o_? sic seine Schritte nicht vernähme.
Mit den kleinen, _hattgtarbeitelen Händen streicht
sie sich über da« glatte Haar, da« Not und
Sorge vor der Zeit grau gefärbt haben,- überall
will sie noch etwa« tun und findet doch nicht«
mehr. Und die Zeit vergeht f» über alle Matzen
langsam.

_Zch_^n hat es slch« geschlagen, da — endlich,
endlich! — Schrille nach ihrer Wohnung hinauf.
Sie siebt an der Treppe und schaut hinab. 5hl
Sohn ist e« nicht, fein Freund Aerttaml Nun
weih sie alle«! Wieder eine Mensur, und ihr
Gerhard will sie nicht erschrecken. Nun gilt e«
ein« mulig« _Ttudenlenmutler zu sein,

Sie empfängt den junge» Mann mit freund«
lichen Worten, aber _ali sie in sein tiefernste«
Gesicht sieht, «rfaßt sie »i«d«_r die Angst, und
si« fragt bebend:

„Isl die Wunde sehr groß?"
Bertiam nickt. Er sieh! si« an und will

etwa« sagen. Aber er vermag e_« nicht. Teine
großen, dunkeln _llugen füllen sich mit Tränen
er ergreift ihre Hand und küßt sie, und si«
fühlt die warmen Tropfen darüber laufe». Todes»
schreck lähmt ihre Glieder. Wa« ist geschehend
— Ihr Gerhard — ist er tot? —

Gellend hat sie die Worte ausgestoßen, au«
bebender Angst über de« Freunde« ungewohnte
Art, unt> doch überzeugt davon, daß es nicht
fei» kann, datz er nun sagen wird, e» sei nicht so.

Aber ei schweigl. I» unterdrücktem Schluchzen
zuckt sein liasliger Körp«_r, Du reißt sie sich
von ihm _lo«, daß «r sich ausrichten muß,

„Tot?" _schi«il si_« _mil unsäglichem Ents«tz_«n.
,Tol? — mein Gerhard tot? — Wie kam e«!"

„Im _Tuell!' sagte der andere. »Eine un-
glückliche Kugel — sie traf di« Stirn — wir
haben ihn _bewuszllo« in die _Klinis gebracht!"

»Lebt er noch?"
Ein Schimmer von Hoffnung liegt in der Frag«.
Bertram schüttelt traurig den 5lopf,
„Al« wir ihn gebettet hallen, r°« der letzte

Atemzug schon vorbei,"
Zlill wird e« in der kleinen _Mansardenslube.

DerIiuüMg steht. grampMugl, ohne Worte
de« Trostes zu finden, vcr der kleinen, zaitm
Flau, die «_ntgeisteit ins Leere _stani. So ver-
geh» einige Minuten. Tann geht si« mit un»
_hemiUcher Ruhe an ihren Schrank und nimmt
«in Tuch und «inen Hui _herau«.

»führen Sie mich zu i_^m , Benram! Und
sagen Sie noch «in«: Warum? — Wa« haltt
«_r getan?'

„sin schnell«:Wort", murmelt« _Nliiram, kaum
hörbar. „Im E,_fer _geiprochen ... So sing
«s an."

T,e blick! ihn ungläubig an.
„En schnelles Wort,' wiederholt« sie, „weiter

nicht«?"
Alle Menschen auf der Straße sehen aus di«

beiden, auf die kleme Fiau, die nicht schnell
_gerug voiuärl« lommt und so llütnbleich au«>
siehl, und _au> ten jungen Mann, _deinen Neußer««



tiefste Trauer aulspricht, Di« Studenten, die
ihnen benegnen, grüßen ehifulchtünoll und sehen

voll Mitgefühl der Frau nach, d,e ihre Grüë

gar nicht bemerkt hat, die nur immer Weiler
hustet, so schnell ihre Füße e« vermögen.

Sie sind in der Klinik angelangt. Der Wärter

öffnet ihnen den Raum, m den sie den Toten

gelegt haben. Da ringt «« sich heraus au« der
_Leele der _Frou, all der Jammer, all da« Ent-
setzen, der ganze furchtbare Schmerz, als sie da«

Unfaßbare vor sich sieht — ihren Sohn — den

Stolz und die Freude ihr«« Herzen« — dort
aus der Bahre tot und kalt, die Binde über der
zerschossenen Stirn.
.Gerhard," schreit sie, „Gerhard! Wach' doch

auf,Kind! Sieh, ich bin'« ja. ich. deine Mutter!"

Aber « liegt still da. Lr Hirt nicht da«

rührende Flehen der Mutter, nicht olle die
Liebe«_worte, die ihu im Leben s» gefreut, die er

_f» zärtlich erwiderte, Eiskalt liegt er da, und
_Eifel kälte legt sich wie erstarrend auch iib« da«

Herz der Mutter,
So findet sie der Wärter, al« er da« Hau»

schließen willund sie bittet, nachHause zu gehen_.
Da sieht sie müde zu ihm auf.

.Noch Hause?" wiederholt sie fragend.Ohne
ihn? — Ohne meinen Gerhard? — Wa« s»ll
ich da? — L_^tzl mich hier, guter Mann!"

Und sie neigt ihr Haupt auf die Hände ihre»

toten Liebling« und bleibt bei ihm sitzen, und

d« Wärter fährt sich über die Augen und gebt
still _hwau«.

Und nährend draußen die Nacht hereinbricht
und der Himmel sich schmückt mit unzähligen
leuchtenden Sternen, sitzt in der _Totenhalle der
Klinik ein« _rerzweifelnde Mutter, der ihr Letztes
genommen ist, die ihren einzigen Lohn verloren

hat — nicht auf dem Felde der Ehre für'«
Vaterland, nicht in selbsllo er Hingabe, um «in
andere« Leben zu retten — sondern der ihr _ge»

stürben is_>, gefallen im Duell, als Sühne für

ein schnelle«Wort, im Eifer der Jugend gesprochen

Frauenlleide».
Alfred _Kerr schreibt in seiner Wochenplauderei

in der „Königgb. Mg. Ztg."_:
Wenn der _Malei _ltliml in Wien sich ein

_Schneioerartllier «ingerichtet hat, um »eibli^>e
Trachten herzustellen, — dann soll e» «in Chro-
nist nicht länger als unpassend ansehen, einen
Brief über diesen Gegensinn!! zu schreiben. Da«
Schreiben über den Gegenstand ist ja noch lange
nicht so heftig, als wenn er ihn fabrizierte. Hat
etwa jemand Lusl, den Chronisten deshalb un-

männlich zu schelten, hm?,_Der trete vor!',
wie e« im _„Lohengrin" heißt, — „dääär lräääte
_vvoohr!"

Die Beschuldigung wäre beiläufig ganz _oerlehrt ;
_denr_,gerade di_« männlichsten Männer (»eiche gegen
die _Frauenbewegung sind) behaupten ja immer,
daß eine Frau lein Ding so gut könne wi_« der
Mann, Also müßten auch di« Frauen logischer»
weil« nicht so gut über _Frauentleider urteilen
können wie die Männer , . . In diesem Zu«
_sammenhang wäre somit die Kritik ein«« Mann««
über _Fraulnliacht (wie dies«! Brief) eine Kund-

gebung besonderer Männlichkeit . . ,
Nber e« soll leine Kritik werden ; _e« soll mehr

einBericht sein. In diesen Tagen nämlich hie!!
«in allererster kunstgewerblicher Verein _Deulfch«
_land« eine Sitzung in der Belleuuestraße zu
Berlin ab , — und ein Vortrag behandelt« die
heulige Frauenlracht, Ich habe noch niemals in

meinem Leben _emer kunstgewerblichen Veranstal-
tung beigewohnt und dacht« mir da« langweilig,
um an den Wänden hinaufzuklettern. Aber ich
war angenehm enltäujchl, Der Grund, weshalb
man teiaillge Veranstaltungen so fürchtet, ist
_berlllb« , au« demich lunsttrillsche Artikel meisten«
nicht _lelen kann: e_» bandeli sich da um Dinge
d« füi'_t Auge _besumml sind, die man _zieijoar

vor sich sehen muß, — und die einem da« ge-
druckte Wort doch nicht Heraufzaubern kann. Ich
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dachte mir. daß ich mehrkunstgewerbliche«Wissen
»l« von drei Vorträgen und zwölf _Rezensionen

bekomme, wenn ich für zehn Minuten bei Weit-
heim durch di« entsprechend?« Räum« wandle . . .

Di« Enttäuschung war aber angenehm, well

es neben dem Vortrag auch Lichtbilder nebst
wirklichen, ausgestellten Kleidern gab — und
weil der Vortrag witzig und gut war. D«
Redner war «in« _Rednerin. Da« machte di_«

Sach« schon unterhaltender. Außerdem herrsch»«
ring« ein schrecklich!« Gedränge, so daß e« rein
physisch unmöglich gewesen wäre, an den Wanden
_emporzuklettern, wegen mangelnden Anlauf«.
Die Redneiin, so llug wie reizvoll, erschien in

einem rostroten Seidengewand (aber «« waren
zwei _oerschitdene Rostrot», nämlich an den Aer°
mein von anderer Farbe wi« an der Büste), —

und halb sprach sie'« hin, halt» las sie'« vor

wa« sie zu sagen hatte. Zu ihren _Knieen aber
ruhten rostrote Crysanihemen, — die ganz all»
mählich in weiß übergingen, ganz allmählich
und oben, über dem runden _Haigausschmtt, saß
ein kleiner, _fchwarz«, griechischer Kopf; man
könnte auch sagen: _marseiller Kops, denn da unten
in Marseille, sah ich dergleichenöfter. ...Ich
selbst stand während des _Vortra,«, ohne mich
rühr«« zu tonnen, zwischen drei Personen miit_»
leren Aller«, welche die Namr mit Polstern
begabt hatte. Ringsum sah man Künstler, Justiz
besitzend« Klasse. Im Vordergrund eine weië
Leinwand für die Lichtbilder, Etliche _Saaldiene
schwitzten »m Nusgana, . . .

Blödsinnig unbegabt ist man doch, u«
einem Vortrag zu folgen. Da« einzig! Mittel,
den Faden nicht zu verlieren, wäre schließlich,
daß jeder Hörer m einer Iiolierz«ll« _untergebracht
würde, — in w-lche ein Draht ihm die Worte
zuträgt. Sonst blickt man ja nach r«chl« und
nach link«, an di_« Decke, man äugt nach hübschen
Gesichtern. . . . Em Glück, daß im Theater
während des Spiels da« Parkett verdunkelt wir».
(Und doch haben handelnde Menschen auf der
BürM, die sich bewegen, lachen, jammern, loben,
küssen, sterben, noch zehnmal _sooiel Anziehung«»
traft als so ein Einzelner, der immerfort _nor
ein«m Pult sitz! und _«_galweg Worte, Worte,
Worte von sich gibt, ohne zu toben, ohne zu
lüssen, ohne zu stübtn)

Ich muß nun aber endlich zu dem Vortrag
übergehen, ich bin beim Schreiben schon am
Schluß meiner vierten _Quartseite angelangt und
Hab« noch kein Wort von ihm gesagt. Also der
Grundgedanke war der: die heutig« Frau, sofern
si« ein _biichen tullwiert ist, soll so gescheit sein,
die Mode nicht mitzumachen, — sondern sie soll

sich da« »u«such«n und zusammenstellen lassen,
wa« für sie paßt, (Bravo!) Da« ist ab« nur
di« allgemeinst« Idee de« Ganzen, die man in
dem Vortrag zu hören bekam, — die kluge
Rednerin ging auf viele Einzelheiten ein und zer-
legte_, nach dieser _Tlabilierung d«« _Grundges tze«,
gewissermaßen die Frau in verschiedene Ab»
_leilungen, mit deren Bekleidung im Besonderen

si« sich _al« lenntni«reiche Ratgeberin bejahte.
I«d« Dam« kam dabei auf ihr« Rechnung, denn
der Vortrag enthielt besonder« Abschnitt« für die
Dicken und für die Dünnen. . . . Jetzt sitzen die
Leserinnen, dessen bin ich sich«, gespannt da und
lauern auf einen Rat, auf ein _Miltelchen , auf
e,nen Fingerzeig auf einen _Gra!i«>Wmk , die
dicken wie die dünnen. Ein berufsmäßiger
Feuille!on>st müßte noch hinzufügen, diei« Aa«>
drücke seien eigentlich roh, und man sollte lieber
sagen - die statllichelen und die schlankeren. In
jedem Fall laß' ich die Damenschast ein paar
Minuten in der Spannung. Ich jag'» noch
immer nicht. Eine kleine Geduld!. , _.Müiere»
Welter hat in diesen Tagen wieder in Berlin
Platz gegriffen. Wo sind die harten Fröste hin,
deren wir un« vor knapp acht Tagen kaum
erwehren konnten? Nun soll e« gesagt werden.
Blotz vorher noch «inen Äück aus die Susti_»
obecm Heu«I« in München — und Leren Frei-
sprechung. E_« ist doch klar, daß die Minna

Wagner eigenhänbiss die Salzsäure in ihren Kaff«
»/schüttet hat. Nicht? Und »er Segen de»
Wiederaufnahneoerfahren« I Aber nun soll _«i

wirklich gesagt werden. Möglich _allerdixgz, laß
die meisten Leserinnen ee schon vorher genuß
haben.

Also: eine dicke Dame soll sich in unscheinbar«
Farben kleiden ; sagen wir schwarz oder grau,
weil die« in unserem Himmelsstrich noch a»

ehesten mit der umgebenden Welt verschwimmt
und nicht so hart absticht, — so daß etwa alle
gesegneten Konturen unerbittlich in die Erscheinung
träten. Da« haben alle Leserinnen sicher schon
gemuht, sie wissen auch, daß fch-varz schlank macht.
Zweiten« aber soll ein« Dicke, da» ist vielleicht
eher ein ästhetischer Fingerzeig, leinen Taillen,
einschnitt machen — dieser setzt ihrenUewrschußi«
da« heftigste Licht. Also nie bei Korpulenz einen

_Tailleneinschmlt, sondern wallende Linien > Di«
_Rednerin empsahlnochandere Mittel, aber ichschielte
bei diesen Stellen gerade abwechselnd nach «inem

Gesicht recht« und nach «inem Glnchl gradeüber,
so daß die Punkte mir entgangen sind. Das
Eine aber kann ich den Dünnen freudig erregt
_zurusen, daß e« auch für sie Tröstungen gibt
ich «rwähne nur »eile, wallend«_Aermel. (Andere

Punkt » entgingen mir wieder,) Ferner kann m<m
«inen kleinen Nopf, nämlich der zu klein im Her-
hältni» zum Körper ist, durch die llnordnung

de« Haar« größer erscheinen lassen, zweiten« üurch
die «lu«wahl ve« Hutes ihn zum Verhalt«!
passenoer machen. Haben Sie auch schon gewußt?
Weiterhin _veniahm ich zwiichendurch einmal, daß
man Kindern mit abstehenden Ohren die Haar«
nicht kurz _schneiden lissen soll. Aber dl« Redner!«
brachte dos alle« viel gescheiter vor, als ich «<
hier tan._i. Schließlich ist man doch kein Be>

_lichterstaller und wird sich noch umsehen dürfen I!
Einmal entgmg e« mir nicht, daß auheroroentlich
warm die sogenannten l!iberly>_Z!off« empfohlen
wurden, jene englische Seide , deren Vriierlign
sich'« zum Grundsatz gemacht hat , nur wirklich
vocn»hme Farben zuzulassen, — um daePublikum »»
einen besseren Gelchmack zu gewöhnen. ... V»
andere« Mal drang mir eine humoristische V«>
_merkung an« Ohr, deren Inhalt sehr berechtigt
ist, nämlich di«>er: di« Frau Kommerzienrä!»
lönne «ine noch so schöne Ärosche von Lalio,«
haben (Miaue ist lein Metall, _sond«n ei»
Parifei Küniiler, — füge ich bei), sie mache s«
aber werllo« , wenn sie das kleine Kunstwerk auf
da« berühm!« typisch« Schmelztleid stecke. Ve!
dem _Zchmelzlleioe der Frau Kommerzienrälill
lächle alle« — und manche sagt« sich innerlich,
si« dürft um Gotleewlllen nicht sobald ihr Schmelz»
kleid anziehen (läarend sie lachte), denn sonst
tonnte man glauben, si« sei nicht auf der Höh«
sie _nerslche nicht« von neuerer _Fiaulniracht. ,.,

Noch «inen Fngeizeig der Redneiin gelang
e_« mir aufzufassen, und ich will ihn mitteile»
— obschon er sich nur auf solche Damen beaeh!
die rote« Haar haben. W_^ll eine Rothaarige
diese Farbe «in b>«ch«n vertuschen, dämpfen, zurück»
treten lassen, so möge sie ein . , . role« Klell
trag«»; >n dies« Zill« de« Rot _vecschmin«

nämlich da«bischenH_larfarbe _< Sehr _linleuchcexi
Holle si« dagegen da« r»:e Haar gerade stark hei»
vortreten lassen, so möge sie _beiipielwei« ei«
grüne« Kleid anziehen ; hier bringt der _OegensH
der Farben eine _dopplll ftarle Betonung _hero»
öoieit ti_« Rothaarigen.

Di«« alle« und noch viele sonstige Punkte, di<
mir entgingen («eü man eben ein freier Mensch
ist!), braHie oie _Rldnerin m dem doppelt «si-
roiiarbenen 2«>denlle,d und dem _marieiller Kip!
in klarer und _leizooller R«üe vor — unü arlch
wer nicht alle« gehört Hai, w.rd mit oem O'an!»
gedanken des Voilrag« durchaus einveista»!!«»
sein: daß «2 lör_.chi ist, sich ««i _jeweilig h_«rr>
_schenden (au« P-i>« verschriebenen) Mo?« bl_>

!innung«Io2 unzmchi'eßen — und daß es «»»
gii>tz_«r«i Kultur _zeu_^l, sitz nach _^en Vichä.inisse_«

l>ec Oeiiall, der Kopfgröye, der Hiarfaroe, del

OesiMlönung etwa« _Kanstlenjchis zui>«n_«"'



zustell en, ,Dl>» allein «n°,!t«t ni«," Und «!n«
Enkelin, welche dereinst die Großmutter in einem
solchen Kleid abgebildet sehen wird, da« nach
eigenen lünstlerljchen Grundsätzen in Freiheit sür
ihren Körper gebaut worden ist_, die wird nicht
mehr lagen: „Oo!t, »ie war die Mode damals
bum» !", _Indern sie wird vor ihrer Großmutter
»I« vor einem selbständigen Geschöpf Respekt haben
und ehrfürchtig den Mund halten. Ist dl,_3 nicht
alle« richtig?

Gewiß hat nicht jede _DmchschmttSfrau künstle«
lischen Zinn; aber es gibt schon jetzt in den
großen Kaushäusern _Neralerinnen, die eine Mal-
schule durchgemacht haben. An die braucht man
sich nur zu wenden. Und »er sich selber _wa«
zutraut, _enlwilsl da« »leid auf eigene Hand.
Uli» loö, Zeitgenossinnen. Mut, Mut, Mut!

Allerlei.
Kaiser Wilhelm« Stimme. Man

schreibt un« aus Ne»-'Iort: In der Universität
von Harvard und der _Kongießhioliolhek sowie
dem _Nationaimuseum in Washington sind söge»
nannte fhoreüsche Archive eingerichtet, welche cie
Stimmen berühmter Zeitgenossen «er Nachwelt
«lhalten sollen. Im hiesigen „Century _Mana_,_i»e"
Ichildeit ein Abgesandter der Hainaid-Unioersiläl
welcher _leiner Darstellung nach sich nach Berlin
begeben Halle, um Kaiser Wilhelm zu bitten
zur Erhaltung seiner Stimme sür die Nachwelt
solche phonetische Proben zu gewähren, den Vor-
gang folgendermaßen! »Die erste willlich ge-
nommene _Stiwmprobe für die permanenten pho-
netischen Aichive in Amerika war die eines
europäischen Herrscher«. Durch Vermittlung de«
ameiilanischen Botschafter« Lharlemagne Tower
«suchte ich _Kais»i WilhelmII,,im Interesse der
Wiss<nichasl, mir für die Harvard'Universität,
sür da» _Nlllionalmuseum und die Kongreß,
bibl>«!_hel sowie sür mich zu _hisluriichen Zwecken
vier ptMeliiche Proben zu geben. Die Wich»?/
teil solcher _Stimmenerhallung leuchtete demKaüer
ein und er betonte, von welch' uncrrneßlichll
Wichtig!«! «« wäre, wenn man ge_^enwärtia,
_Elimmproben, z, B, von Demosthene_«, Cäsar,
Goethe, Kaiser Wilhelm I, :c., zur Versügung
Halle, _Rulch _entlcklossen _sagle der Kaiser hieraus
zu und der _beueffinde Apparat wurde m d_^s
Echl»h _gedvachl. Tel _lialser gewährte >ed»c!,
nur zwei solch«! phonelüchei Prooen, indem er
die eine jür die Harvard>Uniuer''>läl und die
andere für die übrigen Zwecke benimmt«, D_^_eie
beiden Rekorde wurden _miilel« «ine« Pho»o.
glüPhen, welcher «m «igen« zubereitete« Äus>
«llhni«rohr cnlhl««, auf Wa<ts,-nl!nder _genomnien.
Lolche Zylinder sind bekanntlich sehr _zerbiechlich
und dem Beide,_ben ausgeieß! , _welwegen von
jedem d _eier _l_^_oginalieloi!!« eine Melallhülse
_angeseil_^l wurde, welche m_>t _Giaphil überzoglN
unll sodann einem _galvanoplaslijchen _VeiMien
unterzogen wurde. Diese permanenten Zylinder
wwd<n _sodann >n eine Ochellacklösung _gliauH
und in L>IIuIoid _aujbewahrt. Mehrer« _Zi>!:nt!li
wurden noch dieser _Moliize in Nach« genoi>,m«n
und nach diesem neue _Relo_^e zubereitet."

Dei Kamps gegen die Zahnbürst e,
In eine« _enaliicden _Genesungldnrn in zwischen
eine« der M,_ig!iede> de« _Verwallunsssrals und
den anderen _Milsslieoein ein _seliiam._r streit um
_Iahnbürnen _rlbrannt_. Da« _beir,ff nde Mit»
«>>et> daüe _niimlill, au« Eparsamteilssslüaden de»
antraf,!, daß ,n dem Kapitel „Aulgabe-" die
jür d,e Erneuerung der Iahnbüiflen _ausqescht«
Siiume _sseftrichen weide i die anderen Herren
waren aber nicht für den Antrag zu haben
und die _Eiiinme wurde be»,_lng>. Nun wende
sich aber der Feind der Zihnbüiften, der ein
slbr _blkannler Ärzi ist, an die _Qffenllilk«'!
>nd,m er im_.Aiüish Mcd cal Journal' erklär!
baß seine _Kclltssen ,m _Verwalmugsial, di' _tcii
In!,r>ssen der _Oesimdhe» zu _^_enen ,_ilaudten
gerade da« _enincssenssesetzie ßrglbi>is _erziele i
düislm. _Ei sei keine Zahilcüiste so gesundheili-
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glmäß wie dn Finger, bei außerdem länger
dauere und weniger kost« und nicht leicht v«>
_loren oder verletzt weiden könne. Eine Zahn»
bürste lasse sich, obwohl sie fortwährend mit
dem Wasser in Veiühiung sei, niemals voll»
ständig desinfizieren. ' außerdem können die
kleinen Borsten, die _sick von der Bürfte lüilösen
in den Kehlkopf dringen und die Gefahr der
Erstickung herbeiführen .... Und so lautet
sein Kriegsiuf: _Loi von der Zahnbürste!!

T ch « ch.
Redigiert von Ioh. _Nehtlng._^ - '«_H

All? fürdieseRubnl bestimmtenZuschriften, Lllunssm «c
bittenmir mit dem Vermerk „Echllch" »n die NeValtior

der „Rigaschen Rundschau" zu richten,
Partie Nr. 7»».

Gespielt im Turnier zu Nürnberg,
Weiß: _Fahrni. Schwarz: Schlechter

Spanische Eröffnung,
1) «2—«4 «7—«5
2) 8ßl—13 8b8—e«
3) I_.!i-»>5 8_^8—k«
4) 0—0 <i?—öS
5) 8t>1—«3 I_.»8—«7
6) <!2-<i4 «5X64
7> 8«Xä4 I_.08—67
8) 8ä4—e2

Kostet ein _wichtige« Tempo. Nesser ist 8c8:
nebst _^3, oder auch b3 nebst I_.b2.

8) , . . . 0—0
9) I_.dZXe6

Dann war der vorhergehende Zug gewiß nicht
nötig. Aber der Abtausch de« Lauser« gegen
den Springer in diesen und ähnlichen Varianten
der spanischen Partie lagt mir nicht zu. Aller-
dings steht Schwarz s» gedrückt, daß Weiß sich
mehrer« schwächere Züge erlauben kann, ohne
seinen PoNlion«vort«il ganz au« der Hand zu
geben_.

9) .... I_.n7X<-L
Gewöhnlich geschieh! m ähnlichen Zlellungen

b«, hier aber ist der _Texlzug stärker, da damit
ein Angriff auf d_«n «-Bauern eingeleitet wirb,

10) 8«2—^3 _1<8—«8
11) 1_VI—«1 1_^7—»8
12> »2—13

We_>ß sieht immer noch besser und füllte sich
mit I^>4 und I)l3 oder V<_l2 we ter entwickeln
Der _Ttzlzug schwächt nur dm weißen Kiinig« _-
flüge_^ und _veisperr! der Dame die Nussichl
Ulberhllupl ist nach meiner Erfahrung der Zug
I_°2—l3 (rejp. f?—l«) saft immer schlecht.

12) . , . . «18—65
Schwarz benütz! _lojort die Gelegenheit, sein

Opie! weiter zu verbessern, und spielt von hier
an mit größter _Krast und Konsequenz Auf «5
folgt 8<i7 oler I_^-j- nebst 867, und die beiden
Läufer auf den offenen Linien sichern Schwan
t>a» bessere Spiel, Auch bei 13) e5 l_.e5-j- 14_^
1_^3 bleibt Schwarz nach 14) . . <!4 15) I_._L
äo 18) I_.e5 : cd 17) I'bi 0ä1: 1s) 'lbäi_-
865 im Vorteil.

Weiß _glaubt den Springer damit unschädlich

zu machen, was jedoch ein _Icilum ist, »i_«
Sch!ecl,ler« 15. Zug _dartut,

13) .... _65X_"
14) 061X68 ?»8X68
15) s_^3X«< LWX«-l!

_Ueberraichenl_, und _bub!ch > Aul 16! 1^<l_«:

solssl I_.c5i- 17) li'1? 862_^ _reip. 17) ür.1
8,_^1- 18) Lßi 8631- nebst Lei: und _Vchwar
behält eine F nur mehr_.

Iß) _^1X«4
Viel b_«sser war 16) 8_«4 : l8, 17) 1.54.

18) ... I_.cSXe4
1?) 1_^5X68 -le_«X<!8
18) ^«3X«^ !? —lö
19) 8_e4-ss3 1_"lls-lt2

Ein Tu:m aus der feindüiten Vauernreih«
_billel _rneist einen _eniicheiden_^en Vorteil.

20) 8F3X_<5 1ä2Xo2
21> _1»1—dl L7-3»
22) 8_k5—83 I_.l8-051-
23) üßi—b,1 I_.«5—64
24) d2—b3 _?°2—»2

Nun ist die Partie gewonnen. Der _Resi in
Sache der Technik, die im ««liegenden F»ll«
tadello« funktioniert.

25) 863—04 »?—»5
26) U2—5,4 b7—K5
27) _Ll>1—b2 1»2—»1
28) _1t>1—»1 I_.ä4—»1
29) 8e4—«5 I_.»1—ä4
30) 8<:5—63 o7—«5
31) _Lt>2—ß3 »5—»4
32) _K3X_24 °5—°4
33» 8<l3—K4 I_.ä4—«5
34) »4Xb5

Auf 8»3 folgt _dli.
34) .... I_.°5Xb4

Aufgegeben. (Berl, Lolal'Anz.)

ztiisnngen.

Problem Nr. 303.
Von N. Wald, Knuds«».

Weiß: «»? _; vr.2 ; I_.»8 U. «7 ; 863 u. llS
Lb3, e2, 62 u, b,4.

Schwarz: Te5 _^ T'K! I_._K5 _; 8«8 u,b,8; _LK4 U. _«3.
Mal in 3 Zügen.

1) I_.»8—bl 8««Xä8
2) 0_t>2Xl4f o_>
3» 0 _resp. 1.4-
1) . , , . _L«5—64
2) I_._e7—l6i- «64—«5
3! 868—b7-_»_°
_1_) . . . . <^ ander«
2) Nti2—«21- _^
3) 8 resp. O4-

Problem »». 304.
Von F. _Kohnlein in München,

Weiß: ü»7 - N«7 _; 1.05, «2 _^ 8l>6.
Vchmar,: _LeS _; 862 ; 8b4, «7, l?, F8.

Mut in 4 Zügen.
1) _I.c2—63 57—l6
2) I.e5Xb4 L°6—65
3) 8_d6—ss4 Ü65—64
4) _L«7—67_^
2) .. .. 8»
3) 0«7—«8-j- Le«—66
4) _De8—«4-_^
i> .... n-lz
2) _De7—«6-!/ _Le_«X«5
3) _D_«6—«5_^- _L<:5—««
4) 1.63-b5-»-
1) .... 862—«4
2) 0«7X«41- Lo8—6?
3) L»?—t>7 <"
4) 0«4—e?^
1) .... c» ander«

2) 8!i6Xl7 _-_«
3) 817-681- _Le6—65
4! 0«?—ß5-<_-2. . . . ke«—65
3) I_.<:5—«3 <"
4) 0_ch

Problem 3tr. 303.
Von K. _Trazler,

Weiß: _LK8! l)»5: _^e7 _; Lß5.
Schwarz: _L_^6.

Mal in 3 Zügen.
1) ?<:?—°5 Lß8—<7
2) _k»5—«1 <»
3) 0 _resp. I'_^
1) .... Lßß-b5
2) 025—°4 Lr.5-ë
3) D_»4—«8_^



Pro««»,Nr. »««.
Von Di-. Palk»«ka in, _Podiebrad.

_^°_^
We!ß: _Lb7 ; Ve5 _; 1°7; Ld6 u. ß7.

Schwarz- _^ä8; Lok; I_.b8_; Lb?, et u. e«.

Mat in 2 Zügen.

1) _v_«5—o5 <"
2) 0 _resp. 7" oder 8-5-

Richtige Losungen haben eingesandt: C,Brandt
in R'gll — zu sämtlichen _Nufgaben i W,Linden«
bein, Riga — zu _Nr, 503, 505 und 506-
Gebmdll Kubbel in El. Petersburg — zu
Nl. b_»3, zob und _bNL_; Dr. H Meyer. _Tirsln
— zu Nr. 205 und 506 und H. Nglhe in
Kailiiuhe — zu Nr. 503.

Neue Aufgaben.

Silben-Rätsel von Bernhard Temen«.

N, a, _a, _a, bach, bei«, bel, bil, chen, l>«l, dn,
di, gan, it, _>e, lop, le, le, ma, na, na, ne, ni,
on, pe, pe, _pe, _re, _ri, r»g, lu, scheu, sen, f«,

ta, ta, ta, _thi, _tro, luch, u, um, zi_.
Aus den obengenannten 43 Silben find lU

Reihe nach 13 Wörter non gegebener Bedeutung
zu verbinden, derea An- und Auslaute, abwärt«
_resp. aufwält_« im Zusammenhange gelesen, ei«
an allen deutschen Nühnen _sieben zur Nufführmiz
gelangte dramatische Novität, sowie den Vor,
und Zunamen (erstcrcr übgctürzt) de« Verfasse»
dies«« Wnle_« «geben_.

Die zu suchenden 13 Wörter entsprechen nach»
folgenden Bezechnungen: 1) AektrizitätZwcrl i»
Riga. 2) Bestandteil dei Nll_>e. 3) Göttin d«
Monde«. 4) Wichtige« Prodult der Erde. 5>
_Unsschoiigei emn Seite, S_> _Sladt m_Ruhlan
auf der Landenge gleichen Namen«. 7) Sü»
amerikanische Äenublik. 8) _Hibl. Stadt. 9> U>,ent_>
_behrliche_« Toileuestück, IN) Namhafter deutsch«
Landschaftsmaler. 11) _Maguche Vorführung,
12) Festung in R-ga. 13) _Rujsiiche _Hajensladl
am _Asamschen _^_lcer, belannt als Stnbe»rl
Kai_^ei Älexande.«I,

Ab stri ch > Rät s e l r,»n Nernhark Semen»».
Weiler, Erna. Charge, Heldin. Gefahr, Streit«,
Hahn. _Tarrasch, Odm, El°f, Traube, _Retieliij!.

Von j«l>lm der obengenannten 12 Wöit«_r ist
— an gewisser Stelle — die Halste ihrer Auch-
swben derart zu streichen, dah die _re'_Nierend«
Lettern ,n unveiänünler Reihenfolge _ar!ein_»nd«>
gereiht gelesen, ein _dekannte« deutsche« Sprich'
uioll ergeben.

Arithmogriph von E, T>.
1. 2, 3, 4, 5 — 6 , 7 — 8, 9, 2, 2 — IN

4, «. 7 — 1, 4. S, 7 — 11, 12 -
1, 13, 14. 15. ß, 13. 14. 2, 4, ?.

1«, 4, 3, 10. 4 — 8, 17. 7. 11 — 1. 9 -
16, 6, 3, 1.2 — 1U, 12 — 1, 2 . 17, 3,1»

17, 15, 15 - 1U. 4, Y, 7 — 14 , 17, 7, 1»,
4, 15 7 — 10. 4, 7, 18 . 4, 7 — 1«
6, 13, 14, 2. 4. ?.

19, 12. 4, 15, 15 — 17, 12, 1 — 4, «, ?
4, 20 — 15, 4, 5, 4, 7, 1. 20, 17, 3, l»>

Schar ad« uon D. V.

_nur _negen »reu _erproote _Freunde
Dülsst du die b«lden Ersten sein,
Bei andern tonnt'« dir wenig frommen,
Nicht jedem ist, »a» wahr, willloinmen_.
Die Welt sie will nur Trug und Schein.

Im grünen Wald an stiller Klause
Die Dritt« fröhlich rauscht vorbei,
Der Wandrer folgt ihr mit den Micken
Und denkt mit neidischem Entzücken,
Wie bald sie bei der Liebsten sei.

Hört ihr die jröhlich tollen Klänge,
Die de« Theater« Raum «urchzieh_'n?
De« Ganzen Muse herrschet Heu!«
Der großen Men_^e stet« zur Freude,
Wenn gleich die Kunstveiständ'gen flieh'».

Rätsel °°n L. R.
M« W >!> es ein berühmter Mann,
Mit G e_« _oiel Schmerzen bereiten tan«.

Für die Reduktion ücrcintwortlich_:
Die Herausgeber:

L«>«l. i>«>.ll. llu«»_i. ll>». »!»>««» Nu««,

(Auflösungen in der nächüen _Zeuill_^_BeUage,_)

Nroblem N». 2«.
Vm N. N. L. Kuhbel in St. Petersburg.

(Original,)

W«8'. 6°«; Uz8-, I_.t>5. 8?. ,8«« I «_ä?, '3.
Schwarz: li<i5; Nllt _i ^»5 _! _^,t>4, _<5; 8ä2 _;

Lll3, «3. <!s , «?,

M^>! i» 2 _Agen.

Der Nutor de« doppellösigen Problem« Nr. 499

stellt _dalselt« richtig durch _Versiyung des weihen
Turroes roch c« und Nnbrmgung _eire_« weißen

Bauern auf o5.

Problem N«. 5»«.

Von W. Freiherr von Holzhausen.

Weiß: «°2i ?<12 _; I_.»8 _; _Lu2.
Echirarz: Lei; 111 i Lßi; Sei, f_^ u. b3,

Mat in 3 Zügen,

Problem Nr. _Fli.

Von N. _Coiiia«.

2. Piei« im Treizügtiturnier de« Britischen
Echachbunde«.

Weiß : lib2 _;lleü _; ^«2; I_^bi _; Sl« _; _;2 u. _ß7.
_Echwarz: Lä3 _; ?>!7 - I.»»; l-a_« _u, äi i _LK4,

«7 _^ «6 _u. ,3,

Mal « 3 _Zuaen,

Rätsel- Gcke.
Auflösungen der iu Mr. _W der Feuilleton > Veilllgt

gcstclllt» Aufgaben.
De« Zahlen-Rötjel» von N«a _Mitschte.
_Glara _Cion. Helene _Sloclel. Anna _Herme«-
Oncusow. Vienalü B_>'u!ner, 3_uisl _Hoppcn.
_Ouilie _Wiloermuch. _Tyella von Gumpert.
!tijere!e Lchese!. O,_nn,ii _»»« Roden. N>mny
Necher. _Johanna Spy'>. <_3_°_a _tzoriner. Vophie

r_>o» Kill«, V.»»:'e!_h Hilden.
Vhailoüe Niese.

Lösungen sündtr» ein: Ä, _bartmann und _L,
_Eonm«! Pawel _Tjchnnilow_! _ssrau _sl_^_taly E»gel :
Eina u,_w Theo; üiUy P unl> Anwn H_>. in S.!
«. «,; _Lloirc in F.

Te_§ Dceiletter ».Rätsel« lü»_, _N. D.
Isa, Zar, _^tmu. Ost, Rom, Inn, R«m, I»o,
«^ _Id_^, Ode, Ham, Eli, Air, Ulm, Mac,

_Samson_^ilnd Talila. .
_^öw_nom _Inndtcn ein: Vüwcl Tichoinilow; Frau

Nllwl, _Lnael i _EiNl! im» _Tl>« : _^_illi, P, un» Anton
R, in S,;«.«._; _Aoiie inF,

_Dcs Diamant-Rätsel« von L. D.
N>bu!e, _Fcerie, Aurora, Adoni«.

Freude, Oberen, Hurone, Osirie.
_^ölunffcn sandte,-, ein: A, _Hartman« und _L.

Eommei: Pawel Tickimilow_; Flau!Üa>!>_Iy (_tnzel:
llin» und Il,c°_: _^iUn P, _unv Änlon R, in S,!
«, _^.! _EI»«c in F,

Der zmeisi _lbigen 2charo, de von L. Z,
Her,°_3ch!<iss.

_^_lsunssm 'unvten ein:Viil« _ii_;_Unlur
_^ Wiminl»;

Wally u_„l> _Vloru l,»^ ,<?a_„e,isbrra: _Mfied z_>ol>ii
'_^.,!!'c! _2>ch.r,,!!i!i_>_: ,_nim !><»!llly Engels !trna un»
The»; _>_:ii!i, P, un» Änton _H. in 2.; Ä. Ä,!
Ulm« in F,

S

Te_« Rätsel« nun H. R G.
Kaut_^ _su«.

,en sandten i-in- _Mtoi T,
_^

Nally ,

iVl i!«_r ', 2^!NN!,!<!', A L'c.Nmlln» UN» ">_l , _^u_^nmei;
',,» ,._» i>°_isl; P,_^w.l T!.!ci,ü>ui>), Flau _Mataly
_En_^l _: _ljinci U!,_ll _Ti_« _; ^>lly P, unN <;>non Hl, in

'_vatet ein»_ctr»siene i!osl_>nl>lndel Rätsel in »ei
_^iuiUewn-Bcilliie _^ii, All - _Ä. (_i.lllKnü,

Vriestaftcn.
K. A, «. K . . . , l, Pct_^öburg. Neue

Sendm,g dankend empfangen,
M. 2 n, Riga. Ihr Zwei.

züger geh! an und wird nächstens gebracht »erden.
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